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M SW'SkS GeZMMUk.
■ Sas Geheimnis der deutschen Gegenvorschlägefür
London ist bisher sowohl in den Beratungeii des Kabi¬
netts und des Sachverständigerrausfchussesals auch
durch den strengen Verschluß der- endgültigen Denk¬
schrift gewahrt worden. Erst am 1. März, mit Beginn
der Berhandlungen im Et. James -Palast , wird der
letzte Schleier weggezogen. Solche Geheimdiplomatie
ist notig, um den „Gegnern'" und ihrer Presse nicht vor»
zciLig Gelegenheit zu geben, Stimmung gegen das deut¬
sche Programm zu machen Unterdessen ist aber durch
die Erweiterung des Sachverständigenausschussesund
Lurch die Besprechung im Reichswirtschafrsrat die
Kenntnis der Grundsätze und Richtlinien des Pro¬
gramms gewachsen. Man kann sich bereits ein Bild
machen, ohne daß Zahlen und . Einzelheiten verraten
werden. Allein schon aus den veröffentlichten Dar¬
legungen Dr. Simons läßt sich manches ableiten. De:
Außenminister sprachz. B . ebenso wie der Borsitzende
des ReichswirtfchsftsrÄtes, v. Br au n, von der Zeit
des Aufatmens, von der Atempause, die Deutschland
brauche, um vor den Anforderungen der Wiedergut¬
machung nicht gleich in den ersten Jahren unheilbar
zusammenzubrechen. Zweifellos wird sich, dieser Er-
danke in London zu dem Vorschlag verdichten, map
möge Deutschland einen Aufschub  gewähren , und
zwar zur besseren Aöschätz»ng seiner Leistungsfähigkeit,
Zur späteren Fixierung der Gesamtverpflichrung und
?ur vernünftigeren Abstufung der Ratenzahlungen.
Andererseits wird von deutscher Seite das „gewaltrze
FrnrmzLedürfnisFrankreichs" ausdrücklich anerkannt.
Das wird unbedint zu dem Anerbieten führen, einp
vorläufige Rgte. ßtwa di« von der Pariser Konferenz
festgesetzte von 3 Milliarden Goldmark, versuchsweise zu
Ktchlen. Für die systematische Abtragung der Repara-
rionsschuw wird «ber von vornherein ein doppelter
Weg eröffnet, Geldzahlungen und Sachleistungen.

Für die Geldzahlungen ist der Grundgedanke maß¬
gebend geworden, daß eine Nation nicht den Schaden
widdergütmachen kann, den 27 Völker angerichtet haben.
Die ganze Menschheit muß Mitarbeiten. Auch den
Neutralen bleibt die Beteiligung am WiederMlsbau
nicht erspart. Mit anderen Worten : Die inter¬
nationale Anleihe  ist unumgänglich. Deutsch¬
land kann und wird auf den ausländischen Finanzmärk¬
ten Geld bekommen, so bald es sich einigermaßen erholt
hat. Und dieses GeK> wird zur bevorzugten Befriedi¬
gung Frankreichs viel eher dienen, als die in Paris
diktierten Bonds, die unter dem Druck von Sanktionen
auf keinem neutralen Markt untsrzubringen wären. .

Was nun die S a chl e ist u n g e n anbelangt, so find
sie im Laufe der Sachverständigenkonferenz zu einem
großzügigen Plan der deutsch-französischen Zusammen¬
arbeit geworden. Man .erinnert sich, daß in Spa von
industrieller Seite Bedenken gegen eine etwaige Wirt¬
schaftsgemeinschaft mit' den ehemals Heftigsten Kriegs¬
gegnern geäußert wurden. Diese Dävenken sind heute
schon überwunden. Cs liegt , ein Industrieprogramm
vor — wir nennen es 'mit' Absicht nicht das Stinnes,
Programm, um. politische-Mißverständnisse zu vermei¬
den —. das sich wie das Ei des Kolumbus ausnunmt.
und das die Billigung a l l e r wirtschaftlichen Sachver¬
ständigen gefunden hat. Es ist sehr schade, daß diese
Sachverständigen von der nach London reisenden deut¬
schen Delegation zunächst zurückgelassen werden. Be¬
gründet wird die Maßnahme mit dem Trost, man könne
die Herren ja sofort rufen, wenn es in London zu aus¬
führlichen Beratungen des deutschen Wirtschaftspro-
grarmns kommen sollte. Im übrigen habe man ja das
ganze Material mit und v. Simons , Dr. Schröder und
Dr. Bergmann verstünden sich ja auf finanzielle und
kommerzielle Zusammenhänge. Aber wie war es denn
in Spa ^ Da fehlten auch plötzlich die „Einschlägigen".
Lloyd George wurde sehr ungehalten, und die Entente¬
presse behauptete, es liege ein deutsches Verschleppungs¬
manöver vor.

In verschiedenen Londoner Blättern ist diesmal der
Wunsch geäußert worden, die technischen Sachverstän¬
digen -möchten doch schon vor den politischen Führern
kommen, damit man sich informieren könne. Man hätte
eben gar zu gern das Geheimnis der deutschen Gegen¬
vorschläge vorzeitig gelüftet. Diesen Gefallen brauchen
wir den Alliierten gewiß nicht zu tun. Aber daß die
Kundigen, die das weitreichende und vielleicht olles
umstsßsnde Hauprpr-̂ rramm der deutschen Gegenvor¬
schläge aufgebaut haben, nicht gleichzeitig mit nach
London gehen, dünkt,uns mn Fehler zu fern, der ach
hoffentliib nicht rächen wird, wenn man seine Kühnheit
und feinen ganzen Umfang erfährt. Das deutsche Wic-
aufbauprogramm findet in seinen noch wenig klaren
llwrillen bereits Änklang, sowohl in Paris als auch
tu London. Wenn Heroch zu der Frage des gemein»

Morgen-Ausgabe.
fchäftlichen sachlichen Aufbaus in Nsrdfrankreich einen
flammenden Artikel schreibt: „Warum nicht?", so ist
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das schon allerhand. Ebenso soll nach zuverlässiger In¬
formation die englische Regierung bereit sein, ein
deutsch-französisches Wirtschaftsprogramm mit dem gan¬
zen Gewicht ihrer Politik zu unterstützen. Wer weiß,
vielleicht ist gerade dieser große Industrieplan das er¬
lösende Wort, das die' politische Spannung mildert!

Driand über die Reparation.
mz. London. 2S. Febr. Wirnitercräfibcui Lriand  er¬

starke einem Vertreter des SKeuteridjen Bureaus u. a.: Ich
bin von dem vcsüer erzielten Fortschritt der KoNserens be¬
friedigt. Die Konferenz har in der Orientfrase zurciiellos
den. richtigen Weg verfolgt. Durch die versöhnliche Haltung
nähern wir uns — glaube ick— dem frieden im naben
Ost er.

Über dis Revarationsfrage  erklärte Bricrnd:
Dres ist eine Frage der Gerechtigkeit. die ülr alle Nationen
bindend ist. und bevor sie nicht geregelt sein wird, wird in
der ganzen Welt Unruhe herrschen. Wenn in Deutschland
wegen der Zahlung Schwierigkeit besteht. besteht auch in
Frankreich Schwierigkeit deswegen, lind jiLernw sollte die
SomoaLhie auf seiten der Nation sein, die angegriffen wurde
und gesiegt bat. über die Gerechtiskeit der französischen
crorderungen kann kein Zweifel sein. Es ist für Len Schuldner
ganz üblich, zu erklären, er sei nicht in der Lage zu zahlen.
Es gibt jedoch kein Betiviel eines Richters, der sine solche
Erklärung annimmt, ohne die Richtigkeit zu vrüfen. Wir
sind bierhergekommen. um Deutschlands wegerrvorschläse an¬
zubüren. Frankreich bat dem in Baris erzielten Abkommen
iedes Ovfer gebracht, das möglich war. Frankreich kommt
nicht mit einer voreingenommenenAnsicht und ist bereit,
alles, anzunebmen. was die Lage verbessern würde. Wenn
Deutschland iedoch nur über sein eigenes Dlenü iammsrn
will, werden wir ibm auch »eigen. , was unser Elend ist.
Wenn Deutschland nichts in keiner Bors» hat. wolle» wir sie
önnen, damit wir leidst Nachsehen können. Wenn Deutschland
dies nicht tut. müssen wir eben die Börse mit Gew.clt öffnen.
An dem Tage, an Sem anerkannt wird, dab rede Nation an-
greiren oder rauben kann und dann, um der Strafe zu ent-
geben. nur zu erklären braucht, es tue iür sehr leid, aber sie
könne nicht zobien. an dem Tage gibt es kerne Gerechtigkeit
mehr in der Welt : darin bleibt nur noch ein Recht übrig.Las der Stärke.

mr. Karls. 26. Febr. (5>avas .) Ein Korrespondent des
..Berit Parclien' in London glaubt zu willen, das. wenn, sich
das Gerücht bewahrheiten sollte, dab mxn  in gewissen amt¬
lichen Kreisen geneigt sei. den militärischen Zwangs¬
maßnahmen wirtschaftliche  v o r zn z i e b e n.  ein
Vorschlagm diesem Sinne von französischer Seite woül nicht
angenommen werde. Die Entwafsnungsfrage dürfte nächste
Woche von neuem aufgeworfen werden. Der Berichter¬
statter glaubt stch zu der Erklärung ermächrigt. datz man auf
französischer Seite energ'.sch darauf vestehen würde, dag die
Revarationsfrage vor die Cntwaffnungsfrage gesetzt werde
dre man rn Frankreich als geregelt betrachte. .

Die ZWLUZSmatznahmen.
D. London, 26. Febr. (Eig. Drahtbsricht. ! B r i a n d

und Lloyd Scsip . e morden sich am Sonntag auf
das Land begeben. Dort wird eine Konferenz  ad-
gehalten werden, m welcher die Zwangsmaß¬
nahmen  beschlossen werden sollen, die zu ergreifen
sind für den Fall , daß Deutschland sich weigert, den
Pariser Beschlüssen Folge zu leisten. Die Zwangsmaß¬
nahmen sollen aber erst dann erfolgen, , wenn die Wie-
dorZutmachungskommission das letzte Wort gesprochen
bat. Man will der deutschen Delegation die heabuch-
t'igten Zwangsmaßnahmen sofort mitreilen. damit Dr.
Simons Gelegenheit hat, mit einer Alternative zum
deutschen Volke zurückzukehrsn.

Dis OrieMtkorrfsxenz.
mz. Paris , 25. Febr. Wie der Sonderberichterstatter

der Agence Häoas aus London  meldet , har die t ü r-
kische Delegation  den Vorschlag der Entente an¬
genommen, eine Enquetekommissionin der Frage von
Thrazien und Smyrna einzusetzen. Die Delegation er¬
klärte, daß sie die Entscheidungder Alliierten , wie sie
auch aüsfallen möge, annehmen werde. DerPräsidrnLb°i
Konferenz fragte die türkische Delegierten , ob sie auch
die Vertragsklauseln von Säores annehmen würden
Die Delegierten von Angora und Konsta.rtinopel ver¬
sprachen, ihre Antwort dem Obersten Rat bis 5 Uhr
abends mittr.lsn zu wollen. Was die griechischen Dele¬
gierten betrifft, so konnten sie keine endgültige Antwort
geben. Der griechische Ministerpräsident erklärte dem
Obersten Rat, daß er vorher seine Kolleaen in Athm
und die drei anderen politischen Parteien ânhören und
befragen müsse. Er werde den Alliierten seine Ant¬
wort sobald wie möglich mitteilen . Die griechischen
Delegierten erklärten, es sei ihnen unangenehm, daß sie
gezwungen würden, dre siegreich? Offensive elnzustellen
Man glaubt aber schon jetzt, daß die Griechen die En-
quetekomnrission annehmen werden.

KriegsgefsugeneurriSkrhraus Avignon.
„ J &- Drrlnr . 28. SeLr. .. (Drahrherickt.) Wie bet ..B.
L.--t. ans - -' »nSctrr: erfcrort. sind dort gestern fünf
d eu t \ die Soldaten  emsctroffen , die bisher wes»n
Vergeben rn Avrgnon rn Krrenssefangenschaft zurückgehalten
wurden waren. Wie sie ^ '.rchteren. befinden sich noch 1S0
ihrer Kameraden dort ur Gefssgenicchiul.

Nach den Wahlserien.
Am letzten Mittwoch hat der deutsche Reichstag seine

Vollsitzungen wieder aufgenommen. Gestärkt und cr-
frischt von den dreiwöchigen Wahlferien sind die er¬
wählten Vertreter des deutschen Volkes wieder zur Ar¬
beit nach Berlin zurückgekehrt. Aber nicht alle kamen
wieder in die Reichshauptstadt. Die Nachwahlen in
Schleswig-Holstein und Ostpreußen haben eine kleine
Änderung in den Stärken der einzelnen Fraktionen ge¬
bracht. Die rückläufige Bewegung Lei der demokrali-
schen Partei , die sich schon bei den Iuniwahlen zeigte,
hat auch die Gebiete, in denen die Wahl erst jetzt vor-
gem>mmen werden konnte, ergriffen. 'Die Demokraten
verfügen nunmehr nur noch über 40 statt bislang über
45 Mandate, auch die Mehrheitssozialisten buchen einen
Verlust von 5 Mandaten und zählen jetzt 108 Abgeord¬
nete. Für die Regierungskoalirion fallt der Verlust
der Demokraten allerdings nicht ins Gewicht, da Die
beim Zentrum den Gewinn von 1 Mandat (jetzt 68)
und bei der Deutschen VolksparLei den Gewinn von
3 Mandate (jetzt 65) verzeichnen kann. Im ganzen
büßt die Koalition also nur . ein :Mandat ein, wobei
noch zu berücksichtigen ist, daß das Parlament jetzt nur
«roch 464 gegen 466 Abgeordnete' bislang zählt. Von
den Oppositionsparteien gewannen die Deutschnatio-
nalen 5 Sitze, so daß sie jetzt 71 Mandate zählen, die
Unabhängigen 2 Mandate (jetzt 61) und die Kommu¬
nisten bringen es nach einem Gewinn von 2 weiteren
Mandaten jetzt auf 26 Abgeordnete. Insgesamt han¬
delt'es sich also um Verschiebungen, die an dem charak¬
teristischen Bild , wie es sich-bislang bot, nichts zu än¬
dern vermögen.

Dies so aufgefrischte Haus wird sich zunächst mit der
Beratung der noch ausstehenden Etats zu befassen haben,
Man kann nur hoffen, daß diese Arbeit jetzt, da keine
Veranlassung mehr besteht, Wahlreden im Reichstag zu
hallen, etwas schneller von statten geht. Es ist doch ein
geradezu unerträglicher Zustand, daß kurz vor dem Ab¬
lauf des Rechnungsjahres 1920 noch nicht einmal die
Haushaltspläne für dieses Jahr Lurchberaten sind,
während sich bereits der Etat für 1921 in der Beratung
befinden müßte. Selbst bei flotter Arbeit wird die
Beratung der Etatsreste einige Zeit erfordern. Für
große gesetzgeberische Arbeiten dürften nicht allzuviel
Sitzungen zur Verfügung stehen, zumal wenn man be¬
denkt, daß man in etwa drei Wochen bereits wieder
eine Pause des Osterfestes wegen eintreten lassen muß
Einige Gesetze sind allerdings unaufschiebdar. So wird
sich das Parlament mit der Verlängerung des Entwaff¬
nungsgesetzes bis zum 30. Juni zu befassen haben, eben¬
so mit einer Novelle zum Entwaffnungsgeletz, durch die
die Entwaffnung der Einwohnerwehren geregelt wer¬
den soll. Beide Gesetze sind nötig zur Durchführmra
der Pariser Beschlüsse der Entente . Auch im Reichs-
wohrgesetz, das schon vor der Vertagung einem Aus¬
schuß überwiesen wurde, werden einige Änderungen
durch die Ententeforderungen nötig , allerdings handelt
es sich hier mehr um Formalitäten . An den grund¬
legenden Bestimmungen hat auch die ‘ Entente nichts
auszusetzen gehabt. Gerade bei diesem Gesetz dürften
das zeigte schon die erste Lesung, die Meinungen
llch heftig aufemanderplatzen. Erledigung müssen da¬
neben noch eine Reihe von Gesetzesvorlagen finden auf
deren Verabschiedung die Regierung großen Wert leat.
Zu ihnen dürfte auch die Vorlage über die Erhöbmca
der Postgebührengehören. Jetzt, nachdem die Preußcn-
wahlen vorüber sind, werden die Parteien auch eilet
wieder geneigt sein, Gelder ẑu bewilligen . Ob unter
solchen Umständen etwa die Schlichtungsordnung oder
gar der Entwurf über die Sozialisierung des B"rgbaus
beides Gesetze, die seit längerer Zeit angekündigt sind'
von der Regierung eingebracht werden können, ist zwei¬
felhaft. Begreiflich erscheint, daß man bei der Knap¬
pen Zeit und der großen Zahl der zu erledigenden Auf¬
gaben das Bedürfnis hat, die Interpellationen etwas
emzuschränken, wenn natürlich auch die wichtigsten so
besonders die Interpellationen über Oberschlesien Er¬
ledigung finden sollen. Dian will jedoch möglichst nur
ernen Tag in der Woche für die Erledigung der >r-
pellationen freigeben. ^

Damit kommt man 'schon zu der Regelung, wie sie
dura, eine Reform der Geschäftsordnung anaestrebt
w) vd. Man wird auch, wenn es sich irgend ermöglichen
laßt, diese Reform der Geschäftsordnung noch vor
Litern durchberaten. Es ist ja bekannt, daß der Abge¬
ordnete Schiffer  namens der demokrailfckenFrak¬
tion nocy vor der Vertagung des Parlaments einen
Bor ĉylag zur Reform der parlamentarischen Arbeit
eingebracht hat. durch den die Redeflut eingedämmt uni
cm  schnelleres Arbeitstempo ermöglicht Erden soll

Herrn Schiffer zweifellos
7?nf>  wenn mich dis vorgeschlagen.en Lösungen im cin-
oelnen Liner Lelonderell RaLorüfuns bedürkeg Kmn



Sekte S. Sonntag , 27. MVrvar 1921.
Besondere gehört dazu der Vorschlag, daß weniger wich¬
tige Gesetze vollständig von den Ausschüssen erledigt
werden sollen. Unbedingt wird man dagegen dem Vor¬
schlag zustimmen können, der die Redezeit einschrank!
rind die zweite Rednergarnitur im allgemeinen besei¬
tigt wissen will. Bei all diesen Plänen darf man
natürlich nicht übersehen, daß es letzten Endes weniger
auf die Gefchäftsordnungsbestimmungen ankommt, als
vielmehr auf den Geist des Kaufes. Leider fehlt es
oft genug ganz besonders bei den Linksradikalen an der
nötigen Selbstzucht.

Eine ganz besondere Note wird diese Arbeitszeit des
Reichstages durch die Rückwirkungen der Londoner
Konferenz bekommen. Der Reichstag wird berufen
sein, hier an der Lösung politischer Fragen von der
größten Tragweite mitzuwirken. Unter solchen Um¬
ständen muß die Frage der Verbreiterung der all zu
schmalen Regierungsgrundlage erneut erörtert wer¬
den. Sollte es in London nicht möglich sein, ein er¬
trägliches Abkommen abzuschlisßen, so wird man natür¬
lich wieder den Gedanken an ein großes nationales
Einheitskabinett aufnehmen. Nach den Pariser Be¬
schlüssen kam ein solches Kabinett der Abwehr bekannt¬
lich nicht zustande, da dem deutschnationalenFührer
Hergt seine Wähler in Preußen wichtiger waren. Die
Verhandlungen sind dann aber erneut geführt worden
und es dürste wohl sicher sein, daß im Falle der
Not auch ein nationales Abwchrkabinett
zustande kommt. Auf die Dauer ist eine solche Regie¬
rung natürlich nicht gut möglich. Es kann sich hier
immer nur um eine vorübergehende Erscheinung han¬
deln. Anders liegt es mit der Frage des Misderein-
tritts der Mehrheitssozialisten in die Negierung. Wir
haben wiederholt betont, daß es ein Unding ist, daß
sich die stärkste Partei des Reichstags der Verantwor¬
tung entzieht. ' Die Frage müßte ihre Lösung finden im
Zusammenhang mit der Regierunasneubildung in
Preußen. Vorläufig verhalten sich allerdings die
Kreise um Scheidemvnn gegenüber dem Gedanken einer
Zusammenarbeit mit der Volkspartei ablehnend. Im
Augenblick läßt sich jedenfalls noch nicht übersehen, ob
es so gelingen wird, jetzt endlich die Regierung im Reich
aus eine trcwfähigere Grundlage zu stellen, oder ob bei
den sperren Scheidemann und Eenosien die Partei wie¬
der einmal an erster Stelle kommt und dann erst dasVaterland!

Das neue Programm des Zentrums.
Br. Berlin. 2(5. Febr. (Ein. Drabtbericht.) Der Reicks-

austckuß des Zentrums tiitt am 17. März zusammen, um
über eine vrogrammatische Erklärung des Zenrru.ns zu be¬
raten. Dieses neue Programm ist von einer besonderen
ttbmmiFUonbereits in einer längeren Lesung erledigtworden.

Wirrwarr bei den Kommunisten.
Br. Berlin, 26. Febr. (Eia. DrahtScricht.) Die beiden

Vorsitzenden der Kommunlllijchcn Partei. Daumig und
kevl  die Sekretäre Zetkin und Braß  und der Bei-
kitzer Aoolk Soffmann  stnd aus der Zentrale der Kom-
munutiichen Partei Deutschlands ausgeschieden  oder
auch ausaeichieden worden. Dami! verschwinden die be-
kannlen Namen in der Bartes von der Bildiläcke: an Ihre
Stelle sind außerhalb der Parle! unbekannte ss-röben »e-
trelen. Den äußeren Anlaß gab oie Stellung zu den italie-
«Ucken Kmrmunlsten Der emcntiicke Grund liegt darin,
dag die Abgesetzten stch zwar Moskau untergeordnet haben
legten Eudes aber die Bekeble von dort doch nicht überallbefolgen wollten.

Das Reichsjugendwohlfahrtsgesetz.
Br Berlin. 26. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Ent-

wurf des Neichsiugendwoblfakrlsgeseches wird demnähst
l-om Reichsrat verabschiedet werden. Die Schwierirkeiten
durften beseitigt kein, da stch die Negierung-m der maßgeb-n-
den minder dabin geeinint haben, daß das Reick kür die aus
der Durchführung des Gesetzes erwachsenden Mehrankorde-
rirngcn den Ländern einen Betrag gewährt, der für miw-
dcsteus die nächsten drei Jahre auf jährlich 56 Millionen
festgesetzt wird. Die Grundsätze für die Verteilung und Ver-
wenduna dieses Betrages sollen von der Reichsregierungm,t Zustimmung des Reichstags  ausgestellt werden

L̂ resSadener TagÄlatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 97.

Die Notlage der Eifenvahn.
5r-. Berlin. 26. Febr. (Eig. Drahtbcricht.) Im Hauvt-

ausschutz des Reichstags wurde am Freitag der Etat des
ch.e i ch so e r ke hr s mi n i ste r i u ms für 1920 und slcich-
äErg für 1921 behandelt. Der Staatssekretär Etieler
führte aus. daß ein Gleichgewicht im öausdalt durch Er-
bouung der Tarife erzielt werden könne: der Güterverkehr
lulle 9 Milliarden, der Personenverkehr1 Milliarde mehr
herausholen. L,ie Erhöhung kür den Güterverkehr solle am
! « pril.  kur den Personenverkehr aber am 1. Juni  in
Krart treten. Die Erhöhung, der Gütertarife solle 65 Prrz.bcnaaen. aber nach der TmMhigleit der Güter abgestun
werden. Für den Personenverkehr sei eine 25prozentige Er¬
höhung vorgesehen: das bedeute, daß der Kilometer in der
3. Klaffe von 3 Pf. im Frieden auf 19.5 Pf ., für die 2. von

am 82.5 Pr. steige. Trotz dieser Erhöhungen würde ein
Defizit von 6 Milliarden übrig bleiben. Erf-enlich war die
Mitteilung des Reaierringsvertreters. daß eine Erleich-
terung des Paßzwanges  für die Durchfahrt durch
den Korridor nach Ostpreußen zu erwarten fei.

In der Debatte wandten stck der dcutfchnationale Ver¬
treter und der Polksnarteiler Quati  dagegen , daß die
Preüe der t. Klaffe zu sehr erbebt wurden. Die Zeit- und
Monatskarten leien viel zu billig, die Monatsnebcnkarten
muoten abge cbaffr werden, überhaupt fei die Belastung des
Personenverkehrs gegenüber dem Güterverkehr febr aering.
Diesen Ansfuhrunoen traten die Demokraten Wieland
und Schuldt  entgegen.

Die Rhcinkommission.
mz. StraßSurg , 26. Febr. (Havas.) Dis Rh.ün-

kammifsion ist gestern im Rheinpo.last (dem früheren
Statthalterpalais ) eröffnet worden. Vertreten sind
Deutschland. Belgien, Holland, Frankreich, England,
Italien und die Schweiz.
Demnächstige Aushebung der Äerkchrseinschränkungen

in Österreich.
inr. Wien, 25. Febr. In einer Unterredung mit einem

Mitarbeiter der ,M. Fr. Br." erklärte der Verkehrsminister
Dr. P e sta . die Verkebrscinsckränkungenwürden demnächst
wieder aufgehoben  werden . Die österreichischen
Euenbahnen könnten aber mit den oercinbarungsgemäß zu-
zcncherten Kohtenmengen nicht auskommen. Deshalb lei es
notwendig daß die Nachbarstaaten Österreich endlich mehr
Kohlen lieferten.

Ein Militärisches Abkommen zwischen Belgien und
Holland.

W. T.-IJ. Paris , 25. Febr. Nach einer Privatmeldung
dos „Intransigeant " aus Brüssel soll ein militärisches
Abkommen, das das Verteidigungssystem gegen Osten
vervollständigen werde, zwischen Belgien und Holland
abgeschlossen werden. Der Berichterstatter glaubt, daß
der Abschluß baldigst erfolgt.

Das französisch-polnische Bündnis.
mz  London. 25. Febr. Der Warschauer Korrespondent

der ..Times erklärt, die Energie,  mit der die polnischen
v>'d französischen Staatsmänner das Bündnis  zwischen
Polen und Frankreich»„stand« gebracht hätten, deute daraus
l::n. dag Frankreich kür die Londoner Konferenz
den Bündnisvertrag bereits haben wollte, so baß es die
Möglichkeit habe eine Konzentration volnlicher Truppen
100 Meilen von Berlin entfernt vorzunehmen, falls Deutsch¬
land stch renitent zeige und Großbritannien die resolute
Politik Frankreichs nickt unterstütze. — Der „Manchester
Guardian erklärt, man könne mit Sicherheit annebmen.
daß das Bündnis gegen Deulichland gerichtet  lei.

Auslösung der italienischen Kammer?
• D. Mailand. 26. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Der

„Corriere dclla « era verbreitet ein in oarlamentarischen
Kreiien nmlausendes Gerückt, wonackG Io l i t t i die Ab¬
sicht hat. die Kammer aufz„lösen. um für denÄ o n a t Mai
Neuwahlen  anszickchreiücn. Die parlamentarische Lage
soll tatsächlich nicht geklärt icin. obwohl oersbiedenc Punkte
des Programms, das Kiolitii aukaestellt hatte, verwirklicht
worden sind. z. B. die Lösung der Frage von Fiume und die
Brotvrcissrage. Es sind aber noch eine große Avzrhl
anderer Fragen, in denen eie Mehrbeitsvarteisn mit Kiolitti
nickt einig gehen. Nus die cm G'unde soll lick die N„twen-
dtgleit einer Dollsbescagung durch Neuwahlen ergeben.

Der Mordauschlag gegen Benizclos vor Gericht.
D. Paris . 26. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Gestern

bat vor dem Pariser Schwurgericht der Prozeß gegen
die beiden griechischen Offiziere begonnen, die am

\2. August in Paris den Älordanschlag gegen Peniz :los
unternommen. Der Prozeß verlies unter großer Teil¬
nahmslosigkeit des Publikums. Die beiden Offiziere,
Therepis  und K y r i a ki s, erklären, durch ihre
Kaltstellung, die aus politischen Gründen erfolgt sei.
seien sie gegen Venizelos so aufgebracht gewesen, daß
ne aus Rache die Mordabsicht gehabt hätten.

Judenpogrome in der Ukraine.
v . London, 25. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Reue

I ud  e n v e r so ! g u n g e n werden aus der Ukraine ,ge-
,neidet. In T a l n a bei Kiew haben die Ukrainer zunâ stdas gewohnte Jndenmallaker veranstaltet und dann die Er¬
laubnis zur Beerdigung der Toten gegeben. 45 bei der Be¬
stattung der Opfer beschäftigte Juden wurden lebendig
begraben.

Neue Kämpfe ln Albanien.
wr. Balona. 26. Febr. (Drabtbericht.) Bei Pod-

g o r i tza soll es zwi'cken den Serben und den albani ckeir
Montenegrinernzu einem Kample gekommen lein. Das
Sckicßen dauere ununterbrochen an und sei bis Antipari ver¬
nehmbar. Mehrere Ortschaften stehen in Flammen.

Ein Ultimatum der Kemalisien über Georgien.
mz. Paris . 25. Febr. Eine Blättermeldvng aus Kon»

stantinopel besagt: Die Kemalisien grillen in die Angelegen»
Herten Georgiens ein. stellten der Regierung ein Ultimatum
und verlangten die sofortige Räumung  der südlichen
Distrikte Artil und Adana. Das Ultimatum oerschärit dr»
an und für sich schon ickwierige Lage in Georgien.

Der Dölkerbundsrat über die Rüstungen.
ZV. T.-B. Paris, 25. Febr. Nach dem Bericht Löon

Bourgeois'  über die R üstu n ge n . der einstimmig an¬
genommen wurde, traf der Bölkerbundsrat  folgende
Entscheidung: l . <£x fordert die Signatarmäckte auf.
die Vereinbarungen über den Vertrieb von Waffen zu be¬
stätigen. 2. Er beauftragt ein internationalesAmt. die
Maßnahmen, betr. den Handel mit Wallen und Munition,
anzunehmen. 3. Er beauftragt"den ständigen Beratungs-
ans chuß von Genf mit der Prüfung der privaten Herstellung
von Munition und Kriegsmaterial. 4. Er bildet einen Aus¬
schuß mit dem Auftrag, dem Rat alle Entwiufe in der Frag«
der Herabsetzung der Rüstungen zu unterbreiten. Dieser
Ausßt vß wi-d 22 Mitglieder umsasien. 5. Der General-
iekretör des Rates wird eine Abteilung bild-n. die die Sels-
tai late der Ausschüsse umfassen soll. ,6. Der ständige Be¬
ratungsausschuß soll Ne Verfahren prüfen, die anznwcnden
sind, um unter de» Mitgliedern des Völkerbundes Nach¬
richten militärischen Charakter» gegenseitig einer Vrüsung
zu unterziehen. 7. Der Keneratsckrctär wird gebeten, den
Regierungen, die Mitglieder des Völkerbundes stnd. das
Ergebnis der Abstimmung  der Versammlung mit»
ziiteilen, die die Einschränkung der Ausgaben kür Heer und
Flotte in den beiden Horiebnitsiahren betrifft, die dem
nächsten Hausüallssckluß folgen.

Die internationale Soziaiistenkonferenz.
mz. Wien, 25. Febr. Die internationale Cozlaliftens

lunfercnz begann die Ge n e ra Ide ba t te über die Methode
und die Organisationdes Klalsenkampkes.  Nahezu
iciiitliche Redner sprachen sich für die Schafrung einer inter¬
nationalen Arbeitsgemeinschaft der sozialistischen Parteien
aus. — Crispien (Berlin ) erklärte, die Arbeiteriämft
verlange von der Konferenz nickt allein, daß sie die rheoee-
riicbe Grundlage der organische» ,-zuiammenarbeit. sondern
daß sie auch die praktischen Arbeiten kür die Gegenwart
schalle. Er sprach die Überzeugungaus. daß beim üderg-ng
vom Kapitalismus zum Sozialismus der Zustand der Dikta-
rur nickt erwart bleibe, wobei e? unter Diktatur die Aus¬
übung der Gewalt durch eine Regierung au» bewußtenSozialisten verncbe.

mz. Wien. 26. Febr. In der Sitzung der Jnlernuiio«
nalen Sozialisienkonrerenz legte Dr. Adler das orooi-
io rische Statut  der internationalen Arbeusgemein-
ickaft der sozialistischen Partei zur Annabme vor. sowie eine
von der Kommiffion porgeicklagene Resolution, in der es
beißt: Die Internationale Sozialistenkonfercnz in Wien ritftf
alle Arbeiter zur Einigung  in der ionalistücken
Bewegung der einzelnen Lander auf. Sie :st entiMlsiien, auf
der Grundlage der von ihr gefaßten Beschlüsse mit allem
Nachdruck für die Verwirklichung dieser Einigkeit zu arbeiten
und fordert die SnzioUsten aller Länder auf. ihre Be¬
mühungen zu unterstützen. Die der Sozialistenkonferenz von
der Kommission vorgeMa„cnr Theseü<er die Methode und
die Organs otion des Klasientampf-s betont vor allem, das
P -oletariat werde nach der Eroberung der politischen Ma^t
diktotoriicke Mittel anwenden muffen, um die Widerstände
der Bourgeoisie zn brechen. Die proletarische Diktatur
nehme dann die Form einer diktatorischen Herrsckif, Dcn
der Arbeiterklasse eroberten demokratis den Staatsgewaltan.

17S. z - itj -tzui.g.l t Nachdruck Btzbolta.

Das Marienkmd.
Roman vonA. Noöl.

Frau Segler hingegen blieb viel lieber hier in
ihrem bequemen Korbstuhl, in den Händen die Strick¬
arbeit mit den vielen Fehlern, die recht langsam wuchs,
und im Gespräch mit Frau Leydinghoven, die immer
etwas aus der für die Wienerin so fremden norddeut¬
schen Welt zu erzählen wußte.

Frau Segler fand alle Einrichtungen, Sitten „nd
Gewohnheiten des Nordens „g'spaßig". Sie würde sich
nie an all das gewöhnen.

»Ja , Ihnen würde auch manches bei uns kurios
Vorkommen", meinte sie, „wenn Sie nach Wien kämen."

„Nicht doch", versetzte Ienni Leydinghoven leichthin.
„Ich glaube, wenn ich nach Wien käme, würde mich
mancheŝgar vertrant anmuten, ganz so. als ob ich es
nicht zum ersten Male sähe."

Ein Cchlangenlächeln schlüpfte dabei um ihren
Mund, und Marie , die ebenfalls in einem der Korb¬
stühle lehnte, noch immer etwas blaß uNd recht still,
wunderte sich heimlich über dieses Lächeln.

Woran dachte Frau Leydinghoven wohl gerade?
Sie kam ihr immer geheimnisvoller vor.

Aber sich darüber den Kopf zerbrechen? Nein,
heute schon gar nicht. Marie gab heute nicht einmal
vor. sich mit etwas zu beschäftigen, und diese vollstän¬
dige Ruhe bei ihrer sonst so lebhaften und regen Natur
war eine Seltenheit.

Frau Segler, die zuweilen einen stillen Blick nach
ihrer Tochter warf, sagte sich, daß Marie die Folgen
ihres Sturzes noch nicht völlig überwunden habe. Icuni
Leydinghovi-n hingegen ahnte wohl, daß noch etwas
anderes dazukam.

Ein schönes Bkädchen in Maries Alter steht eigent¬
lich immer auf der Schwelle seiner Zukunft und fragt
sich: Was kommt nun? Durch welche Türe werde ich
jns Leüea trete»?.

Und hier hatte sich Marie einer genähert, der nach
Iennis Ansicht wohl geeignet war, warme Empsindnn-
gen zu wecken. Aber er entstammte einem Lebenskreise,
in dem man viele Rücksichten zu beobachten hat. und
was er von Maries Herkommen vernommen hatre,
konnte leicht hemmend auf ihn wirken.

War es der Gedanke: „Wird er kommen oder nicht?",
den Marie bei sich erwog?

„Das größte Hindernis ließe sich ja doch aus dem
Weg räumen", dachte Ienni bei sich.

Einer ging hier in Heringsdorf umher . . . Der
hätte die Verantwortung und ahnte nicht einmal etwasdavon.

Die Gestalten, die sich da unten in der nassen Straße
ergingen, wurden zum Teil durch die feuchtglänzend-m
Regenschirme verdeckt, die sie über ihren Köpfen hielten.
Rur aus einiger Entfernung erkannte man, wer dar¬unter wandelte.

So entdeckte Ienni , als sie eben wiederum auf die
Straße binabblickte. in einer sich nähernden hohen und
sehr schlanken Gestalt den Grafen van der Straaten.

„Er scheint ein ziemlich einsamer Mensch geworden
zu sein", dachte sie. Dem Kreise, in dem sich seine
Mutter , seine Schwester und seine Nickte bewegten, hielt
er sich meistens fern, wie es schien. Und wer weiß, wie
das Verhältnis zwisckten ihm und seiner durchlauchtigen
Frau Gemahlin war ! Vermutlich nicht allzu innig. >

Beinahe immer sah sie ihn allein und in Gedank.m.
Aber dann senkte er den Kopf nicht wie andere, sondern
trug ihn hoch, über die Nähe hinweg in die Wolken ge¬
richtet.

Und da. ibr gegenüber, saß Marie Segler mit der
gleichen Kopshaltung und demselben nach oben gewen.
dcten Blick, so daß der Regenhimmel, an dem ein
schwaches, zerstreutes Sonnenlicht durchdrang, sich in
ihren Augen spiegelte.

Seit Ienni hier weilte, lebte sie mehr ir. der Per.
gangenbeit als sonst seit 20 Jahren . Immer aufs neue
rollte sich vor ibrem inneren Blick die entscheidende
Loilode ihres IuLerrLlebens sL.
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Der Mann aber, der die Deranlaffuna zu alledem
war, ging unten, gleichmütig, ohne eine Ahnung.

Der Blick, mit dem Ienni hinabsah, bekam etwas
Starres , Geistesabwesendes. Beinahe gefror ihr lebens¬
volles Gesicht zu einer Maske, das heißt vielmehr, unter
der Maske erschien ein anderes Gesicht, das äJiarie mit
Erstaunen gewahrte.

Wie anders als sonst sah die Frau Leydinghoveneden aus'
Unwillkürlich folgte sie dem Blick dieser stieren

schwarzen Augen, allein sie sah nichts als einen Regen¬
schirm über langen Beinen, und darum nahm sie an,
daß das Ziel diesesStarrens sich gar nicht in der Außen¬
welt vorfand. sondern einzig in Frau Leydinghooens
Vorstellung.

Jetzt trat Martha in die Dalkontüre. auf ihren
sprechenden Mienen Helle Entrüstung. Die Dämon
wußten sofort alle drei, sie hatte sich wieder einmal
über Trude Kalt geärgert.

Gleich verschwand der eigentümliche Ausdruck aus
Frau Iennis Zügen, und sie sah wieder drein wie alle
Tage.

„Rein, diese Trude!" begann Martha nachdrücklich.
„Dacht' ich's doch!" lächelte die Mama. „Was hat

sie denn schon wieder verbrochen?"
„Cie ist eine anmaßende Pute !" zischte Martha . Zu

ihrem Leidwesen sah sie sich genötigt, ihre Stimme zu
dämpfen, denn in dem Salon , zu dem der Balkon ge¬
hörte. befanden sich mehrere Damen.

„Eine Geduld gehört zu ihr! Eine Geduld! . . .
Denk' dir . Mariechen, was sie sagt . . . Cie hätte sich
früher immer gern eingebildet, sie sei gar nicht das
Kind ihrer Eltern , sondern nur durch Zufall zu ihn-n
verschlagen. Zum Beispiel: Eine rachsüchtige Kindor-
srau. von der Gräfin oder ich glaube gor von der
Fürstin beleidigt, hätte sie aus der Wiege gestohlen
und zu gewöhnlichen Leuten gebracht. . . Da hat sie
aber einmal recht: Gewöhnliche Leute sind Kalls waho
heftig."

- . . \48«xtJe»ÄMt-t-Ui
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Wiesbadener Nachrichten.
PLSasogische Zeit- und Strettfragerr im

Cti»L»ps>r!ament.
18  Punkten der Tagesordnung. die die Siirdt-

»ÄÄ « Mttoa au crletisen hatte, traten alle
&r -r A~n  • <yiaBeii. ocn  sroser Bedeutung zurück: der
iJhTH Ja  c ? e r ^rauenichule und die Durcki-

n. ~ „. Ali . " 0 * 1e- Tas eine hat mit dem~ji?.eaen  äaar gar nichts zu tun, und es ist wohl nur ein zu-
In- Äer-cko ^ Fragen in einer Sitzung

§»"" " ' *of!er  drängten sich dem unbe-
J au  ' ,,e ltl  iei .cer Betrachtung in
M * 2T5fS .^ £ ?mri H48,,fl?u bringen. Ganz unparteiisch.
mJv «!L Ohne- cheu mun nämlich gesagt werden, dag

ung der Arauemchule doch ans der Rechten

Zu ammen,MU8 aller wahrhaften Deutschen erforderlich
vonnoren iß. Zunnäst «diien große Einmütigkeit über

die Reu. rnrAchtung der Frauenschule  zu herrschen, sogar
..Madrbeitsfraktion lieh durch ih?«n

Lorntzendcn Witte erklären, dag sie im Prinzip daiiir stim-
^5/d -. werk ne alle derartige rolksbilbenden Beftrebun-wV - t ^ ftif» b-rtTin aber durch die aufrichtigen

Ausführungen des Schuliackmanns Nektar Neichwein är-
«usuellte. das er sich nicht um dar handelt«, was man im
^r^unĝ aal mefrnch glau'bt-e. nämlich rriu eine Frauenschule
«llgsmeiner Art. »cndern eine privilegierte, die nur denjeni¬
gen Kindern und Schülerinnen gelten ioll. die das Lvzeum
demchen. um  ihren eine Weiterführurg ihrer Ausbildun«
rramenttrchm Ivrachlicke-r und ästhetischer Beziehung zu ge-
Wahrlersten. da wehte natürlich plötzlich aus der linken Seit«
ern cm derer ^3rnÄ. ^ lugs war die freundliche Sliiumung
umgêchwgen.̂ und anstatt einstimmige Annahme, die vo-her
J™ itHcn, fanden sich sämtlich«, etwa 20 anwesende So»ia-
Men aller Gruvrem als Gegner. So wechselt oft schnell das
Bild im Raiüaussttzungssaal.
,. ^ «Die Enttäuschung und Mißstimmung übertrugen ssch
teMtve st-ndlich wicht auf den Gegenstand ähnlicher Art.
De? zur Beratung stand, zumal er ron der rechten Seite kam.
namlrch dre Anfrage, ob der Magistrat gewillt fei. di« 35cr.
schu l«  n fr«: eirstwellen weiterbestcben zu lassen. Mir
wollen uns hier mit der G r u n d ' chu l kr a ge grundsätzlich
nicht berallen. das ist Sache der Fachleute, und gerade in die¬
ser Frag: ist ja im Hinblick auf die Stadtnerordnetenlltzrmg
von zuständiger Stelle, dem Wiesbadener Lehrerverein". in
unserer lebten Donnerslag-Abendansgabe eine Kla' stelluna
Erwist. die an Erundlich keil und Entschfossenbeii nichts zu
wnnchen übrig loht. Es so denn auch hier nur in Er¬
gänzung des Sitzungsberichts die Stimmung geschildert wer-
don. die nch durch den Verlauf der Debatte unter den vorder
erwähnten ui günstigen Voraussetzungen gebildet bat. Schon
die Rekncrin. di« zur Begründung des Antrags sprach, batt«
einen schwe en Standpunkt, und auch BLrarrmeüster Travers,
der viel beachtet, zum erstenmal nach längerer Zeit wieder
auftrat . um dir er'uckste Erklärung zu geben, war es nicht
lei-cht. hier den goldenen Mittelweg zu wandeln. In leinen
ei,leitenden Worten. ..in der ganzen Frage der Erurd 'chuk-
srunduag ist zwar in Preußen weiter noch nichts geschehen,
als der Erlab des Reicksgefetzes". lieb lich eine gewisse Ab¬
neigung gegen die heutige Regierung und die jetziscn Sckul-
verbäldnist« erkennen, während er andenerfeits betonte. das
er es für seine Pflicht gebalten habe. dem Gesetz entsprechend
mit dem Abbau der Vorschulen zu beginren: dann aber zum
Schlack meinte er wiederum, das es gut lei. zu hören. auf wel¬
chem Standpunkt die Stadtverordneten ftcbä". zumal es auch
ibm offenbar in der Hauptsache um die finanzielle Seite gebt.
In dieser Begebung ist Mittcllckullebrer Helwig zu unserem
Stadtnerordnetbnllitzingsberichtzu ergänzen, indem er mit
Recht darauf hinwies, welche ganz untergeordnete Bolle ge-
rade diele Frag« spielen mub. Indem vor dem Krieg nur
5 Prozent der Schn!lasten durch die Bürgenckaf! und 98 Pro¬
zent aber von Staat und Kommunen getragen worden lind,
und ganz unverhohlen brachte er zum Ausdruck, man wunder«
sich im übrigen Deutschland nicht wenig, dost man im Aasten
mit der Durcksübrvng der Grundschule immer noch zögere.
Die techni chen Schwierigkeiten, die der Durchführung der
Grund'chule in Wiesbaden nach de- Meinung eines Juristen
entgeaenisteben'ollen, wies er als Fachmann in Eemeinischast
des Stadtschuldirêtors zurück, dem auck Stadtv . Dodenboff
tre-f' end beiolltchtet«. Beide Redner beoeoveten llck in den
Wo-ten, daß Vorurteil und di« Urke- ntnis über die G-«vd-
kckule manchesM-ißre-stöndris gasts-anen haben. Die A^Oim-
mung die wie an andererStelle berichtet eine g-o>he Mehr¬
heit für Beibehaltung des Magrstratsbeschkulles onf Abbau
der Vorfchu'en e'aab. zeigt«, dab auch die Mm-^adener
SlN^trerordneian-Bersawwsnno e« mit den
des Ve' treters des vrercki"ch'kn Ministeriums für Wissenschaft.

Wiesbadener TagME
Kunst und Volksbildung Dr. Kästner auf der Preußischen
Ledrerversamnilung hält, worin dieser u. a. erklärte: Aber
es ist gut. das den sträflich leichifinnigen Kreisen, die ein«
Entwicklung des Schulwesens aurbalten wollen, gezeigt wird,
das die Lebrerchaft in Übereinstimmungmit den gesamten
Behörden auf sie ungesäumte Durchführung des Gesetzes
groben Wert legt. Auch die Elternschaft wird durch die guten
Eriolge der Grundschularbeitein srcndiges Verständnis ge¬
winnen für das. was wir durch die Schule für die Einheit
des Volkes erreichen müssen und werden. Die Eltern'chalt
mub uns dabei noch ganz anders helfen als bisher! W. E.

Ter neue Kommunal !«ndtag.
Dis Wahlen zum Kcmmunallandtag haben diesen von

Grund auf unrgemodelt. Eine ganze Anzahl ron !angiäh: igen
früheren Mitgliedern kcbrt nicht wieder, eine grobe Zahl von
Abgeordneten, oarunrer seit langem im öffentlichen Leben
führende Pevtönlichkeiien. zieht neu in das Haus ein. Ganz
neu erscheint di« Nasiauische Bauernpa .tei. allerdings nur
mit einem Vertreter. 2m Untcrwesterwallokieis. einer
Doinäne des Zentrums, ist nämlich gegen die Zentrumslifte
ein Bauenr.'anrtLai gewählt worden. 2m übrigen bat
Franifurt 21 Abgeordnete gegen 25 zuletzt. Wiesbaden-
Stadt  8 wie seither scharr. In Wiesbaden  und gewähltBürgermeister Travers und Rechtsanwalt Krücke von der
Deudchen Volksvartei. Amtsgerichtsrat Freiherr v. Stein
von den Deutchnatronalen, Geh. Iustizrat Tr . Alberti von
den Demokraten. Landgericktsrat Schmitz, zuketzi Prästdenl
des Haufcs. vom Zentrum, und Parteisekretär Witte ron den
Sozialdemokraten. Wiesbaden - Land  hat 3 Vertre¬
ter: Oberirgenieur Schröder (Biebrich) vm, der Deutschen
Volkspartei, Beigeordneten Scheffk«r (Biebrich) von den
Sozialdemokratenund WeingutsbesttzerHänlei" (Hochbeim,
vom Zentrum. Aus Frankfurt find u. a. gewählt : Heinrich
Passavant. Senatsvröstdent Heldmann. Dr. Trumbler.
Fräulein Dr. jur. Anna Schulz Just' z' at Dr. Gebrke. Stadt¬
verordneter Tr. Rumpf. Pfarrer Erich Mever. Regiernngs-
baumeister a. D. Rudolf Lion. Stadtrat Lutsch. Hausfrau
Elle Alken. Stadtrat Pebwe. Monteur und ^ tadtv. La- g
Büxoenneister Graf. Stadtverordnetenworsteber Hopf.
Fränkein Stadtv . Kontroller-' in Bittorf : ans Höchst: Land¬
rat Zimmermann: aus Weilbura : kommissari'cher Land-at
Langgemach, dessen Wahl zum Landrat nach dem Ergebnis
der K'eistagswablen kaum zu erwarten ist. — Amtlich« Mit¬
teilungen über das Walllengebnis liegen bis zur Stund- *'rifr
nicht vor. Immerhin dürften diel« Meldungen mit der Wirk¬
lichkeit übereinstimmen.

— Das Frübkingswetter. Die Sonne meint es in die'eN
Tagen schrn in den zciügen Do: miüagsstunden reckt gut mit
uns. Si« cheint io warm wie auf der Höhe des Lenzes.
Freilick ist die Nackt noch empfindlich kalt. Nack Vollmond
und bei östlichen Winden bringen sogar rech Mainächte
Frost. Dennoch imu  dieser nächtliche Februarf-M bisher
gelinde. Die Saat bat wobl keinen be'onderkn Schaden er¬
litten. In von zeitigen Frübstunden Mt stck rasch die nächt¬
lich« Starrheit . Der warme Sonnenstrahl befördert schon das
neue Wachsen. Wenn das cinlge Tage so bleibt, wird der
meteorologi cke Früblingsbegirn am 1. März auch durchj>j«
Vegetatien begründet 'ein. Sch",i jetzt sv' iebt schüchtern
ein e' stes Grün an einzelnen Parksträuchern. Die Ackerbreiten
v'nngcn in dem vollen Glanz der Hoffnnngsfarbe. Die
Amlel folgt dem Beispiel der Meile und flötet 'chon ihr
Liebcslieo. Auch die Menschen geben hinaus ins Frei«,
manche sogar mit Hoffnung und Lebenslust. Alle suchen die
Sonne, daß ste uns auch im Innern ermä' m«. Wie 'ckön ist
es l'chl. au? einem Feldweg dnnck di« Gärten und Äcker zu
geben. Zur Seite leuchtet die grüne Saat , in den Gärten
guellen die Blattkn->'p«n wie L-cbensbeiabuna ur,d Lebens¬
kraft, die zu neuer Tat emvorstreben. Man braucht mit leinen
Spaz« rgängen nicht zu warten, bis im Frübstrgs-
anfang stebt — vielleicht unter den Flocken des Mä' ẑchnees.
Man fall vielmehr vre Episoden des Lebens, vor a" em die
freundlichen, io nebmen. wi« it« uns belebi-d-m werden. Allo
die Sonne aulluchen. auch wenn ste im Febrpgr scheint.

— Freigewerkchaftliche Betrirbsrätezertrale Wiesbaden.
In dem Kursus vom 22. Februar sprach Herr Dr. K a I -
ver am ron der Unioersttät Frankfurt über die moderne
Fabrikorganisation.  Die Hauvtaufgabe steht der
Referent darin, den Leuten, die als Betriebsräte im moder¬
nen Wlrijchaftsleben stehen. Anregungen zu geben, wie sie
in den Betrieb einer Fabrik Einblick gewin'-en können. Der
erste Grundsatz un sres Wirtckafislebens ist der: mit mög¬
lichst wenig Mitteln den größtmöglichsten Erfolg zu erzielen.
Zu unterscheid« , haben wir : llrp ' oduckition. Derarheitnng
der Rohstoffe und Handel und Verkehr, wodurch die Prgdukj«
weiicrgeleirer werden zum Konsumenten. Die Selbstkosten
möglichst gering hakten und den Verkaufspreis bochzutreiben.
rst das Bestreben unserer heutigen Wirt 'ckaft. s-rwobl privater
wie auch allgemeiner. Das Nentabilitätsbest -eben hat zur
Teilung der Arbeit geführt. Sebr viele Menschem leisten
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deshalb nichts, weil ste an verkehrter Stell« stehen. Der Ar¬
beiter wird — so betonte der Redner seiner — eingereibt
in den Produktionsprozeß und verliert damit zum großen
Teil lein« freie Willens bestin:mun«. Arbeitsordnung. Dienst-
anwcimng und «ine große Anzahl von Formularien vegel«
die Arbeit. Einheitlichkeit hierin ist jedoch die Voraussetzung,
daß der Betrieb von einer Zentralstelle aus zeleilet «erben
kaiur. Eine eingehende Kontrolle soll feststellrn. wo eine
Steigerung der Wirtschaftlichkeit noch möglich ist. Zu unter¬
scheiden ist zwischen kaufmännllcker und technischer Leitung
eines Fabrikbeiriebs. Di« Spitzen stnd die kaufrnännllckeu
und leckni ck-en Direktoren. Tie kaufmänni'che Abteilung har
den Einkauf, die Buchhaltung, den Verlauf und Versand zu
erledigen, wahrend der technischen Abteikv-ng die veischiede-
nen teckni'cken Bureaus . Materialverwaltung und Fabri¬
kation untersteht. Beide Leitungen in einer Hand vereinigt,
kann nur dann zu einem praktischen Ergebnis gelangen,
wenn an der Spitze eine hervorragend tuchttge Kraft steht,
sonst ist die kollektive Leitung vorteilhafter, wenn euch die
Schlagrertigkeit' dadurch beeinträchtigt wird. Die Einrich¬
tung.n eines Betriebs stnd entweder eingestellt auf Moslen-
fabrikaric-n oder auf Einzelbestellunoen. Notwendig ist jedoch,
auf die Sckematisierungund Tyvisterung hrnzumirken. « ,e
dies beut« schon in ausgeprägten Formen in Amerika der
Fall ist. Voraussetzung ist immer eine gute Ks??nl«ir«n.
Duvck dir Schwierigkeit der Kontrolle der Brb«itsleistung
find die verschiedenen Entlvbnu --̂ sinst-me entstanden, wie
Akkordlohn. Prömienstrstem und Toilorsystem. Diele letztere
übertriebene Maschinisterung des Arbeiters bat in Deull-ch-
land bis letzt keinen nennenswerten Einfluß gewinnen
können. Dieses in großen Zügen gezeichnete Bild der heuti¬
gen Fabrikastoasmetboden fand den lebhaften Beifall der
zahlreich erschienen«,, Teilnehmer. — Die näMte Vorlesung
des'ekben Referenten über BAanzanfstellun« findet am
Dicns'ag. den 1. Mar ; abends 7'A Ilhr , in der Aula des
Lyzeums2 am Do'evlatz statt.

— Ärztlicher Fertbildungskwr'us. Der von der ..Wies¬
badener Vereimgung kür das ärztliche FortbildunGSweien in
Preußen" unter Unte' stLbunq der Stadt vom 1. bis 18. März
in Wiesbaden eingerichtete ärztliche Fortbild,inqskurlus ver-
lpricht. wi« uns mitgeteilt wird, lehr gut besucht zu werden.
Es -haben stck bereits neben zahlreichen Wiesbadener Änzten
über 78 ouswürtige Herren aus allen Gegenden Deutsch¬
lands dez» gemeldet.

— Wintererüoluns kür nnbemittrkte Kinder. Um bfe
deutlcke Jugend wieder lebensstart und geaen Erkältung und
Tuberkulose wirerstanosföbig zu machen, soll die Verstndnng
von Jugendlichen, die bereits einen überraschend maßen Um.
lang annimmt, auf 10 bis 14 Tage den ganzen Winter hin¬
durch weitergefübrt werden. Daher hat der Iuaendansßbuß
des deutschen Skiverbands Eingaben an die oberen Schulde-
hörden gerichtet, damit die zunächst in Betracht kominenren
Jugendlichen zwischen 18 und 15. sowie dir beavstichtioenden
Lehrpersonen aut 10 bis 14 Tage avck außerhalb der Schuk-
ferien beurlaubt werden können. Die Un^ rverbönde und
die Einzelrerbände macken, io teilt die Zeitssch-ift ..Über
Land und Meer" (Deutsche Perlagsanstalt . Stuttgart ) mit.
derartig« Einaaben und werben gleickzeitra die maßgebenden
Stollen in Industrie. Handel und Landwirtschaft, sowie dl«
Behörden für die'e Ziele rnterelkieren. Iprendlicke «erden
aut dos Postscheckkonto Berlin XIV. 87 345 (N. Neukirch) bin-
gew ieien.

— 7'i-rtz-hie. snztzrend *tr  Rächt neu Mont», aaf Dten»t»ß d-rl-r
M-ch« ist <m der BI»m-nstrah» -in Unbekennter durch die Balr-Ntüre,
welche«Seitbs rerschldNen wurden w«r, in rin Zimmer einnedrungen und
het «in wertnoile« tiioemSp« in GrSste von 4V:A Zentimeter mit ®o!Do
rnk-mrn pestehlen — « m 20. ». M. ist hte« jemand sin Demcnriii, au,
Platin mit aicr BriNamtsn entsendet worden. Dir Brillanten befinden
sich in einer Reil!«, mährend die äußeren § deine stch auf einer klsincn
Schweifung befinden. — Bus einem ukifchlolleacnLaden »a der Bb»h>
straf,« stnd zwei Paar braune bez« . fchmaez« Herrenfchnürstirfei sowie ein
grötz-rcs Stäk Sohlen- bez« . D« ra !fle»«r abhanden gekommen.

— Zn dem R- i>Snb«' !»S in »er A»eN,etrft--»he » trd im» nach mitge.
bellt, dost sin Straßendahnschaffnerund ein Kanfmai-.n au» der Zimmer,
momistraste8 den Täic, aufgegrtffcn und der Polizei überlieferten. Tel-
selbe hatte stch in diesem Haufe in verdächtiger Meise aufgehalten.

— Beförderung. Der Magiftratsfekretär Leutnant d. R. a. D. Franz
Srünthaler  hat durch Verfügung des Reichswehrmillisters nachträglich
den Charakter als Lberleutnant erhalten.

— Miesbodeaer religiös« ASoche. Wir werden gebeten, die geistig be¬
lebten Kreise uuseisr Stadt und vornohmUch die Sehnfüchligen nach neuer
Relixiosttä! auf die Vortragsreihe, die in dirfer Woche an drei Abenden,
Dtenstaa. Wittlrech und Donneislag. im Lyzeum l Übel Eezeiiwarlrfragea
der Religion gehalten werden, aufmerksamzu machen. Die BortrSge wer»
den von der Freien evangelischenVereinigung veraiistallet und habe»
führende Männer im Eeistesleben zu Berichterstattern.

Borbevichte Lbrr Kunst , Vorträge unS Verwandtes.
- Kurhaus. Wahrend heute Lon.ntagnachmiltaa im groste» Saale des

Kurhauses das Weibctucnrn stattsindet, ist ad -I Uhr nachmi.tag, im
kloinen Saale Kaffee-Konzert im Abonncmeut anxesetzt. — Am Montra-
sint-et wieder um i Uhr nachmittags Tanz-Te« !m kleinen Saals des Kur-‘■--ha

btaatstbeater.
Freitag.  d«n 28. Februar : ^Dir Brüder". Drama in

fünf Akten von Hermann Kesser.
Ein« Uraufführung am Wiesbadener Staatstbeaker . Die

Fenertnufe eines nock nie gespielten Dramas neuesten Stils.
Des Wertes eines auf fast iekem Gebiet der Literatur eif' ig
rinsenden Echriflstellers. Die Augen gesamter deutscher
Theatcrwelt nmit einmal auf un>-«r friedliches Kunstrreben
gehef et. Dian wird Herrn Doktor Hagemann den Versuch
als rübm' icke Tat anrecknen, auch wenn ihr nickt volles Ge¬
lingen bekck-eden war.

Kesser ist ein Sackender. Sti* , in dunkelm Tasten. Ein
bervrißt und unverhüllt aut literarllcken Pfaden stck Mühen¬
der vielmehr. Den höchsten Mustern nächst' ebend. überblickt
man seine rielfältiZein Werke, auch oroorammati-sche Sckmh
ren. die er ..Borbe'eitiipg" nennt, >o empfindet man das Be¬
streben um die stin-em dichterischen Wesen passende Ausdnicks-
form. Ilm 'einen Stil.

Ein Band sauber erarbeiteter Novellen zeigt ihn im
Bann Heinrich'S von Kleist. Vom Ebrorrkerstil des ..Kobl-
haas bis zu der in evlicker Kühle modernen ^Marauife von
Q “. Gewiß das erhabenste Vorbild für den deutschen
Novellisten. Aber — wie jedes klassische Vorbild — eben
nur Bauteils mutandis ju verwenden. Tie dichterische Mlt-
teUungssorm von, Beginn des neunzehnten ? abrbunde-js ist
nicht me.br di« Ausd-nckswell« unte-er Tage. Wie Men cken
dieser Gegenwart nickt als Renaissnncevorinöis zu malen
sind. Ick meine, daß Kesser noch nickt bis zu dem ibm völlig
eig ntümlichen. dem für seine Penl-nlschfett selbstverständ¬
lichen Sprechen und Gestalten vorgedrunaen ist.

In jLbcm Sprung bat er sich nun in dieser seiner
Tragödie feindlicher Brüder den Formen zugewandt, di« man
— trotz aller Sckeu rar dem anrüchig gewordenen Wort —
eben doch die ervresstonistischen nennen nruß. Stilisierung.
Tvoisterung Marionettisterung. . . Traumatmo>spüäre. s»m-
doliisck au'zufassend« Gestalten. Handlungen. Reden. . .
Aphoristisch« Kurzlorache bin- und beraelchleuderter Dev«-
scken. . . (Die indessen Weite und Breite keineswegs ans-
schließcn.)

Die Perlenen werden als ..Der Prästdent". ..Der Bru¬
der". ..Di« Frau". ..Der Prokurist". Der Fackoll-äser" be¬
zeichnet. während ste im Laus der Handlung eben dock als
Marimilian und Robert Ritter , als Herr Sckeillenvllugund
Herr Sckmarz bezeichnet werden müssen. Weil's eben doch
um ein Theaterstück gebt. In der Follabena-chitektu- Zollten
dermaleinst — man erblickt die steinernen Schrecknisse nock
heute — alle konltruckliven Linien aufaelöft werden, aber di«

FeMer faßen, in ihrer viereckigen Notwendigkeit, dann eben
doch mitten in allem Geicknörkel. Half alles nichts. .

Also, schlicht und altmodf'ck: Robert Ritter , ehemasioer
sturmerilck-er Taugenickts. kehrt nach lanoer Wände-- und
Lcidrns'abrt heim. Marimilian Ritter , der Bruder. Usurpator
des väterlichen Erbes. Hauses. Geschäfts, fürchtet den Ein¬
dringling. Kapitalist und Mackifanatiker — und rein und
heilig gewordener Liebesmsnl'ch stehen stck nun im Brüderpaar
gegenüber. Zu großer Dramatik, zu Kampf in Zua uns
Gegenzug kommt es nickt. Ansätze, wie. daß der Heimkömm-
lrng gechwind zum Geliebten der tief unbefnediĝ cn
Schwägerin wird, bleiben ebne rechte dramatische Folgen.
Zustand der Gegensätzlichkeitin Permanenz, ohne St«i-gervo.
Aus trag nur in Monolog und Wechselrede. Bis am Schluß
»es türnren Aktes stck die Brüder endlick als Werbende um
die Herzen der streikenden Arbciterschwr(nennen wir ste ge¬
fällig die Menschheit) gegenüber stecken, mit materiellen und
geistigen Gütern kämpfend, und der Naza-ener Si-ger bleibt.
Worauf ihn die Re"ol''0'ku«el des üb"-wu' deren. dn-m
Wabnstnn verfallenden Würericks nicdeistreckt. Er stirbt
oeizeibend. Sternenhimmel. Ausblick in hellere Iahr-
kmidwt«.

Wie weit der offenbar verbanden« WiG« zu «-osten
Keaenätzen Tot und Gestalt wird, in welckem Grade dre'e
Brüder Er -onenten der beiden irdi 'cken Hanvlltrönrungcn
stnd. Kämpfer des irdistcken und bimmKstben Golde» — mir
scheint, es kommt darüber nickt zu voller Klarbeil. Ein Miß-
oerbälinis zwischen der armen, allzu oft angewandten Tack«,
und der ungemein ankvr,»ch»vollen Form lckeini zu bestecken.
So tritt^trotz allem Aufputz weniger der Gegensatz zweierleiWsligesiih' s von gleicher Dercchtiai' rg brrvo- a' s aiw-
Theatergegensatz zwisck-cn Gut und Böie. Der Präsident weist
eben doch di« altpertrauten Schurkenzssre airs. der B-nck«-
üen Erlösersckein. Karl und Franz Moors Stimmen klingen
in analogen Situationen vernehmlich an. Zuw->l m,ch ..di«
Frau" Nmaliengefüdl« des Widerwillens einerseits, anbcten-
der Hingabe a' derrrseits heot und ze-at.

Das Pub' ikum folgte, trotz der Fremdartigkeit des bier
ganr ungewohnten Stils , eine zeitlana willig. Dann kamen
-trecken der Anteilslossgkekt. Bis am Schluß das äußerliche
Bi'd dramatischer Aktion di« Si >-ne wieder wacker werden
ließ. Bon mencklicker Ergniffenbeit. ou-ck nur keidenschaft-
licker gedanklicher Spannung kann selbstverständlich nickt ge¬
sprochen we' den.

Nach dem letzten Fallen des Borckanns erhob stck eine
Ätiawe, lanswährende Aovlonsdemo--st' alion . die. soweit ste
echt war und nickt allgemeinem S-' nsaiionstrieL aufneregier
weiblicher Hörer entsprang, baupl ä̂chlich de« Da-st-sse-n der
BrÄdcr. den Servs» Rudolf Sock und Karl Ludwig Dieöl. galt.

^ oxwc  wiwb  ui rer «.UI .̂rcruiwes. iroon rein vvANck,
orTTDi'r. erenScs geleistet. Oderregisseur Hoch erwies sich
uberrnckend als «in Schauspieler von starker Cbarakteriste-
cutzM-krast und weitbinreickendem dramatisck̂m BustrieL.
Und D i e h l s schöne, vornehm« Menschlichkeit, sein« Ideal-
modernität. konnte stck bier endlich einmal entfalten. Wstn-
'wen möcht' ich ihm nur die gleiche Rolle in einem Stück des
nicht Stiltsterung sondern Leben fordert. Da würde dann
woöl sein Eigentlichstes zutage treten. Sein iurges Künst.
lertum hat s nichr eben gut geirofren in Wiesbaden.

Andriano  als ..Diener" außermdenilich: glauckbafj
nn Irrewerden, in der Qual um das vertagende Gehirn
Frau Hummel  warm und sympathisch. Mebr kann die
Eeitalt mcht birken. Von Doktor Gerhards  als P-o-
ie'wr Golsli cher batte ich ein interessanteres Quiproauo er-

, . Hornbrille", schreibt der Dichter als Einziges in
der ie tm1 nellc;(ft;eibung vor. Aber das scheint mir — in
d^ cm yakl — auf Alter. Spitze. Schärfe, llnbeimlichkeit.
»oantkyt»che Pedanterie zu deuten, über welch anmutiger
Eniemot« Lokior Gerhards ja sonst verfügt. So war's farb-
los. Und unzulänglich Herr W i t r m a n n als verkommener
Ebrutus Eavriel Wetieroth. Das «eckt über die Möglichkeitdes ofr angenenmen Evr.odisten.

Doktor  S a « e m a n n s Regie vermochte das Drama
nicht zum Ganzen, zürn Aar zu überschauenden Oraaniomus
zu gestalten, d-b es erreichbar ist. steht dahin. S«ine Ar-an--«-
menls waren stebenwei'e recht gchchickt. So das erste' ff-
im einen des Bruders im Garten- Stellenweise aber auch
bas schione b eocnieu. So namentlich der Anfang Das
ganze zum Verständnis unerläßlich mick' stg« eroonierende
Gero roch zwicken Wetterotb und dem Bruder fast unncktbor
rmd umerständlich hinter dem Tor ! Und weitere Katz und

ailr Das Serunt,riaaen desJinnto Robert Ritter der ganzen Iugendas"chick>te dos
Bruders, im Ge wrack zwAcken Vrästdent und P -ofesspr
rrunÄen wider die Klarheit der Erposttion aber bed-utcu
nicht wieder gut zu machenden Schaden.

_ _ Sans Oldem

Aus Aunft und Leben.
==  Kurbaus . Das Sonderkonzert des Kur.

« ! *? *? *£ *- unter Leitung des 'Herrn
b* *n 6 f r we »n war leider nur iebr hä"

dü°^ ->wni enthielt zunöM Rich. Wagners
..Eine oanst-Ourerture" ein« Tondichtung welched̂ i noetb

lHinblick auf die Handlu"g -es
ausdenten will : nickt der Held der Goetbc-

tck' .n Dtchtuna —. sondern das Faustisch« Ringen in der
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Wintergarten
wird, bereits* S>eitsiteierbeUiingsub<Kbe.
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* 5. Lliie-Komert. Tr. Emil Schipper, der 1. Varil» , der MLirchene,
(riaatrevtr,  orn keinem Hansr-Svchs-Gastspiel in den §eib|tfe|tipteleii tm
Ftoctsibeoiet bekannt, lsi der So!,» des ». Elite-Kenzestee«in Donnern-
frtg, den 3. Marz. 8 Ahr im Kahn». Schipper, von Julius Ernsthaft be¬
freitet, singt Lieder van Leewe, Wolf, Trunk, Arien vdu Varschner Verd,

» ErrMrel de, F-anksmier Schausuielhanses im Stefitmz-5.he.isr. Tee
KonMrrdirektionHertz Hot das Frankfurter Schauspielbans mit fernen ersten
Kräften für Donnerstag, den 3. Mär,, für ein SaUpiet aewonnm. gur
Lnfführung r, Icr-1 Frau , Molnars Komödie„Ter Leibgardrsd(Der
Eordeoffizlei)' « it "Georg Lengbach in der Titel, all«!.

8m »em SenimUten.
* Der Dolksichullehretoerein Wiesbaden und

Umgebung"  hält am Montag, den 28. d. M.. abends IV.  Uhr , im
fömett Sac?e der Tupnoes-Ntzchafi(Schwalüacher Siretze) feine Monatsver-
kammluna eb. Auf der Tagesordnung stcbtu, a. Bo'ir«o des Herrn Schäfer:
!,D-e Waldschule und ihre Bedeutung für die B->Iksj» fundheit".

» xie nächNe kefanasprrwe des Männer« iangveroins „Cacilia"
findet am Montag, den 28, Februar, im Bereinsbeimstatt,

» Montag, den 28. d. 9R, abends 8 Uhr, hAt die „F teic St . '
heiter un i v N", Ortsgruppe Wiesbaden, im „Kl. R ichstâ" (Hermenn-
straste1). eine Derfammluno ob, in der über dos Tbema „Syndikalismus
und Kommunismus" gefprscher, wird. Siehe auch, Inf -nat.

* Weibliche Iugenlxrbieilungdes „Z e » t r a l v e r b a n d e s der
Np g« ft e 111e n‘\ Montag, de» 28. Februar, 8 Uhr, Iusti,-Restaurant
fGerichtesiroße5): Handarbe,!sebend. Donnerstag, den 3. Mar,, >48 Uhr,
irr der Turnhalle der Lahnstrastenichule: T»rn-n. Sonntag, oen 8. Mar,,
Spaziergang nach Biebrich. Treffpunl! V.3 Uhr Landeshaus.

4 Der „T h , i stl >che Verein jungerMänner"  hält heute
Sonntagabend8 Uhr im Euongeliichen Der inshaus feinen i. Vortrags¬
abend»S. Thema: „Friede u«jj Freude". Redner: Herr Pfarrer Veidt
•{gwnfijrtl.

Aus Prvvinz und Nachbarschaft.
Deutsch» Kinder nach»er Schweiz.

fpd. Frankfurt M„ 25. Febr. 'Mittwochabend fuhr ein Sonder,uz
mit mehr als 880 Kindern aus Schlesien, W-ftfalen und Wuppe-ial, Ham¬
burg und Frankfurt von hier zu einem mehrmonatigen Aufenthalt nach
verschiedenen Kantonen der Schweiz. Teilweise erhallen die Kinder Unter»
lunsit in Davos und am Luganeifoe.

«roher Silberdietftahl.
kpck. Frankfuria. M„ 25. F-br. In einer d-r letzten Rächte wurde«

aus einer hicsiaen Billa für mehr als tN MWM. Silverbestrcke gestohlen.
Sin großer Teil der Stücke trägt eine siebenzackige Krone mit dem Wappen
dos .«erstorbenen Retchskantzlersp. Dethmann Hollweg. Au, der einen
Halste träat das Wappen eiticn halben Adler, auf der anderen zwei schräge
Dalken. Auf anderen gestohlenen Silbersechen befindet sich das Dkono-
gratnmE. ©., ferner wurde ein wertvollerLäufer gestohlen, de.r mit dem
BuchstabenC. B. gezeichnet ßst.

Lederdiebe.
kpck. Fdp-In, 25. Febr. Zwei auswärtige junge Burschen wurden

wegen grätzerer LederdiebftähleIn einer hiesigen Fabrik sestgenommen.
Einer der Diebe erhängte  stih kurz nach feiner Einlieferungin das
Gefängnis.

Eifenbahnunfall.
fpd. Lberlahnftci». 25. Febr. Zwischen Marlenfels und Nastätten

stieß ein Zug der Rasiauische» Kleinbahn mit einem Diersuhrrrerk zu-
kämmen, wobei der Wogen samt allen Fässern und Flaschen pollständig
zertrümmert wurde. Der Fuhrmann erlitt leichtere Verletzungen.

Beilegung des Streik« in Wetzlar.
mz. Wetzlar, 25. Febr. Der Reichsarbeitsmi niste:  hat

nunmehr psrsdnlich in den seit acht Wochen währenden Streik eingegiiffe.:
und die Füllung eines Schiedsspruches durch einen Schlichtungsaus,chutz
«e.-anlaßt. Danach wird den Arbeitern mit Wirkung ab l5. Dezember
1030 eine Lohnerhöhung gewährt. Die Wiederernstellung der streikenden
Arbeiter hat nach Maßgabe der Betrieb,Möglichkeit zu erjolgen. A.aß-
regelnngen dürfen nicht sraltsinden. «der die Annahme des Schieds-
»pruchs müsien beide Parteien bis Samstag IN Berlin eine grundsäßl.che
Erklärung abgegeben haben. Durch die Annahme des Schiedsspruchs wird
die drohende Gefahr einer Riefenaussperiungaller Arbeiter tm Lahn-,
Dill- und ILdwestjälischenIndustriegebietbeseitigt.

" *
59 Srbeuheim, 25. Febr. Unser Krieger - und Militär,

t eie in  bietet den befiürfligenKrtegspenstons- und Rentenrmp.änvern
au, früheren Kriegen die Möglichkeit, «ine einmalige Uiiteistutzung zu er-
hakten. Den in Betracht kommenden Mitgliedern erteilt der Schrisisührer
Auskunft. - In der Mühle des Fr. Phil- Weyell hierselbst können vom
« . März ab Gerste und Hafer , u Nährmitteln  oerarbe.t. l
werden. Diejenigen Seldstoerforger, die ihre Mahlkartendahin umgc-
Khrrebchr haben wollen, müsien es bis zum 5. März auf unserem Bürger,
meisteramt melden. — Des Gehölz der ersten Hulzversteigerung
ist nun zur Abfahrt überwiefen. — Die Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten
faroie die Schlosser- und Schmiedearbeiten für den W o h n h a u s n e u •
bau,  den unsere Gemeinde dahier erricht:!, sollen an < ftge Steuer,
pflichtige rcreeben werden. Die Tragerlieferungfür dev. aen Neubau
wird gleichsallovergeben. Für diese werden auch auswärtige Unter,
nehmer zwelasen. Die Entscheidung erfolgt innerhalb 14 Tagen nach dem
als Cndmeldetermln,estgelegten5. März. — Die hiefige Gemeinde gib,
dirfes Jahr kein Losholz  ab ; anftoti besten werden vo läufig all¬
wöchentlich pro Familie 5 Zenlner geschnittenes Brennholz-bgelayen. Der
Zentner?»eis beträgt 18.50 M.

ilip. Mainz. 25. Febr. Zum Direktor  der städtischen Straßen¬
bahn  wählten die Stadtverordneten den Direktor der Ctiaßeubahneii im
Saartal, Diplom-Ingenieur P. Karps-Saarbrücken.

ol. Hochheim. 25. Febr. Zum Besten des Slockenfonds  der
evangelischen Kirche, für welchen durch eine Haussammlung bereits eine
liÄr-chtlich« Summe «usgehrochi wurde, findet Sonntag ein W o h l -

t S t i ß t e i äs { o n J e 1 1 tm itKaiftrhrf" statt. . Außer hiesigen Damen
und Herren haben die Herren Lange fEell») und Griedel (Viola) au,
Wiesbaden ihre Mitwirkung zugefaot. — Rektor Ruckes tritt am1. April
nach»7jähriger Dienstzeit, ron welcher 20 Jahre auf seine hiesige Tätig,
keit fallen, in den wohlverdienten Ruhestand. — Um die masienhast au,-
trctenden Sperlinge zu bekämpfen,  zahlt die hiefige Baueru-
schasi für jeden dieser Art adgeliefrrten Vogel eine Prämre von 30 Pf.

Svort.
Wiesbadener Rennbahn.

Die Morgenarbeit hat, wie uns berichtetw'.rd, bereits rege eingesetzt.
Einige erstllasstg gezogene Rennpferde sind schon, in aller Früh« auf der
Bahn und eihalirn ihr Pensum. Die übrigen, in Decken gehüllt, werden
von den Stallburschen im Ring, diesseits der Barriere, herwngefuhrt. All¬
mählich kommt die Sonne höher. Dort zieht sch-» wieder ein Lot aus die
Sandbahn. Di! kleine, gedrungene Gestalt des Trainers Voigt zeigt sich
auf einer edlen, rennschniltigen Fuchsstute am Schlüsse der Schar. Es ist
die zweijährige Freiheit oon Terminus-Florida, der Stolz und die Hrfi-
nung des Stalles. Vor Freiheit erblicken wir den zworiahrigen Primas
von Majeftic-Pride of Wiudermere. Weiter voraus galoppiert die drei¬
jährige Fuchsstute Cadix. Es fommt dann die vierjährige. Fuchsstute
Champagne nnd oor ihr der bekannte äjährige Fuchshengst Wellenschaum,
der sich den Winter übe, gut erholt hat und dieses Fahr sicher wieder neue
Lorbeeren auf dem grünen Rasen ernten wild. Die Trainingsgrupn« führt
der vierjährige Hamster, der wieder gut auf den Beinen ist. Die älteren
Semester bekommen nach der Arbeit der Jungen ihr Pensum und. stehen
einstweilen noch wohlversorgt in ihren Boxen. Es sind dies die sechs-
sährige braune Stute Komeika von Colveley-Red Orange, die l913 eine
nützliche Farm hatte, l»2v aber . feiern mußte. Buch der siebenjährige
Sternhapel von Luineonrc-Sternblume, ein k.ästiger Fuchshengst, kcnn.e
in dsn Jahren ISIS unr 1S20, seiner diffizilen Beine wegen, Nicht heraus¬
gebracht werden, wird stch jedoch in diesem Fahre dem Starter wieder
stellen. Odin von Saint Marlou-Ostende, ein brauner Wallach, konnte
während der vergangenenRennfoisonnur ejiiinal Platz belegen, da er
von einer Krankleit schwer mitgenommen war. Als letzte im Bunde
finden wir die jetzt siebenjährige Fuchsstui- Knusperchen. Cie be,tritt
1920 sieben Flachrennen, von denen sie drei gewann (einmal in Wiesbaden
unter ihrem Trainer) und zweimal Platz kief. Trainer Toigt hat mil
feinen Pferden allein im vorigen Jahre etwa 180 008 M. gewonnen und
elfmal einen Sieger durchs Ziel bringen können. Lei feiner bewährten
Art, die feiner Obhut anveitranten Pfleglinge zu behandeln und zu
trainie-en, wird ihm auch sicher in der nun bald beginnenden Rennzeit
das Glück auf dem grünen Rasen wiöder hold fein.

» Fußball, heute Sonntag finden auf dem Sportplatz an d-r Frauk-
furier Straße felgende Futzballr ettspiel« statt: uin 1 llhr spiekt die
1. Iugendmannschast des Spoitrer.-ins gegen die gleiche des Fußballklub,
WormatiaWorms, daran anschließend um 2 Uhr spielen die l d-Mann-
schasien beider Vereine, um 3.45 Uhr die alle» Herren des Sportvereins
gegen die erste Mannschaft des Sportrereins ISIS Biebrich. — • Auf dem
Sportplatz an der Waldstratze treffen sich dir 1. und 2. Mannschaft der
Spielrerelnigung1914 Wiesbaden und die l. und 2. Mannschaft des Juß-
balloereins Olympia ISIS Worms im Propagandaspiel. -Anfang »er
2.  Mannschaft 1 llhr, der 1. Mannschasi3 llhr. Die 3. Mannschajt der
Spielvereinigung begibi sich noch Idstein, um gegen die gleiche des Fuh-
ballklubs 1920 Idstein ein Wetlspiel auszutrogen Äbfahrt7.20 llhr Stadt-
zeii Hauptbahnhof. Die 1. Ingendmairnschaft fpiaft morgens9 llhr gegen
die gleiche von Mainz-Mombach. . ‘

* Radsport. Tie erste Wandersahri der Bereinigung der Bunde».
Rodsahverrereine und Einzelfahrerdes Gaues 9 im besetzten Geb et er¬
folgt heute Sonntag, den 27. Februar, nach ukriftel a. M. zum Radjahrer-
klub Wanderlust Okriftel. Die Fahrt wird von de: Bereinigung gewettet
Treffpunkt der Teilnehmer des Rheingoues und Wiesbaden2 llhr „Raijaue-
Bierbave. Frankfurter Straße, über Erbenheim, woselbst am Gasthaus„Zum
Schwanen" Treffpunkt der Vereine Erdrnhelm, Bierftadi und Sonncnderg
um 2%  Uhr ist. Weiierfahrt üb«. Hattersheim nach Okriftel.

Gerichtssaal.
Fo. Sa* Milltör PoNzelge. Icht verurteilte den Peter Reubold in

Hoch» a. M. zu 1509 M. Geldstrafe, weil er die Preise  an d-n ausge¬
stellten Möbeln m feinem Laden voifchristsmäßig nicht angebracht hatre.
Außerdem wurde die Publikativn des Urteils in drei Tagesblättein und
Aushang desselben in dem Gejchäsislokal des Angellagtenbestimmt. Dir
Auguste Bangert in höchsta. M. wurde aus demselben Grunde zu 159 Ai.
Geldstrafe verurteilt, ebenso Friedrich Schneider in Wiesbaden, sowie
Kotharrne Telp, Kastelei Straße 14 in Biebricha. Rh., zu je 199 M-
Urteilsxublikationund Aushang in dem Eeschästslokaliiätenwurden
ebenfalls bei den Genannten ausgesprochen. — hleunzehn Ein¬
wohner aus Wiesbaden,  Nordenstadt, Cchierstein, Delkenheim:
Oberseelbach. Erbach, Hochhein,, Diez, Koblenz, Oberu.se!, Astheim, König-
ftädten, Losheim und Wolsskehlen«rhirlien, weil sie bei Revisionen ohne
Pässe  angetrossen, Eeldstrasen. — Bernhard Schab in Nauheim, Kreis
Erojgcrau, hatte einen Flobert, eine Pistole und Munition im Btsitz
Urteil 100 M. Geldstrafe. — Gegen den Rentner Dr. Conradt, Damdach.
tal 19 in Wiesbaden, erkannte das Gericht wegen uttiluels iasurtuitl.--
auf eine Deldstraje von 299 M.

Fri. Verurteilte Ivstrumrnrendrehe. Der dem Versuch, die in Hanau
aus dem Theater gestohlenen Musik,nftrnmente im Werte von 17 999 M.
zu verkaufen, waren seinerzeit in Frankfurt der Landwirt Karl Heimann
und der Schlosser Otto Hofheinz aus Manderbach verhaflei worden. Die
Strafkammer verurteilte den Heimann zu 18. dem anderen zu 9 Monaten
Gefängnis.

Vermischtes.
. * « etzen oünr Augen. D - r kurzem wurde die mit Der.

wunder um- auksenc-nnnene RaSricht veroreitet- ein fr« ;
zöstichrr Helchrter. Ser Professor an Ser Parrser Unr ersitat
Louis Fartgouke. eine erjtaunliöe Entdeckung gemacht bade.
Er erllarie . auf der menschlichen Evidermis das DorbanLen-
sein von micro'kovikÄ kleinen Cedorganen sestaesrellt ja
liüfccn. und im Zusammenbaus mit d'.eser iLNtdeckung sour«
es ibm gelungen ein. bei einigen Blinden diesen latent vor.
bandenen Eeiichtssinn zu entwickeln, so dah sie die vorm uns
Farbe von Gegenständen' durch diese „Augen am der vaur
ertennen tonnten. Ter Gelebrte hat nun Naberes über sei»«
merkwürdigen Beoöachiungen in einem Buch . Dl« Sebmbi^
keit autzechald der Netzbaut" SNosfintlicht. und wenn auch
der größte Teil der Eelebrtenwelt seinen Anschauungennoch
ablehnend gegenübersteht, so sollen doch von anderen, For»
chern angestellte Nachprüfungen die Nichtlgkeit inner
Theorie bestätigt haben. Wir entnehmen Slnem Aufsatz, ln
dem er seine Lehre vom „paroptijchen^ inn darleg:, srnrs«
nähere Erläuterungen. Er lehnt hier leidst alle praktv wen
Folgerungen, die man bereits aus seiner Entdeckung zieven
wollte, als „häst'icken Tch-arlatanismus ab. ist aber von der
theoretischenBedeutung seiner Angaben fest uoerreugr.
nächst spricht er über Sen Begriff der ..latenten Funktion
und erinnert daran, dah verschiedeneTinne des modernen
Men'Äen in -seiner Entwicklung verkümmertsind. Ter, Ee-
ruchsstnn des primitiven Menschen ist z. B. stör viel starker
ausgeprägt, und wir haben nur, we:l wir die'en leinen we»
ruchsiinn immer weniger brauchen, lbn rerrnmniern lasten.
Es ist durchaus möglich, dah der Mensch nach Ablauf einer
weiteren Zeitsvanne lo schlecht riechen wird, dag er bestlmm.e
Gerüche nur mit größter Aufmerksamkeit wahrnehmen kann.
Der Geruchssinn würde dann allmöblich zu einer latenten
Funktion^ werden, indem die phystologischen Mögllchkeiten
dafür in unserem Organismus vorhanden sind, aber von uns
wenig oder gar nicht ausgenutzt werden. Am den Beg 'M
des „psrichologischen Bewuht'eins " zu erläutern, gebraucht
Farigoule das Bild einer Baumwollspinnerei mit verschie¬
denen Mebstüblem 2n die'er Fabrik körnen zu a^ icker Zeit
nur eine bestimmte Anzahl dieser Webstüble in Tatiakert
freien., die anderen stnd dann ausgesckaltet. , Eben'o m es
mit unserem „pknchologikchen Beinusttseich'. bei dem nur eine
bestimmte Anzahl rezz ocistiaen Dät'ctkerten zu gleicher Zeit
arbeiten und die übrigen latent bleiben Wenn wir daher
auch in unserem Körper die Organe und Instrument«, für das
Funkltonieren eines ninnes Sätzen. >s ist es doch desdo,b
nicht notwendig, dost diest kdraan« auch nun wirklich in
Tätigkeit t-eien. Die anatomische Anierst'^nng crtBl uns
aber die MZolichkeit. auck iolcke ..lakenfe" ' O-gone. n-'n
deren DorSonden-lein mir keine Ahnung haben, weil misste
nickt verwe îen. festznstesten. und dazu oê ört d«r --an ibm
entdeckte oor"vti 'che Einn ". das Vo-cka">«nrgfp «an
mik'o k̂ovî ch kteinen Sehorganen, de" fna Scellen^ lls« über
die ganze men-chstcke Evide"mis vertefst st"'"-. Man kann
nun durch eine bestimmte Merode dem sif-rpn
„latenten Sinn ^ .znm vlnchokoai"chen si' ewvst̂ ein bringen und
in ibm aük die-e Weise Empfindungen er»e"oen. die von »a"z
de-le b̂en Art ' stnd wie die durch das Auge nermitfekten.
Freilich stnd die'e EmnfindU"gen febr viel mê iger
kommen: es ist nur ein î oden z-»>ßst««, oder d-rtte" '̂ -ades.
denn > m Men'chen ist ia rn feinem Auge ein ko "oll'omme-
nes meborgan gegeben, dost er die a"deren me'-o-'aa- e î«her
vernachläfstat«. und nur he-« Blinde ein Interesse daran,
den varovtiichen Einn in üch zu entwstkelu.

* „Tchnellphvtvgraphie." Man schreibt uns : Wer er¬
innert sich nicht aus früheren unbeschwertenZeiten km
leicht gebauten Duden der EchrellvbotograpLen. auf Jehr«
müritcn. KirckVeihen und Rummelolätzey?. Nach der um¬
ständlichen Aufnahme verschwand der fahrend« Lrchtbildkünii--
ler in seiner mehr oder minder :vrimiti '-en Dunkelkammer
und überreichte einem nach einigen Minuten eine dünne
Bleckolatte. auf der man gewöhnlich inmitten , mrsti cher
Dämmerung den Angehörigen irgend eines Negerstammes
bemerkte und in diesem nach längerem Studium günstigen¬
falls eine entfernte Llmlickkolt mit dem eigenen l̂ ch ent¬
deckte. Ein« fortgeichrltten« Technik hatte dann eine Art
PhotvckutomatoNrönstruiert.' vör dessen Obiektivoffnung man
stch postierte und ein Geldstück in einen Schlitz wa' f. worauf
der Automat nach einer Weile ein oerhS'tnismähig ähnlich
geratenes, aber ziemlich winziges Kenieifei ouslöie . Jur
Lande der chronischen Erfindungen ist auch diele Erru"aen-
schaft natürlich be-eits übertrumpft. In den Bereinio 'en
Staaten wnd gegenwärtig unter dem Tchlagwort Ein-
minurenkamera" ein neuartig konstruierter photographi« er
Apparat benutzt, der aus dem Photographieren geradezu ein
Kinder'piel mackt und bei dem man erst wahrhaft von einem
Tchnellvbotogravhen sprechen kann. Blatten . FAms U"d
Dunkelkammer stnd bet der neuen, non einer Ebi--ago<>r
Finna - vertriebenen Erfindung ein überwundener,Etond-
punkt, und das ganze EntwieNunas- und Kooiernerrgft. p^
nimmt nickt mehr a's ei- e Minute in An'ivruch. In l'ft
Erkunden nach dem Ecknavven des Obiek"vnerlcĥusses ist
an Ort und Stelle , wo die Aufnaüme erfo'gte , das Bild

Menichcnnatur im allgemeinen — bildet den stofflichen
Anlergrui.d. In der Musik sind die charakteristischen Motive
mit grotzer Meisterschaft behandelt und interessant ineinander
verwoben. Wagners erste Niederischrift stammt aus der Zeit
feines Pari 'er Aufenthalts : er war damals noch nicht
30 Iabre alt . Tie Oavertüre. dem Kurorchcster längst wohl¬
vertraut . wurde unter Herrn Hofrat Wrndersteins Tirektion
in klaren Umrinen davgeboien. Tas Hauptwerk des Abends
war dann Franz Liizts ..Faust-Sinfonie". Es ist prog' am-
mati che Mustl: die einzelnen Sätze stnd aus dem dichteri¬
schen Vorwurf entwickelt und formen sich zu drei Charakter-
Lilderm: „Faust" (Allegrol, „Gleichen (Andantel und
Mephistopheles" leine Art Sch- ' ,«) nebst Schluhavotbeole.

Das Werk ist von genialer Kühnheit im Entwurf. d,e
Charartkiistik schaif und schlagend. Der 1. Satz trägt düste-
ren. mysti'chen Stimmungsausdruck: das ..E-etchen-Andante
M von zartem Reiz, ieine beiden Sauvttbemen gehören wohl
zu Li'zts besten Eingebungen. — wie denn dieser2. Satz über¬
haupt den frischesten Eindruck binterlätzt, während sonst in
dreier Sinfonie doch manches schon etwas leer und äußerlich
berührt. Ter 3. Satz bringt die Motive der beiden ersten
Sätze in bizarrer Verspottung — bis ..die wachsende Helle
von oben" die Möchte der Finsternis besiegt, und die Ver¬
heißung ertönt: ..Alles Vergängliche ist nur ein G êichnls.
Das Werk, von eminent malerischer, effektvollerP ''antaste
getraren , fand seitens des Kurorchesters  eine sehr bei-
«lllswürdige Ausführung. Das TenoAolo im Scklustsatz kann
Herr Rofkmann  mit lymoathilcher Tongebung: der
„Eborus Mnsticus" wurde vom ..Lehrer - Geiangver-
t  t n" eindrucksreick oorgetranen . Herr Hof-at W i n d e r -
stein batte dem Werk ein, tfebe"olle Sinnabe gewidmet
und leitete dasselbe mit umsichtige'- und erfahrener Ha,td.
Die im ganzen so rtz»btgelunnene Wiedergabe der Sinfonie
erntete demgemäß leMasten Beifall. —n.

=: Konzert. Im „Kasino" konzertierte am Freitag —
auf Veranlassung der rührigen „Konzertdirektion Hein»Hertz
— der in letzter Zeit zu Ruf und An-'eben ge?a"gte Tenorist
des Dresdener Staatstbeaters Herr Richard T-aüber.  Als
2okm des bier noch im besten Andenken stehenden Schau-
fvielers, jetzigen Ebemnitzer Theaterdirektors Tauber —
durfte der jung« Künstler, der neuerdings auch als Kom-
pdp ist und Tirigent henvorgetreten ist. und in Wiesbaden
hei dem bekannten GelangsmeisterRobert-Weiü leine eisten
Studien betrieben batte. — auf freundlichste Aufnahme rech¬
nen. Daran fehlte es auch nickt. Herr Rickard Tauber ge-
wann durch ieine frsschen. iLgen>'k''ästig«n. glänzenden
ÄMmUtel lebbaite Lymsathion. Allridings wollte uns

scheinen, als bedürfe das von Natur reich ausgestattete Organ
noch weiterer künstieriMr Feil«: einer vermehrten Ab¬
klärung des Tons im Sinne eines wahrhaften Belcanto. Sehr
erf-eulich ist die Lebendigkeit' nnd Ar.aeregibeüt des mustka-
lüchen Evmfindungsausdrucksund die auf musterhafte Deut¬
lichkeit gestützte Cesan-rskeklamation. Mit eipioen Liedern
aus Rob. Schumanns ..Dichterliebe" begann der Sänger, und
wutzte für diese zartgefügten Gebilde zumeist die stnnent-
sprcchende voeti'cke Stimmung zu treffen. Die Ausnutzung

-feines sicher funktionierenden Falsetts uuie' stützie ibn darin
aufs beste: nur wurde dieser Kunstg-i'f allzu häuiia ver¬
wandt. In „Ich groll« nicht" — gelangte da ge ge' das klang¬
volle Organ zu eindringender Wirkung. Es folgten Lieder
von E. Griea und Rich. Strauß von denen bê mrders die letz¬
teren — natürlich di« drei allbekannten ..Traum d,i"ch die
Dämmerung", „Rübe meine Seele" und „Heimliche Aufforde¬
rung" — mit fast dramatischer Ecklaafertiakeit»estaltet wur¬
den. Dar einer nickt immer künstlerilch-ge'ckmackvollen Will¬
kür in den Vortragsnuancen wäre nur anck stier zu wa"nen.
Mit einigen Arien aus l«in«m Overn-Renerjojpx h-Motz
Herr Tauber leine von Herrn I . E r n sth a f t "in Klauier
geschickt begleiteten Vorträge : sie ließen den Wunsch
werden, den entschieden kochd-gabte" iuuaen Songesbelden
guck einmal auf seinem eigensten Gebiet, der Over,  kennen
zu ilernem —'

«leine Lhrsnik.
Theater und Literatur. Willi Busch off vom Lobe-

Theater in Breslau wurde für das Staat stheater in
Wiesbaden  engagiert.

Bildende Kunst und Musik. In erstaunlicher Fri-che des
Körpers und Geistes feierte in Wiesbaden  ihren 8Ü. Ge¬
burtstag  Frau Henriette Wa -ldfchmidt — ehedem alsteniiett«Eartbe  ein«vielsefeierte OverMngerin undlerde des Softheaters in Hannover: sie wirkte dort zur
Blütezeit dieses Kunstinstituts zusammen mit Albert
Niemann. Eunz. Stägeman-n usw und war namentlich ge»

,1  als „Fidelio " und in jugendlich-dramatischen Partien.
Nach ihrer Verheiratung mit dem Major Waldsibmidt t' vi
sie noch vielfach als Konsertlängerin hervor, und siedelte
später nach Wiesbaden über. Ihr Sohn ist der bekannte
Kunsthistoriker Dr. Wolfram Wa'd'chmidt: die einzige
Tochter heiratete den ebenfalls früher in Wiesbaden räti-
gen Musikdirektor Emil Kübns. gegenwärtig Leiter des
Königsberger Konservatoriums.—Math. Lemp«  rtz in Köln
versteigert vom 18. bis lS. März dir Antiouitätensammluns
A. Soubeur (Aachen), di« ihre Hauptbrdeutung in dev präch¬

tigen. zum Teil einsigartigen deutschen und franzi'si'che-n
Möbeln des l8. Jahrhunderts lowie in ihren Fayencen hat:
Die Sammlung umfaßt außerdem zahlreich« H- Iz kuloturem
ein« Reibe Ichöiier-nieLerländiscker und Augsburger Silber-
arbeite-n. mehrere Gobelins des 17. Iahrhunde' ts , deut'ck«
Porzellane, besonders lehr schöne chinesische famille rose-Ar-
beiten. Bronzen,altes Zinngerät. Über die Sammlung er'chien
ein Katalog mit 1-1 Tafeln Aubbildu"gcn. — Nack der auch
von uns weitergegeüenen Mitteilung einer Teleg' evbenagen-
tur sollte Ciaccmo Puccini  im Sterben liegen. Wie
„Dailu Te êg' -aoh" jetzt meldet, liegt eine Verwechslung mit
dem Schriftsteller Fuccini  vor . an dessen Aufkommen ge-
zaeifrlt wird. Puccini erfreut fick besten Wohlsci"s. — Auf
Veranlassung des Koburger Kultusmiristeriums ist. wie ge¬
meldet wird, in K o v u r g eine Kunstberatungs-
stelle  eingerichtet worden, di« den BeNtzern von Kunst-
gegenständen. Sairmlungcn und Antiauitöten mit Rat bei-
stehen 'oll. Die Einrichtung wurde getroffen, damit in Not
geratene Personen, di« gezwungen sind, sich rbr-cs Kunstbe-
sitzss zu entöußern. vor übervortellungen zu schützen. — Das
Bayreuther Festspielhaus  wird am 6. März, am
National trauertag.  zum erstenmal wieder leine
Pforten offnen: Sregffiet Wagner bat die Genebmi"unq er¬
teilt. daß eine künstlerische und würdige Feier  im Festsviel¬
baus stattfinden kann. Ein aus Mitgliedern der Ban-euther
Ee'eMchrft der Musikfreunde und des Liederkranzes bestehen¬
der Massenckor unter Leitung KaneKmeister Kittels wi' d
drii Schlußchnr aus der ..Iohannisvcision" und den gemischten
Ebor ron Silcker „Ich batt ' einen e av ^ af'er.“ zum Port -ag
bringen. Ter Ertrag der Gedächtnisfeier soll in erster Linie
Kriegshinterbliebenen zugute kommen.

Wissenschaft und Technik. Polier der bem-v'-rlgendsi-n
deuffchen Kehlkoytärzte der Geocnmart. Vrofesior Dr.
Killian.  ist rack längerem Leiden im R1. Lebensjahre in
Berlin  gestorben. — Ter Fjnarzous 'chuß des bayerischen
Landtags bewilligt« an Stelle der vny der ge¬
forderten 200000 M. eine halbe Million zur Erbaltu " «
des Deutschen Museums,  damit das für die Volks¬
bildung unersetzbar wichtige Institut erhalten werden könne.

Nene Bücher.
* Im Vertag pan O. F. Tischbein, Hannvver, erschienen zwei Werl«

Otia Vnchmnnns, nnd zwar die Herden Franenbächer „Marias Lied"
in 199 999. Auflage nnd „Ich trage meine Minne"  in 59 999.
Auflage.

* Kan , Vreunert : „Der erdbeerfüße Mnit- 7.
schichte» '<39 tchkner Zeit. (Berlin, Dr. Cybiern. Cp.)



4

S!r. S7. Sonntag. 27. gjAtene-lttL Wiesbadener TagDIaLL. MorgeuiAvsgsDe. Erstes Matt. Seite 8-

fertig. Du Handhabungder Kamera ist seür einfach: man
braucht nach der Aufnahme nur aus einen Knovf »u drücken,
wodurch eine lichtempfindlich präpariert « Postkarte inner-
halb der Kamera in den Entwickler eingeführi wird, der
outomailch arbeitet und keine llberentwickluna zuläst. Die
Nufnulime erfolgt direkt auf der erwähnten Postkarte. io dah
lick der Gebrauch von Platten oder Films erübrigt. Di«
weitere Behandlung wir- wesentlich vereinfacht durch einen
sog. ..3 in 1"-Entlrickler. der die Bild«: in einer einzigen
Lömng zugleich entwickelt, firicrt und tönt. Der Apparat
kann bei Tageslicht g>ichrei!ig mit 15 oder 5g Postkarten
ausgerüstet werden, ohne datz es einer Dunkelkammer be¬
dürft«. Eine entsprechend konstruierte Linse ermögli-hi 'charfe
Bilder auf jede Entfernung. Die handlich und gefällig aus-
Lestattete Kamera ist bereits in mebr als 250 vvv Eremvla-
ren in den Vereinigten Staaten verbreitet, was bei dem
nüchternen Skeptizismus des Amerikaners gewitz für die
praktische Brauchbarkeit der Erfindung spricht.

Handelsteil.
Der Norddeutsche Lioyd von 1914 bis 1920.
Der aie Jahre 1914 bis 1920 umlassende Bericht nebst

den Bilanzen und Gewinn- und Verlustkonten für diesen
siebenjährigen Zeitraum  e ->'anet »etzt zur Ver¬
öffentlichung und bringt eine Fülle bemerkenswerten
Materials aus diesen kür unsern mit der Großschifiahrt ver¬
bundenen HarXjelsintdressen so bedeutungsvollen Zeit¬
läuften. Die Abschlußziffern des Unternehmens haben wir
bereite vor kurzem zur Veröffentlichung gebracht und gehen
ap{ einige der wichtigsten Ausführungen des auf den ganzen
Zeitraum ausführlich zurückgreilenden Berichtes in nach¬
folgendem ein- Der Bericht betont zunächst, daß die be¬
sonders bezüglich einzelner Auslandsverhältnisse bestehen¬
den Unklarheiten auch heute noch nicht völlig beseitigt
sind, aber auf das zahlenmäßige Gesamtbild kaum Einfluß
übten- Es wird sodann ein Überblick über die allgemeinetntwieklung der Gesellschaft gegeben, wie sie durch denrieg veranlaßt wurde- Die dabei dem Lloyd von der
Kriegsleitung bewilligten Vertragsbedingungub sicherten
ihm lediglich eine angemessene Verzinsung und Abschrei¬
bung seiner Anlagewerte Mit dem Beitritt Amerikas in
dm  Weltkrieg wuchsen die bis 1917 verhältnismäßig gering
gewesenen Schiffsveriuste erheblich, und die Lage verschob
sich sehr zu ungunsten des Unternehmens. Damals wurde
bereits die Fühlung mit der Regierung wegen Wieder¬
aufbaues der deutschen Handelsflotte  ge¬
nommen.

Beiläufig sei erwähnt, daß eine für die Reederei sehr
viel günstigere Verwertung der später anläßlich des Ein¬
tritts der Vereinigten Staaten in den Krieg beschlagnahmten
Schiffe aus mit der Kriegführung zusammenhängenden
Gründen unterbleiben mußte. Es wäre möglich gewesen,
die später beschlagnahmten Schiffe zu verhältnismäßig sehr
günstigen Bedingungen abzustoßen. Die Genehmigung zum
Verkauf wurde wegen möglicher Beeinträchtigung des Er¬
folges der Kriegführung versagt. Die österreichische Regie¬
rung hat sich an diese Bedenken nicht gestoßen, so daß die
österreichischen Gesellschaften, insbesondere die Austro-
Amerirana. tatsächlich in der Lage gewesen sind, einen
troßen Teil ihrer im Auslande liegenden Schiffe noch vor
Ausbruch des Krieges mit Amerika zu günstigen Preisen
abzustoßen. Das Jahr 1920 brachte volle Klarheit über die
ungeheuren Verluste, die der Friedensschluß für die
Handelsflotte bedingte und ihr Schicksal besiegelte. Der
Llcvd stand damit auf dem Stande, auf dem er im Jahre

NorddeutschenLloyd mit der neugegründeten United
States Mail Sieausship Company  in New York
über ein enges Zusammenarbeiten im deutsch-amerika¬
nischen Schiahrtsverkehr. Dem folgten die unlängst ver¬
öffentlichten weiteren Verträge mit der Steele Com¬
pany  und den Reedereien A. Holl u. Co.. Liverpool.

„Alle diese Tatsachen. ” so sagt der Bericht, „dürfen
aber nicht darüber hinwegtäuschen, daß das Schicksal des
Norddeutschen Lloyd, wie das der gesamtdeutschen Reede¬
rei. davon ab hängen wird, ob es gelingt, für den verlorenen
Schiffsraum eine einigermaßen ausreichende Entschädigung
zu erhalten- Mit der unsern Aktionären vorgeschlagenen
Kapitalserhöhung von 125 Mill- M- glauben wir uns für die
Ausgaben rüsten zu sollen, die beim Wiederaufbau unseres
Geschäftes unsere eigenen Schultern auch dann belasten
werden, wenn wir die heute erreichbare Entschädigung vom
Reich erhalten.“ Die Frage des Wiederaufbaues
wird aber durch die enorm gestiegenen Material- und Ar¬
beitspreise gewaltig erschwert; sie belaufen sich auf das
25fache des Friedenspreises, so daß ein Schiffsneubau von
ehemals 20 Mill- M- auf 500 Mill. M. Kosten gestiegen ist
Die beschlossene Kapitalserhöhung von 125 Mill. M. steht
daher in gär keinem Verhältnis zu den Erfordernissen der
Neubauten, die etwa 7h> Milliarden Mark beanspruchen.
Gegenwärtig können wir im Auslande unsern Bedarf hier¬
für billiger bestreiten als im Inlande.

1857 begonnen hatte. Alle späteren Verhandlungen, betr.
Milderung, waren bisher vergeblich- Gleichwohl durfte die
deutsche Schiffahrt  den Mut nicht sinken lassen.
und es mußte versucht werden, die Organisation als solche
zu erhalten und die notwendigen Fäden nach Übersee
■wieder anzuknüpfen- Aus diesen Erwägungen eingeleitete

fr-Kt-t^n zxj dem bekamnten Vertrag des

— Hamburg. 25. Febr. Die Generalversammlung der
Hamb urg - Amerika - Li nie  genehmigte die Be¬
schlüsse der ersten Generalversammlung vom 22. Januari auf Erhöhung des Grundkapital»iiiesss Ja
um 100 Mill.  M. Sproz- Vorzugsaktien auf 285 Mill. M-
Ein Aktionär gab namens der Angestellten die Erklärung
ab. daß diese ihre Kräfte dem Wiederaufbau des Unter¬
nehmens widmen wollen, auch wenn von ihnen eine größere
Arbeitsleistung verlangt werde.

Der Stahlwerksverband in seinem letzten Geschäftsjahr.
Der Vorstand des Stahlwerksverbandes, A.-G. in Düssel¬

dorf. veröffentlicht soeben seinen Geschäftsbericht für das
am 30. Juni v. J. beendete Geschäftsjahr 1919/20- Der Be¬
richt gedenkt in seiner Einleitung der Einwirkung des ver¬
lorenen Krieges sowie des innerpolitischen Umschwunges,
wodurch das Geschäft in empfindlichster Weise gestört
wurde- Die Verteuerung der Rohstoffe infolge des schlechten
Standes unserer Valuta zwang zu erheblichen Preis¬
erhöhungen- Die stetig steigende Preiskurve wurde erst
in dem letzten Monat des Geschäftsjahres durch Herab¬
setzung der gesamten Walzeisenpreise unterbrochen-
Nachdem bekanntlich der Vertrag zwischen der A--G- Stahl¬
werksverband und den Verbandswerken am 30. Juni sein
Ende erreicht hat werden von dem Stahlwerksverband nur
noch solche Geschäfte abgewinkelt die bis dahin unerledigtgeblieben waren.

Der Gesamiversand an Halbzeug  betrag 314 762 t
(Rohstahlgewichtl gegen 439 309 t im Vorjahr oder 124 547t
weniger. Nach dem Inlande wurden 302 528 t gleich
96.11 Proz. abgesetzt nach dem Auslande 12 234 t gleich
3-89 Proz.. gegenüber 436 154 t oder 99 28 Proz. bezw. 3155
oder 0.72 Proz. im Geschäftsjahr 1918/19. An Oberbau¬
stoffen  kamen 586 814 t (Rolistahlge wicht) zum Versand,
das sind 229 097 t weniger als in der Vergleichszeit 1918 19
(815 911 t). Der Anteil des Inlandes betrug 466 728 t
oder  79.54 Proz.. der des Auslandes 120 086 t oder 20-46 Proz-
Segen 79727 t gleich 93.11 Proz- bezw. 56184 t gleich6-89 Proz- An Formeisen  wurden insgesamt 384 743 t
(Rohstahlgewicht versandt gegen 441820 t in 1918,19 oder
57 077 t weniger. Von dem Versand entfielen auf das In¬
land 372 360 t gleich 96-78 Proz.. auf das Ausland 12 383 t
gleich 3-22 Proz- gegenüber 402 397 t gleich 9108 Proz bezw.
39 425 t gleich 8-92 Proz. im Vorjahr- Der Umsatz des dem
Stahlwerksverbande ungegliederten Stabeise'n-Ausfuhrver¬
band es betrug im Berichtsjahr 279456 t Er hätte zum
Nutzen"unserer Handelsbilanz und unserer Währung poch

gesteigert werden können, wenn nicht durch die beengenden
Fesseln der Zwangswirtschaft die Ausfuhr erschwert und
beschränkt worden wäre- Es sei dies um so bedauerlicher,
als die Gefahr des Verlustes wichtiger ausländischer Markte
an den fremden Wettbewerb nicht von der Hand zu weisen
sei. Im allgemeinen darf, so wird weiter ausgefuhrL ge¬
sagt werden, daß der Eisenwirts chaftsbund  in
den Kreisen, die. im Gegensatz zu der Auffassung unserer
Industrie, auf dessen Arbeit große Hoffnungen gesetzt
hatten als unzeitgemäß und überflüssig bezeichnet wird.
Die Hauptaufgaben: Sicherstellung des dringenden in.au-
dischen Bedarfs und Regelung der Preise für aen inlän¬
dischen Verkehr, hätten sich zwanglos und auf natürlichem
Wege ohne Aufbietung eines umfangreichen und außen!*
kostspieligen behördlichen Apparates gelöst.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Staff Wiesbaden.

25. Februar 192L 7 Uhr 27
morgan»

2 Dhr 27
nachm.

9 Uhr 27
ebandi Mittel

■' rnak / ,ufcSu - b' ormalschwere <62.3 361 t 76t 7 61 3

"red . 1 auf dem Meeresspiegel 372 1 771.9 372.2 7724
Tfctrmenatar (Colsfas ) . . . . —l 3 7 4 29 3 0
DnnEtspannun ? (jÜUI nietet 1) . 3 7 S 2 4 9 4 6
Keilt . Feuehtiglteu (Prozente) 83 63 85 80.3
Windrichtung. still O 1 still
biitdenoblaeahöb * (Millimeter) —

-e .»üöcustB Temperatur (Celsius : 8 0 Niedrigste Temperatur!
Wasserstau ! des Rheins

am 25. Februar 1921.
Pegel : 0.51 ® gegen 0. 59 am gestrige * Vom . ,

» 0.023 » fr 0.021 • • »
» 0*97 » • 1.00 • » •

Wettervoraussage für Sonntag , 27 . Februar 1921
von  der Meteorolog. Abteilung des Physikai . Verein« au Frankfurt a. L

Wolkig bis heiter , trocken , Nachtfrost , am Tage mild,
nördlche Winde.

Biebrieh'
Mains
Caub

Prifsg -Telefon -Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.

Wiesbaden :: Adelheids !? . ©7.
Telefon 5413.

Finroisin
Depot:

gegen Nervosität
vorzeitige Erschlaffung.

Schützen*of - Anotheke. Wiesbate i, Lanrtra ŝs 11.

Die rNorgen. ' lnsyab « umfaßt 18 Seiten

FerontoettM für ben politischen Teil
OamrtMjrtmettet: tz. » «tisch.

»flntber ; (Sr ben Unter«
bctameewil: 3. B.: är. (tflntfter : fär ben totalenimbprömnäielien Zeit
iourfe» ettäitsiaal uns Handel: TO. Ltz. für die Lnielgen uiib üehnmtu«H- Dorna,s . iSmtüch in •iüuaijujeu.
»ru« , . Beria« ber& 66c llen ber «t * en Oofbuftbruderei ta Stesbsbeä

H3H52B Svrechltsnbe ber « chrtMeituna 12  bi» I Ilbr.

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse t, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkeh r

Nr. 3900 , 5901, 5902s Nr . 5905 , 5906 , o90Tt
6903 , 6904 . 6908 , 6909.

ln unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstraße 3t , noch
verbliebenen Schalter haben wir jetzt auch geschlossen.

Dresdner Bank Filiale wiesbaden.
x
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Düsseldorf.
^ ' le ^ ,gy ;Enb^ <finjgi .:Henke ' sO | .

Bestes selbsttätiges Waschend Bleich mittel!
H | - - Spart Zeit , Arbeit ;Seife und Kohlen. - GM

- - Für Hausbesitzer!
Alle Tpc» , er- u >d I lstatlat .- ttruvitea für :*»« und
L-asser ivei en bon mir felbft mit billigster Berechnung

au-g führt.
G. Bengel , Jnstallat. und Spenglerm'r.

.̂ ep' on 2S»7. Herdrrstra'e 7. Teley ion OT.

Theodor
WSschelabrik - Gegründet 13 “ 6

WIESBADEN
Webergasse , Ecke Lenggasse.

Solide Wäsche
elg . Anfertigung

Damenhemden 5 .—, 5 3 .—, 57 .—
Be nkleld r . . . 50 .—, 55 —, <50 .—
Nadnlhemden . 35 .—, HO .—

Unierf -üen - Weiße Röcke.

Modelle und Elnzelsfücke
aut Tischen billig ausyelegf.

f &illlcje guLte
Kissenbezüge . . . von 2Q Mk . an
Bettücher . 70 .—, 33 .—, 06 .—

Schöne Garnituren billig.

Bes .e Gelegenheit
für Ausstattungen.

i«92

Dürkopp-
Falirräder
für Hemm, Damen nnd Klnler. rowie alte
Fahrrad-Ersaii- u. Zu ehö tu Io, Bereifungen

empfiehlt zu äußerst bitl.gen Preisen.

Ed . Lübbe , WeliritzstraSe 39.
Telephon 1834

Vertr . der Dürkopp -Ealirrad werte , Bielefeld.

Vertreter für Wiesbaden:
Ed. Friedrich , Schamhorstftraße4. Tel. 4860.

Kognak-Brennerei ScharlachbergG. m. b. §.
Binnen a. Rh.

üb erragt aller!
ln friSclensquarität

rsieÄermlmben

Vsikchor Meŝdsü.
Eonntpa. de« 27. «>ebr..nachmittags3'A Uür . int
Gewerfschaitobaul«

Eenersloerkammluna.
Nack brr gemütliches Bei-
lammen?. Der Vorstand.

Vertreter : Th*  Schultz , Wiesbaden , Kirchgasse 48.

Pfähle
für Bäume. Rosen- und
Meinb>raoiälue. auch ui
nrök. Quantum, liefert
jöol'bearb. Karl Schürn.
Wiesbaden. Aarstraste 28.

Televbon 3871.

Schiebe Damaprderobsn
werden in er.- tklass g-r uau vornehmer We se an¬
te ert gt See ob nstraße 4, 2 linKs._

Erfinder! — Vorwärts-
s!redende ! Die Industrie sucht Erfindungen. Verdienst' ,
Anregungs« und a isklärende Broschüre „De tschlandt
Aufbau " sendet kostenlos Patent -Kontor M . Wenzel,
.tzinmover, Ferdinanostraße II . F163

Wer verwertet krank«,
teilmkife faule

Kartoffeln?

HAI» & Co . uu
FRANKFURT a/Main -West , ADALB5RTSTRASSE36.

BEPARATUR-WERKSTÄTTE— BETRIEBSSTOFFE- PNEUS.
VERTRETUNGEN»

HOSCHWERKE A .- G . , ZWICKAU I/Sa.
A . O . A . BERLIN . 0/20 PS . 3 I,

Gelte 6. Sonntag. 27. Febrnar 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Busgave. Erste» Matt. Nr. 87.

SchützenhofstraSe 13 Telephon 8722
eirp iehit sich >m Aus- und Einladen von Wagtons,
Stadt, uod l  erolaüi tau bei billiger Berecbaung.

Dnma trockenes

8vW -S.SlAl-
SlSNhvtz

Anzündeholz
(grctze Bündel! & 1 GOX

Kirma Ra-el.
Koblenbandlung.

RSmerbera 12. T l. 1418.

vhne DHsllhMe!!
18er Moselweine

(im Winzerkellera. sef.)'.
I» Brem. Calmund 17.—.
Ia Valwlgbg. Schwarzen¬
berg 19.—. Ia do. öctrcn»
berg 20.— einifM. Glas,
ohne Steuer. Kisten, zu
Kommission'. Meidenbach.

Cochem an d. Mosel.

ÄiMf
L Sans

Hgmfeörg-HewYork.
ADeinvertretep I

Ernst

Große
Burgstraße 14.

ge &icftfoßudcr!
STIeine Qesidifspuder besitzen eine oorzüglidte
©edrHraft, oerleihen der haut den so beliebten
zarten <Jon und sind durchaus unschädlich.

ML. 2.— st. 5.—
„ 2.— u. 6 .—
„ 2.50 st. 12.-
ff  2 .50 w. 15.—

. ML. 18.-
. » 25.-
» n 25.—

Sudtc(Uptweitchm  .
„ Walglöckcfun. .
„ CdetfüecUr. . . .
„ Ccchidu Cxtcx. «
„ TXotttte §6 &dii$  .
„ 3setx ßdla . . .
„ Mas cum . . . .
„ ßtm '.de, vollkommener Sr-

Satz für die teuersten aus*
Iflndlsdien Morsten . . . „ 35 .—

„ Catm&jent£Ca in fester?orm.
für die Fasche ML. 2 .5J 6.5SJ9 .—

LDcifl, rosa , gelbrosa , gelblich, dunhelgelb;
©raun, blond und brunete zur Erzielung

einer gesunden , frischen IKautfarOe.

!Üf.Hl.dftersftcim
Fabrik feiner Parfümerien.

WUö&adw
WK/ulmiCaßi  38. Scm»precftcr 3C0T.

K1Ö9

NüslSMisA

Lchimitiöze
mvster Ülligrn Jnlmlt'
bezieht man am de en

LtüS -0 Hs. Fsk
von ©. D. A., Mich»le»
berg LS. Fernruf ISö8.

—



Unter denkbar günstigster Ausnutzung der Ko junktur erstanden
wir auf unsr .r letzten E nkaqfsreise große Posten Waren der ver¬
schiedensten Art für den täglichen Gebrauch, die wir zu einem

Großen billigen Hss îfstsf
zusammengestellt haben, der

Unbtfrm Prinzip entsprechend, gelangen nur erstklassige Fabrikate zum Verkauf. Wir haben die Preise derart niedrig gestellt,
daß jedermann in der Lage ist, die notwendigen Ergänzungen im Haushalt vorzunehmen, bezw. Neuanschaffungen zu machen.

Aus der Fülle unsrer Angebote nennen wir heute:

Wäsdie -Sfidcereien und Einsätze (Fesfons)
in der Breite von ca. 2—3 cm . . . zum Preise von . Mk. 1.23 , 1.50 , k.SO der laufende Meter
,, „ » n ca . 5—12 cm . . . zum Preise von Mk. 4,23,  5 .50 , 6,90 , 7.50 , 8.75, 13.75 „ ,, » J

Abschnitte in Längen von ca. 2.30 Meter von Mk. 2 .90 an in verschiedenen Breiten.

^Wäschestoffe
Hemdeniuche, starkr
Fiock-Plkes.
Croise.
ÖOWlaS, ißo cm breit.
Bowlas, 130  cm breit.
Damast, i3ü cm  treit
Halblelnsn für Bettnch
Kretonne rür Bellüch®
Kilchanliandtucher,
Gerstenkornhandtüoharfca 50  cmMb;S

Gardinen
0 Etamin und ErbsiUll für Stores , ä n
3 Gardinen und Bettdecken , ia Qualität , H 1
D 12» cm breit . Mk. 42.—,

iüc '.Q-' mit und ohne Volants
ünäC - ßiSC .J 10.50, 7.73,
IJoIhetnrne in vergeh. Auslührun en

Damenltemdea aus gutem Wäschestoff mit
Stickerei und Bogen . Lik

Damenhemd , vurzügl. Qualität, mit reicher
Stcke ei und Einsatz . . . . . Mk.

Damenbemd ) Madapo'am, mit Madeira-
Stickerei . Mk.

Damenhemt *, Madapolam, mit Stickerei und
seid. Acliscibäudern . . . Mk.

Damera -Beizahleid aus gutem Wäsche®off
mit Stickerei-Ans.ilz. Mk.

Damen -Beinkleid , vorzögl. Qualität, mit
Stickerei-Volant . Mk.

Damen -Beinkleid , Madapolam, mit Ma¬
dera -Stickerei . . Mk.

Baimn -Nachlhemd aus la WäschestoiT mit
Stickerei . Mk

Damen -Nachthemd , Madapolam, mit Hohl-
sa um-Loch-ticke»ei . Mk.

Damen -Fä rhtbemd , Madapo'am, mit
weich, r Madeira-Stickerei . • . Mk.

Unterröche , weiß, aus guten Stoff n m l hohen
Stickerei-Volants . . Daniengiöße 70.20, 02.50.

Beckflschgröß« . . Mk.

Damen«
Konfektion Meter 16.50, 12.50,

Meter 16.60,

MeterVoü-Voile-BlUSS in weiß mit2färb.
Stickerei, alle Größen .

V01I-VOII8- B!USS mit gr. Jabot und
Handhohlsaum.

Reinwollnss Jacksnkkil in Kamm¬
garn, alle Farbe.» m.t Futter . . .

Mantelklei!!, blau Gabardine,
sehöne kledsame Form.

Weißer Frottö-Faltenrock. .
Weites Voll-Volle-Kleid

mit Hohisaum . . .

Meter

SClssenhozttge aus Ia Wäschestoff mit Fs -ton
Bugen . . . Mk

Kissedbezüire ». I >Wäschestoff m. Stickerei
Einsatz und Fallche » . , . ' . Mk . . . Stück 12 .90 , 10 .90,

rein Lernen, 160/223, Dam ist,
StückSchürzen

Zierschürze , weiß Ba'ist, m.t Träger,
8 icke,ei , Einsatz und Spitze . Mk.

Wiener Schürze mit Träger, farbig, aus
geilümten Kretonne . Mk.

Hausrctiürze mit Träger, aus gestreiften
Siamosen . Mk.

Kinder -Hänger , weiß,
Gröde 43 SO 55 I is 75

75 cm breit, in vielen Farben

Großer Posten

prima Zephir 22
in Streifen und Karos . . . - Meter mm*

BlumenmalFavoyiS-
Sdinjitel

9ts. fTZ.  Sonittttg , 27. fabtttat 1821. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite T.

Wegen Auflösung des Hotels
findet nur noch bis Montag, den 28.Februar

der

jläumungs -Verkauf
des Kobiiiap « u. Wä sche - Inventars ^es Hotels „ Völker¬
bund “ , Rheinstraße S7, statt. Anfragen sin1 an den Besitzer,

Zimmer 1, erster Stock , Telephon 6-4, zu richten.

Wiesbadener Marlt-Scmüie.

Samen
in unübertroffener Qual,
liefert fett 1S42 fas ältest.
Wiesbadener Lamenhaus

von
A. Motlath

nur 14
Telex klon 2231.

Neues Samen-Berz.ichn.
n.u Kultur-Änweiiunaen
kostenlos zu Diensten.
Man achte auf genaue
mrnut._1S87

StfieJL Tuche. Bänke.
LiraektuHte usw-

nur eigene Anfer.igung.
„ enivfiebltMobren. Römerberg 9.

Laden.
Korbware» aller Art.

Geschmackvoll«

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch sonstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1
Gebrüder Delcher , Oranienstr. 6.

KeminnSÄzr Jfassanissis
Mibetueririebs-Qeselisehafi

WIESBADEN  m . b. H. Lksenstr . 17.
Lieferung gediegener

Rüchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einr'chtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelt«.

Teilzahlung
ohne PreieerhBhung gestaltet.

Favorit«
ffloden - Albuen
Frühjahr — Sommer 1921

Mk. 5.—,

K<o
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Beginn s Montag , den 28 - Februar,
n-Tage sind auch dieseämal wieder eine Veranstaltung von ganz hervorragender Preiswilrdigkeit.
; unsere Schaufenster -Auslagen . — Nachstehend nur ein kleiner Auszug von dem, was wir bieten.

Verkauf nur scweft Vorrat! Verkauf nur soweit Vorrat!

JOO Bogen Billetpapier, 100 pass. Umschläge, zus. 7.50
1 Schreibblock und 50 farbige Umschläge . . zus. 7.50
4 Rollen Butteib'rotpgp.ier . . . . . 7.50
6 Rollen Klo cettpapier . . . . 7 .50
100 Stück Papierservietten . . . . 7.60

>ige Geschäfts-Umschläge . . . . . . . . 15.00 10 Rollen Krepp-Kiosettpapier . 25.00
n Kassetten . jedes Stück 15.00 1 Posten ßchreibmappen . Stück 25.00
er-Etui , gute Füllung, prima Qualität . . 15.00 1 weiße Kopfbürste u.;d 1 weißer Frisierkamm
lürste und 1 Frisierkamm . zus. lss.03 im Karton . . . . . . . . . . . . . . zur . 25.00
asche, echt Leder . 15.00 1 Kopfbürste, 1 Kamm und .1 Spiegel . . . zus. 25.00
monnaie, echt Leder . .. . . . . . . . . 15 .0 ' 1 Geldsoheintasche, echt Leder mit Lederfutter 25.00
ite Kindertasche mit Portemonnaie . . . 15.00 1 Damentasche mit Portemonnaie . . . . . . . 25 00
me -lange Halskette . . . . . . . . . . 15.00 1 Brieftasche ., echt Leder . ; . . . . . . V . . . 2500
gute Strickwolle . . . . . . . . . . . . . . 15.00  15 Lot beste Strickwolle. . . . . . . . . . . . . . . . . 2500
Strümpfe „Flor“, alle mod. Farben, dopp. Damen-Handsciuhe , weiß mit 2 Druckkn. Paar 25.00
sa und Spitze . Paar 15.00 Herren-Handschuhe, dänisch imit., gefütt . Paar 25.66
Handschuhe in allen mod. Farben Paar 15.00 Harren-Handschuhe, gelb Waschlederers. . Paar 25 00
Handschuhe, weiß und färb g . . . Paar 15.00 Hosenträger , Gummi; mit Lederpatten . 25.00
•Hosenträger, gute Qualität . 15.00 Griff- und Knotenstöcke, elegant . 25.00
•Schoner, weiß, schmale Träger . 15.00 Damen-Schlupfhos?n, moderne Farben . 25.00
dn ein . . 15.00 Korsettschoner mit l/i Arm . . 2500
sr-Jöckchen, Bat st oder gestrickt . . , . 1500 Konfirmanden-Korsett . . . . . . . . . . . . . 25 .0)
ir-U-öschen*gestrickt ..̂ -. .. 15.0Q. Damen-Korsett , lange Form . . . 25.00
irhemd . . 15 00 l Untertaille . . . . . . . . . . . . . . 25 0
entücher, gute Qualität . . . . . . 15.00 1 Damen-Hemd . . . . . . 25C0
ttisch-Deckchon . 16.00 1 Kinderjäckchen, Wolle . . . . . . . . . . . . 25.00

Haushalt » und Wirtschaftswaren;
25 . 00

6 Dessertteller, Porzellan . . . 35.00
1 Salz- und Mehlfaß, zus. . . *(5.00
1 Satz Glasschüssaln, groß . . 25.00
1 Henkelkorb, groß, Weiden . 25.00
1 Borstenbesen mit Stiel, . . . 25. 0
1 Kaffeemühle . . . . . . . 25.00
1 Sand-Seifen-Soda-Garnitur . 25.00
1 Eimer, emailliert, 1 Putztuch,

zusammen . . . . . . . . . 25.00
I G müseseiher, emailliert . ... 25.00
1 Fleischtopf mit Deckel, emaill. 25.00
1 Teigsch.üssel . . . 25.00
1 Wasserkonsol . . 25 00
2 Stielpfannen, Aluminium . . 25.00
1 Sieb mit 3 Umlagen . . . . 2500

TGilette -SeSf e
reine Fettseife , verschied . Gerüche,

4 Stück 7. 50 Mk.

1 guter Frisierkamm . 7.50
1 Brieftasche mit Banknoten-Einteilung . 7.50
1 Zigarren- oder Zigaretten-Etui . 7.50
1 Damen-Portemonnaie, echt Leder . . 7.50
7 Knäuel Stopftwist , verschiedene Farben . . . . 7 .50
10 Lot farbig Jackengarn . . . . 7.50
10 Meter Wäschefest on . 7.53
1 Paar Ia Damen-Gummistrumpfhalter . 7.60
12 Dutzend Druckknöpfe, garantiert rostfrei . . . 7.50
1 Paar Ia Schweißblätter . 7.50
Damen-Strümpfe, schwarz, weiß und leder . Paar 7.50
Herren-Socken, schwarz nnd.farbig . . . . Paar 7 50
Herren-Schweiß-; ocken, ohne Naht . . . . Paar 7.50
Wickel-Gamaschen . •. . . . . *. •.3 Paar 7.50
Damen-Handschuhe, farbig, mit 2 Druckkn. Paar 7.50
Damen-Handschuhe, schwarz oder weiß,

durchbrochen,
Herreb-Handschuhe, grau gestrickt . . .
Unlertaillen, grau gestrickt . . . .
Er41ingsbemden . . . . .
6 Nabe binden • . » - . ■• » » . . •
3 Tablettd ekeben, gezeichnet . . . . . . .
2 Kissenstreifen.
2 Kiss necken . . . . . . . . . . . . .

1 Fleischplatte , Porzellan . . . 7.50
3 Teller, eci t Porzellan . . . . 7 .50
5 Tassen;, weiß Steingut . . . . 7 .60
3 Schüsseln, Festen, zus. . . . 7.60
2 Milchkannen . 7.50
4 Bois, weiß . 7.50
6 Kompottschüsselchen, Glas . 7.50
1 Schüssel u. 1 Geleedose, Glas 7.50
4 Eierbecher . . . . . . . . . . 7.50
1 Römer auf hohem Fuß . . . 7.50
1 Sturzflasche mit Glas . . . . 7 .50
6 Eßlöffel, Aluminium . 7.50
5 Eßsrabeln, Aluminium . . . . 7 .50
8 Kaffeelöffel, Aluminium' . . . 7.50
1 Alpaka-Eßlöffel oder -Gabel . 7.50
1 Brotmesser . . 7.5»
1 Salatbesteck . 7.50
1 Satz Kochlöffel, Ahorn . . . 7.50

Paar 7.50
Paar 7.50
. . . 7-50
Stück 7.50
. . . 7.53
. . . 7.50
. . . 750
. . . 7.50

Elektro Motors
für alle Zwecke, 2 und 3 P . S .,
ab Lager , liefern zu Fabrikpreisen

Theodor
WERNER Möbel Kramer & Münch. WteOitMö  28,

ins Preise
tte ^ eutend ermäßig*

FRITZ MÄHR
G. Sciiujjp Nacht.

Wiesbaden ,Taunusstr.38

hartgebrannte Ware, liefert frei Baustelle
A. Maurer . MW s. $» t, 588,

Enormer Preisabbau*
Eioige hundert 1976

Ä-pLrks -vsmentLsdrer,
das Stück Mk . ITS—

mit’Q lergeffecht Mit . 195—
Zigaretteo -Eiuls >

Mk . SO — , 75 .—, 95—
Zigur -etfeuapifzen St . Mk . 13 .50

.. Sämtliche Warm bestehen aus
scfewerversfibertEm Ia Alpaka.

P  MrilOW Goldschmied,%»• «PIS, MkKy Michel-birg 15. TtL 2193.

AUGUST € MUBH £ B Asthma
Wiesbaden, Rhelngauer Straße 15 ■ - ’ .. . .kann gebellt werden

!» ÄFFZIÄ1 »» »1  Coreckift . in -trankiSoreckst. in Frankfurt
sw M.. Eavinnyjrr. 88.2 Tr., reden flrtette« u.SonncStnb von 10—1.
Dr. med. Alberts. Svez.-
Arzt. Berlin SW. 1L

für Reparaturen an Ifiödsln und
Beizen, Polieren usw. — Umbeizen von Eichen-
möbeln in modernen Farben. — Renovieren antiker
Möbel. Sorgfältigste facfcntänn. Ausführung{



A

Wir bieten eine Imposant« greise Auswahl , allen
Geschmacksrichtungen Rechnung tragend , die In
jeder Peziehung als erstklassig anerkannt Werden
muss , und bleiuen unserem beWähr en Grundsatz
treu , stets das Neueste zu billigen  Freisen
hei auszubringen . 0 .000000000

INÄSSAÜISCHER KUNSTVEREIK
|üND WIESBADENER GESELLSCHAFT AISs inieressenfen

für den Ankauf eines•gFÜR BILDENDE KUNST.y
FEBRUAR¬

MÄRZ-
AUSSTELLÜNG

1Q2.1
Kollektionen von

CAMPENDONK, DIET2 -EDZSKI ), liSSWANN.
CORINTH, FRICK, KOEGLER, PANITZ,

SCHVVABE-LUTTMER u. S.

Pianhios
HarmsBsisinss

sollten , ehe sie einer
vermeintlichen Gelegesaheifc

nachgehen , meine ' große
instrymanien»

¥epkstifs «Ausstei !ung
zwecks zwangloses*
Information besuchen.

I h biete an:

Ers'klass'gö, niedme , bestbekannte
Fabrikate in Ja Friedensqaalität zu

mäßi en Freisen bei giinstigar
Zahlungsweise uni we.igehendet

Garantie.

Piano -Magazin

Für alle ab 535ens8as , den I. SKSi’Sj b s in kl.
12. März gekauften I. etier - liamsäseJääibs werden
die eingestempoltea Preise der Fabrik um

ermäßigt»

NEUES' MU' EUM, WIESBADEN
'ÄGLiCii GEÖFFNET yON !0—1 UND
-5 UHR, hONNTAGS VON !0—1 UHR

MONTAGS GESCHLOSSEN. f -j

Bin enter JaIS » «sJ *S£ » £x  es das Fer*-
eprecür.etz ngis hJossen.
Schlosserei v.  Röiiaäen-Reparaiur-WerkstäitB

Sshwaibacfrer SiraSs 10.

Beste schwere Qualität . Si bc-rheiie War ».
Wssuetij oval, grosse tiefe Form,y Sie deckon IhrenBdarf in $Garnen, Nähseiden , Knöpfen , <►

» Bändern , Futterstoffen usw. I
; m vortej hafteten bei , ,

| ASiseriieiiwarz
j wo sie auf die schdi äü3 >rst günstigen Preise <►
♦ für €£arna , Knöpfe us v. & •/ „ Rabatt <'
I fü Futterstoffe 3 °! Rabatt <'

b kommen. — Reellste Bedienung! I

Ho Schlitten
Wiesbaden

vergleiche Preise uni Qua ität . <* Wilhelmstraßa 16.Emaille&in pnnrt Rah,
Wüs *teiiisei *g

Wiesbaden . Neuzasse.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur in». Hause . 1592

M. WUNL, S-ankEade
empfiehlt Jacken. KrähjatzrsS wfen. Ai-.derau'zLga«

. *u Miaiien Preisen m tadelloser AuSMnmg.
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I KIM-Allg« ? I AZchin
k We ibliche Pers onen )

[  ftttufirtä;tn ij(?)as P -rsonal )
Zum möglichst so?. Eintr.

MS zlilliki»
für Echreibmaick.. Steno¬
graphie u. Registratur ge¬
juckt. Ost. unter D. 178
an den̂ ackbl-Verlag

Zum 1. Aoril kucke un
eine zuverlässige I ' 26t

»tPiffllL
Sckr,Micke Angebote er¬
bitte ick nack meinem
Büro Ädelheioftrack» 34.
Juttstrat Dr . Flcr cker.

fsteckts anwalt und Notar.

die etwas Hausarb . über¬
nimmt . wird zum Hott.
Eintritt seiuckt. Eben¬
daselbst ein zuverlässiges

ßSilSIHÄPlI 8S!.
Frau Famn , Reis,Gonkenb im bei Mainz.

Luisenstrvbe 7.
Tel . Mainz 748. _ , F5

Msdes.
Tücktiar Vukpcrkäuie -in.

mit Sorackkenntn f^fori
leiuckt. Jda Bendhnm.
lxberoaffe 12.

leiucht kür Sotel ersten
Ranges . Reil ktiert wi d
vui jüngeres Fräulein
aus acktbarer Familie.
Beste Gelegenheit lick im
Hotelfach ouszubildcn Ge¬
fällige Ottert "N ». 3 173
an den  T agbl.-Ver lag.

lkhiHgirchei
aus acktb. Familie , sowie
Wg .Ä .rdr ^ näa !tr 4n
gesucht.

Ruttus .« enmann,
Wäkcke-AusstaM -GesMast.

Lehrmädchen
gut er og us achtbar
Fa e, statt im R chn.
>. Schreiben, f*el t ein
1. i.  1 Hm „Rum ü
Dnke K rlg . 44. Vor-
»usteilen Dotz § tr . 23.

.LevrmLdch. ? A. Letscbert.
Frulbr unnen stracke 1Z.
Lehrmädchen

ous brav . Familie suckt
L ckuüüaus Jourda n.

^ GeweM ich rs ^Derfona^

nur allererste Kräfte , kür
dauernd lofort o sucht.

Wienand.
_Isunu9ftt iJ .31Jl_
*
Tücht. Taillen-
arbeiterinnen

irfort gesticht.
SauerlanÄ
Äirchga se 44. 2.

Gekuckt zum 1. Marz,
.»r eine erkrankte Kockni
tiickttoe KcÄansbilie fllr
5—6 SPodnn . Juliusstr . 2.
Ecke Bierstadter Stra cke.
Einfache Stütze
oder tücht. Alleinmädcken
gekuckt. Lebrmann . Neu
doricr,StrabL ^ _̂

Einfache Stütze
cd. bell. Alleinmädcken
w. locken u. näben kann,
in kl. Hausb . (3 Person .)
Muckt Mainze r Str.

Mädchen
welches in der HotelkiHe
erfahren ist zur Stütze
der Frau welcke i. kockr.

esuckt. Der Posten wird
bei rollst. Familien -An-
sckl"ck aut bezahlt. Ott.
n S . 183 an d.̂ Togstl P,

Gut emviobl. tüchtiges
Mädchen oder
einfache Stütze
für Kücke u. Hausarbeit
gekuckt. Mit Zeuan. meld.
5—6 nackm.^ Neubcra,2V.

Haustochter
mit allen bäusl . Arbeiten
vertraut , sowieKenntn.
im Näben u. Bügeln er¬
wünscht zu tl . Familie in
Einiami icnbaus . eui 1. 4
oesuckt. Geil . Offerten u.
W. 181 an den Tagbl .-
Verlag.

Wem » SMes
oder einfach. Fräul . mitKockkenntnisten - es Off.
u. 175 Tagbl .-Verlag,

Mädchen
aus guter Familie ge¬
kuckt. wclckes morgens
.Hausarbeit mackt und

|mittags das Schneidernerlernen kann.
Damenickneiderei

M. AnitetL.
Walramstrocke 32. 1.
Ecke Emier Straße ._

Allem madchen
das gut locken kann und
alle Hausarbeiten ver-
rickiet. für einen kleinen
Haushalt (2  Personen)
gekuckt. Bei guter Ver¬
pflegung Koben Lobn.

Frau Sffimatnt , .
Kirckaolle 9 3. Stack.

Borst. S ckuKgesÄ._.TKomL
Mädchen

das antbürgerlick locken
kann, für rubi en feinen
HuusKalt gestickt

S llmboMst rgbe_SL_

AleiWsStzm
das gut lockt, z 1b. März
aei'lckt. Frau Echermrat
Nci -ert . Mar tinstrntze 11

M . « SS . M
zu 8 Monate altem Kind
aefuckt. Angebote unter
U. 174 an den Tagbl .-B.

3üomL  löMp
das näben u. bügeln f..
für einige Stunden taas-
über zu Sänaling gestickt.
LL -_Û T-,177MTagbl .-V.

oder unab''ä igige Frau !
bis über Mi ta > gesucht.
«uteubergp atz 2. 1.

HKUSMadä ) LN
das gut näben kann gef.
Gute Ausweise eriorderl.
Mosbacker S tracke 39. 1.

MonaLssrau
wöckentl. 3ma! 2 St " nd.
M .,An der Ringk . 4. 3._

Saubere Monatsfrau . .
vorm. 1)4 Std . gesucht
MlowktMe _LHinkL

Fl -ihige unabbängige

für Hotelmoickin-nbetri -b
für ganz oder wöckentl,ck
einige Tage sest'cht. Ott.
u. H. 173 an oen Tagbl .-
Berla a erbeten.

Hausmädchen
mit guten Zeugn . gegen
stbr hoben Lobn . von
Holländer gesucht. Gustro-
Freutaa -Str atze 1. P nrr.

Zum 1. oder 1b. Avril
tücktiaes Mverläliiges

Alleinmädcken ..
das kockn u. etw . naben
k.. für m. kl. Hausb . sei.
Frau Landaer .-R . Klvver.
Kavellemtrabe stl.,2, _̂

Suche per sofort ein
braves , zuverl . u. ebruck.
Hausmädchen.

Villa Sckott.
JSmwiitLStesyL

SUtMMp
oder unabbängige Frau

-x - * . . ." i zuverl . und solid, perfektHausmädchen im.Kocken.u. all. Haus-
mU Zei-gnM-n Leiuckt ^ -itenfür  rub ^ i-E

für  Kllcke u. Haus gejuckt.
Hotel-Rcstaur . Zur Bo .se,
MuMuMaLe 8. -

Ein gut emnfoblenes

SussA »»
kür ioiort MucktHotel Roke.

Saubere Frau
zum 1. März für morgens
zum ^ odennutz n Muckt.
E . Wimpistnger Nachk.,
Langg asle 42.

Männlich« Personen )

Aiinetläsiioes
Allein Mädchen
für Kücke und Haushalt
für j . Avril oder krubrr
gisilckt zu 3 erwack. Vers.
BorstelltN v"n 11—1 Ufir
^cklickterstrcbe fl. 2. _
Tücht. selbst. Mädchen,

nickt zu iung. suckt
A Letsckert,

Faulbrunnenitra« !

( «̂aufmlinnltche»Personals

3üiip lann
mit guter kaukm. Bildung
kur Kontor und Reis« ge
uckt Eckrik l. Ang . erb.

Karl Wilb Trefz.
^ .Vapier -Efokbandluna ^ ,

leMmM 'Vnlli)
kuckt an allen Plätzen
Hessen-Nassaus tücktrge

Vertreter
lDamen u. Herren) . Off.
u. L. i Ann -Eroedltrou

Alfons Detre ».
Wiesbaden.

Dotzbeimer Stracke 108.

in dauernde gut bezahlte
Stellung gesucht. Selbst-
' eickr eben« Angebote mit
Zcr.gnisabschrift. u. Ang.
seitb. Tätigkeit u. T . 183
an den Taabl .-Verlag.

l )  3n n pi ® flnn

Tüchtiger erfahrener MttNN

iPricfli ' JlranfßnpPegir ^ s .. 4t Arbeit auf d.
suckt Vrivatvflcge . da ba ' -ve.
infolge Todesfalls ^ frei
Geworden. Erstil . Zeugn.
steben zur Verfügung . Ee-
baltsfragr nack Ueckerem-
kommcn Ott u. K. 18b
an. den Tagbl .-Verlag.

( Weibliche Personen V kuckt dauernde Stelle als
7̂ .. Kanenbote oder derglsick.
(fiaujmännltöjes Personal t Kailtion . kann gestellt w.

Dame, in Buchführung.
Stenogr .. Nkaschinensckr.
usw. bew.. ' sucht Stelle,
evtl , für baloe Tage Ott.
u. O. 184 Tag bl.MerlM

Ott . u. O. 16, Tagbl .-V.

. Event . Offert , in
Lobnang . unter 3 . 183
an den Tagbl .-VeLäs^
Für einen 14läbrigen
kräftigen Jungen

sucke eine Stelle als
Wagenbauer.

§tt . u. Y 173 Togstl^Vl.
Suche eine Stelle für

einen " iästrig -n
MRUN Z1W«

als Vklanzengärtner . Ott.
u. S . 173 Tag l -Verl g.

Allgs VMS
lucht St . als Empfangs¬
dame. Repräsentantin ob.
Ecsellsckatterin. Ang . u.
T- 1?Ü̂ an , den^ Tagol .-V.
Rettes Fräul . mit sti ön.

Handschrift, suckt passende
Stellung in Büro . Nab.
Hirickarabrn 13. 1.

Zmge bs-jölö Um
stickt 5iir mittags Beschäf¬
tigung . mbt auck in Ver¬
kauf. Ofrert . u. T . 181
an den Tagbl .-Verlag.

täeiverdliches P ersonal )
Bell . Fraulein

suckt St . in pbotogravb.
Atelier als Empfangs¬
dame übern , die kl. pol
Rclukcke. auch ,Kon :att-
drrick gegen Kvit. Logrs
u. kl ine Vergütung od.
kemeniloreck. Eebalt . soi.

Lehrmädchen
gekuckt. Stickerei Ode wer.
MLuera asse 19._

Gekuckt Älleinmäl cken.
zuverl . sauber , am 1. od.
15. März kür Ku^ e nnd
Lonusbali. Dr . Zoeottel

ÄWch.SOglerln
md Lehrmädchen, welches
rekt verdient , g.srch..
' sterei Aarltrabe »9

Rösncht Min l . oder IS
Mär , nach Iohanriisl erg
sSltzeiugau ) zu Säuglina
unb l ' /,sShr . Sind eine
ousg bi d te und ersahlene

Kinder-
pstsgerin,

möglichst auch in, Nähen
b. wandert . Angebote mit
Zeugn . und Geia .isons.'r.
a>> F au Th . Erbs Sh.

Anttändiaes iunges

Aiädchen
HU 16 Mon altem Kinde
gesucht. Ott . unrer L. 2
an Annonc .-Erv . Alfons
Detre, . Mi .-sbaden . Dotz-
Leimer Vracke^ vv,—

Gekuckt ioiort zuverlass

Jungfer.
jllab . im. TcabstM -_ Es

Fl.itziger zurerlSisigeS

Mädchen
bald gesucht.

A estergafse 4. 1
Svcke .5'st.kl. vaushältIK.Hrttdück-R'Nĝ 49?' L
in KlMändraes„ ! lDreimal iSellen!)

iüu l ge
Wrtschaftsrin

nach Holland gsi.. eriabr.
im Haushalt . Kochen und
Näben Güte Zeugn. eri.
ds .4lMf -_I7 .S_ Ts .Lbl.-B.
FsMl-jörW Wir

die etwas Hausarb . über¬
nimmt . zum i !>. Mürz ge¬
sucht. Hausmädchen vbd.
Haber Lohn. Nur mit g.
Zgn . stck meld. Naiiauer
Stracke. Adolisböbe.

Lelevbon 603 7.
Ordentl . Mädchen, das

etwas Küche v .rit .. findet
Gelegenheit als

Beiköchin

n grobe Arb it Vorhand
Ottert . mit outen Zeugn.
u. Empfehlungen unter
E. 182 an den Taabl .-V.

. Erfahrenes Mädchen
kür^Hausarbeit . Zickmer
u. Servieren bei hohem
Verdienst gesucht Dotz-
beimer Strotze 3s . 1.
Dunges Modck-n gekuckt.
3 Bqche. Nougo  i e 19.

Haushalt. Dr. Zoeotioi. ! , , ^ _a 'isfe 5- 9- 10  Mavchen
w. locken kann. m. leicht.
Hansarb .. Beding , franz.
Sorackk.. gef. Hob. Lobn.
K.-Friedrich -Ring 17.  D.

>M. elirl.etunbenfran
gesucht. Vorznstell . vorm.
11—12 bei Fr . Boeae-e.

od. einfache Stüne , Hober
Lobn u. gure Verpflegung.
Vorzuitellen mit Zeuon
Sonntag von 10—3 Wir,
c  che ttelstra bs 4̂ 1,_
Lüchi.Mädchen
für Haus u. Küche, mir
auten Emoieblungen ., au,
1 oder 15. Avril pciucht.
Gekl. Offerten u. Z 181
an den Tagbl .-Verlag .,

Tüchtiges

WimWm
oder Köchin m. H
arbeit für B llcn' a .is-
hi t wo Hi e vorh.. z
I. März gesucht. Tir.
Kalkum » W esbadener
Al ee 28. Tel. Biebrich k 1

ra»
Fam lie juch, sosort

WllMßchM
geoe» hohen Lo n u.

beste Behandlung.
59  Bievricher Strafe.

für öous-».' Earten-it in tl . Landvausb.
junges ehrt , arbeitswlll.

%M0  Wstchi.
Off._u._S ._J75 _ Iaß6t .3B,
Ordentl . brav . Mäticken

für Hausarb . u. Seroreren
ioiort gluckt Graben-

halt (b .itebend aus drei
Perlon .) tücht. u. zuver!.

Alleinmädcken . „
geluckt. Eintritt baldigst.
Gute Bebandl . u. Perpfl.
vrber Lohn.

Frau ö . « teellest
Römerses 8. AdoÜsbad«.

Lehrling
Mt gut. Schuibud., aus
achtbarer Familie, nett,
in 1. 4. 21 Großhandel -

bau Paul Eolonsky,
Dotzheimer Stracke 23.

oder später . ' LMert. um
S. 180  Tagbl . VerlsL_

Fräulein 4 .
sucht Stellung m Hotel
zum Ausbcss. d. Waicke.
daielbst sucht Frau .Be-
schäiticung in der Kücke.
Oranienitr . 54. Htb. 3 St.
rcckts. bei Braun ._

Modistin
ucht als Zuarbeit . St

Mn iN_Ta^ stMerstM
jSeÜUb. erstDame suchtWirkungskr . in gut . Harne
,ev . a. Ausl .) als Erzieh.
finish . governess OD. Ge-
ellick. Erdl . Kennt » der
r . u enai . Svr (i. Ausl,
er!.). Ertttkl. Res. Ana . u.
E . 5795 D. Fren ,. Wi sS.
Kdl. Witwe lucht Stelle

zur Führung des Hausb.
lagsüber od. ganz. Nab.
Heinrichsbera 5.

AenaWMn
gsersnäk in Ster ozraphie u. Schr °ib-
masühine , ?um mög ich t̂ sofortigen

Eintritt eesucht.
Offerten mit Z 'u^nisa >?ch iften , Ge-
haltsansprü hen u. An?at> bi heriger

Tätigk it erbeten an

BEdilmn!!,Kau!mann&[o.
\ ) äsc ;.e1» rik.

Suche f .t gleich oder später gewandte erste

verkäilserill
die durchaus in Seidenstoif.n sachkund.g ist.^für erstes
Spezalgeschäft.

SltaWi  MM Wl . « Ist
Sch3ffeostrK ';s 8.

Hikkia. nt . Mekuranz-
Buro lucht zu Osteru ein.

mit guter Schulbildung,
-elbstneschr. Bewerb , unt.
E . 184 an bcu_ Ias &I.=aj.
f Sewerbilches Personal )

Ja . Mädchen od. solch..
w. zu Ottern a . d. Sckule
entlassen wird . sind, als
Hausmädchen

gute Stellung . Näheres
Errrtnerei Holtmann.

_§ Ksttlstcin- sMierwegZ»

Gesucht!
, Amerikan . Offizier in-
I Koblenz sucht 3 Mädchen
kür allgem . Havsaraei.
die auch servieren komien.
Sehr hoher Lohn. Gute
Referenzen Bedinrn Ott'
u. S . 179 Tagbl .-VerttüLMH« Litte»
in kl. Haushalt für tags-
über oder ganz j.  1 . 3.
gesucht Niederwaldftr . 8.
streckte.

MiMMpl
tEivsdecken)

und El'

AMklMkk
für Neubau Landhausfirimm in Staudernheimei Münster am Stein

gesucht.
3o|ef6lhM nnb Wn

Baudekorationsgeschäft.
Kranttnrt a. Ast. ^

^LLh -ÄtMMtratzstL^
Lchrliyg gesllA

Maschinenkchloks. Henne-
NSW-- HellLLÄstraae „ sr.

Lehrling gesucht
Kar ! Willig.

DaÄdeckermriiter.
Riedernenelst

A'lleinstehendUcr suckt
aut empfohlenes ehrliches

lügB « SW»
das auch nähen kann, für
täolüb 3—4 Stunden geg.
hoben Lohn. Zimmer und
Esten wird gewährt . Mit
Zeugnis von 2 \i~ i  oorit.
Neubauer Stracke 6. 1.
beim Dan -brchtal.

Tavenerer -Lebri !ng
«es. F . Berger . Zimmer

lNItlmannstrsbe

Lehrling
mit guter Eckulbild. für
Damen - u^ verrenrriseur-
Ccichäft kuckt
_Red , Markt stracke 13

Als Frikeur -Lchrling
braver Junge sei. Facht
Moritzstrabe 26.

16—IS Jahre ol er

braver Bursche
als Hausdiener

für Sanator um zum
jof.rtigen Eintritt ges.
An.,ebu.e un er E . 182
an den Tagbl.-Verlag.

15—Mähr . i«. Burschen
sucht Bahnhois -Buchbam»-
lung. tm vauptbabnhof.

Junges ..keingeoildetes

Mädchen
(25 Jahre alt ) .. lucht St.
als Stutze in einem sehr
seinen Hause.

Anna Buer.
Saarbrücken 3.

Rickach  Wagnerktr . 9,_ 2,
Fräulein sucht S ellung

in best, kleinem Hausbalt.
~ff u. 3 . 182 Tag dl.-Vst

für Weiß- und Baumwoüwaren
sucht

Joseph Wolf
Kirchgasse 62.

Hervorragend befsdiigte durchaus
branchekundi;e

Erste Verkäuferin
für

Schuhwaren
von er=»k 'assigem Gesc äft ( n Mal- z)
2um ba digt-n Ei 'itritt bei hohem

Gehalt gesucht.
O'ferten unter 2521 an ZeUiings*
Vertretung Ist. Greif , Malnx,

Gaustraßs 48. F175

J. iiiiioc Wil
sucht tagsüber Bcschäft'A.
Pension niwt ansflesmlo

Taghl .-V .— '
sauberes Mädchen.

sucht Wasch- u. Vutzbc.ch.
Ott , u. S . 183 Tagbl .-Pll

Frau übernimmt
Nacktwacken,.

Näh . Dioret.
Labnftrabe 20.

MWi»
branchekundig, im Bett hr mit seiner Kundschaft
bewandrit , zum baldigen Eintritt oe uätt. An-

_ . . genehme , ie-bständige Etel ung.
C M.dunt̂Isersonenj  G . August, Damenkonfektion.

Biebrich.

^IlaufmUmüs che»Personal )
Sielt. Kaufmann seit

1915 bei Behörde (Kaste)
tätig suckt aus 1. 7. 1921
(event - früher' IW.
LLu -- L-- .lZ8_ LiLbl ^ V.Bankbeamter
sucht für die . Abendstund.
Betätigung m buckhalt-
Arbeiten . Offerten unt r
U. 184 an den TagolM.

Junocr Mann.
WA  Jahre , juckt Lehr-
oder Volontärstelle in
gutem lauim . Hause. Ott.
u. T. 182 Ta gbl.-Verlag.
(Gewerbliches PersönÄ ^ )

kür unser

Wäsche -Atelier
für sofort gesudif.

Berufswechsel. ,
Gcl. Swreiner w. irg.

einen -Posten übernebm.
Kaution kann gestellt w.
Langjährige Zeugn . ons».
Ott , u F . 158 Ta gML
Schuhmacher

(1. Damenarbciter ) suckt
Slrbeit . Offert , u. L. 178
an den Tagbl .-VerlgL.

Welle Sfßneiöenimen
stellt ein

lolUsannfoCtK Mn Selleris
Göbenjira .e >8.

Junger
Gürtner

sucht Stellung in guter
Ptiratgürtnerci oder in
anderem guten Betrieb,
nickt Kost u. Logis , nur
Dauerstellung . Q>mit . u.D. 181 an den Tagbl.-B-

Tüchtige Handstickerin
u. Stickerei -Lehrmädchen gesucht.

Frau Hanna Geyer , Schützenhofstre.ße 18.

>.



t
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*** ” ‘meissä * ® 0 ^ « - “ “ ?

LL§L sris -ss *- *t
«S^ SS****•J5S®2? ri >£ *
an >i^L®‘‘ er beten-

perfekt im Zu ehrte.U n von l.»arn»tlkleidern, ♦
Daiuenja hen usw per sof rl gesucht . Nur %eis e Kräfte wollen st h m Iden.
V?ollwaren - Fabrik Walter Hetterich,

Cd enstraüe 18.

Lehrmädchen
gesucht.

Intelligente Juri«« Mädchen wollen
s ch rorste .len.

Maus lfS3p!l Wolf
Kircheasse 02.

Lohnender Nebenverdienst
für Rei ende und Vertreter <wr SWiino tue eint« Svezlül-
Sirtfeli für Koo.iialwarengcichSsce, Betciebr etc.
Vorziistclle» Sonnk tu form, von 10—12 U.-r B Üchrr-
ftaie 46 Büro H s rech'-._ ._ . /

Rsvisionsgesellschaft
lucht zur Er>ediglin>t von Bachholtut-gSarleiten,
Gutachtenu v « tkuer»t!n>.clegenl-ei:e« ete. e.nen
tüchk, en, arbei sireuoiacn

Bürovorsteher.
Herren mit Eprachlenn ttiifert, welche den

ernsten Willen lad n. gew! -enl-afte v'rant-
ivoctungsvost' Sir e t zu leinen, werde,, gc«
le :«!,. A. g hole mit fii ücne.onf uno Ge,'allz-
antprücle» unter ll . 1,8 au den Ta b̂u-Ber!.

> «inzu reichen.

leslimisfäiü?» Ziöcirelin̂faiirlli
füc l zur Etifü .rung ihrer Qualitn sm trken in d n
e,drein n Kcnsen von llsirn und Ile sen-Nassau
lei dtr Kurt schall hist -n« ein êfiih te Vertreter
iNrren , veche obigen Anforderungen en‘s;techen,
W, len Off rten » !e A gäbe von Referenzen n.
Ist . 1-511 A. an A a- lluasensleln & Vogler, Frark-
lurt a. M. ei reich<*n 1 Ö3

Wir suchen zum sofort ge» Eintritt einige
» - > tüchtige Reisende -<- «

zum Berir eb euer hechlVrrii.en Fntterar ir« 4
an Landw rte und lai dwiriicha tliche Prodiiken«
ländler g u. ! o!»e Pcov .s ifH,  nach ent.preche der
Et a heilun> ka n feftc Atl iSilung zu g Ulst.gen
Bedingungene soigen.s

N r H rten mit nachweislich erfolgreicher
bis!enger Notioersul rung woil n sich vor.eilen
Montan von 10—I und 3 5 Uhr

A Heyer L- Co.. Z etenrtng 10.

zur selbständigen Leitung einer
kleinen, jedoch ausbaufähigen

MaschinsNfabriZ
in dauernde Stellung sofort
unter günstigen B dingungen
genichst Bewetbungen unter

_ U . 177 an den  Ta b, -B -rlag.

i LmiMgm 1
Läden si. Geschäftsräume

er Laden
mit Entrewkräumen

(ö8 Qmtr.l oer sofort zu
verm. Eteltz. Nettelbuk-
LÄL .1L_

mit.
für sofort ober koätrr äb-

Dffcrten um.
d. Tasbl .-D.

noentor. aut sei ..
... .ctt  oder

eben. One
■\0_ cm d.

nettom' Strafte2. Laden
Werkst.. Laa.. Caraae rc.
Näh. RüdkSb Mr 31. 11

Werkstatt
(auch für Büro geeignet)
fof. zu d.  Herdrrstratze 9.
Möbliert« Wohnungen.

Schlangendad!
Möblierte Etanen-Wobn..

in schon gelegen. Billa.
3 ok. Zim.. Bad. Klicke.
Berat ta . Zcntralbe'zg..
tüartenanteil. Hiikmerb..
Hort oder koäter zu o.
Mb . Fräul. Schwarz.
Billa Taomar.

Möbl. Zimmer. Man». ,c

rriedrichstr. 29. 2, Ti tc ch
Non

1 out mö bl. 3im. 2 | %
Hranienstr. 27. 1 1.. schö
möbl. 3imraer zu verm.

Lehrling
' fßt mein fattfm. $•'ü .o gesucht Angebote an

Wollwarensabrrf Walter Hetterich,
tzöbenstrastel >.

ki5-.W

Vertrauensstellung
sn ht ehema.iger ÄeruiS-Dif z er  ünoerb , Mitt. SO,
d r fron ö| lid)<n und engl Ichn Sv rache mächim, ma
s. an schon Zi rachienntnsen, fanfmä nisch vorĝ hndot,
d rs. j„ ^ch echmn ch. Angeb uni, ft- >?*Tsgvl.-B ran.

Kaufmann,
rührig, gesckS't -̂ieiv., oute' Otganilotor, 43 5a ^
vc-.h , laut on-w.-i ' , l« ht Verilüucn stk ung. vtl auch

Oli -i ^ nume : # . *78

cchön möbl. Zimmer mit
_Betten oui soso
zu vermieten Bismaru-
1 ad

Gut möbl. Zimmer
Heiz., elrktr. Lickt, mir
u. ohne Pension, zu om.
Sotel -Rcttanr. z. Börse.
Mauritill -;strstzs 8.

schön möbl. Schlaf,rimm-.r
mir 2 Briten u. Ehzim.
zu vertri ten Taunus-
ittokte 28. 3. Elans.

Zimmer
reu möblierte. Zentralst..

ebne  Pension zu o.rm
Sonnenberoer Etr. 2t.
dem Knr sta us  aeaenüb.

SW HW. R l M
mit guter Pension zu v-

.Weberoafse 38, _1.
Gut möbl V»nt mobl tonn. Znnmer

in Herrichnftsb. Adolm-
allee. an nur iolid . best.
Herrn zu ver-n . Oi? u
S . tgz on den Tonstj.-Bl

ÜöYlert^ ?mmi
ort Gliben Mieter abzug.

Wörtbitr aste 6.jl,_

W «f Ĥ .Wmsi.
evtl, auch jg. Beamter,
sind, annen. Hein mi.
pttker rei^ l . Pensinn ->ei
kinderl. Zusbr.
u. O 166 t ’e l̂ .-aSerlait.
Leer« Zim. Man«. »,»

Elcoaui möbliertes
wmm.  u.eföfp.
in lustig r Billa , beste
Kurmge. zu nenn Ost. u.
T. 178 an den Tagöl. B.

Statt Zwanaseinanartier.
MjjM MM 'mijllüil j
von kleiner Familie (2
Pericmon) gesucht. Off. u.
ti. 1;,6 ,an,den ^Tagol .Ä.
Aniuruchsloie ged. ältere

Dame sucht t ieeti Zim¬mer wlt Küche oder ll.
Raum für einige Küchen¬
möbel. Dieieloe wuroe
auch mit Familie gröstsre
Wohnung ttilen . Zmei
schone sonnig- abgefchlo,.
FronrixiNzi nmer in Herr!.
Lage können dage-.en ge-
tauicht werden. Oft. unter
B . 179 an  den Tagst! -Äst

Franz, kinderlos. Ebev.
kuckt oer 15. Märzmöbl. Wohng.
bestcb, aus Kucke Ehzim..Sc'dafzim. Badczim. und
Salon . Webnunaen im
Zentrum der Stadt bev.
Cff rten mit Preisang
u S. 174 Ta gLI.-Verla-K

3a mieten gefugt
.5. März od. 1. Avril
' S MU . j

Wmßier
(mit Klavier) und Küd
Lii u. W. 183 Tagbl. .

Eeinckt in neckst. Nabe
Wi . sbadens möbl.

3- 4 %Mtl
und Kück
.3,130.

_Beamter 1_

ßiüiij. 3>imei
Nabe Ta-imrsstrabe. uff.
u 3 . 181 Tagal -Verlag.

ä unser Herr
fbwt ior-irt iletneä mo.u.
ievar. Zimmer, nur zum
--chlaken. Rahe Kirchgaiso,
Nonnenbos. Offerten mu
Preis unter M. 178 an
d,n Tagbl.-Borlas.

EcSild
.letzt. AI .

Dauermieterin
_ alleinst. Dame

"eketzt. Alters kuckt als
vauermieterrn
gutrSL MM

mit Kückenbenutz. Okiert.
mit Preisana . u. I . 180
an d n Tagbl -Berlag.

tzWbksitzA!
Klein - rubigo Famili - .

selbst Hausbesitzer muh
3—4-Zim -Wobn. f bald
klicken!! Amtl . Eenebm.
vorb. Helft Euresgleick.
doch. Offerten u E. 179

TaastI.'V>sferlao.an den
Van feinem älteren

Levffcktn Eb.evaar
3- 4 Zimmer

Klicke. Bad. Maniardo
gesucht ?ür Avril oder
siî -er. Eenestmia. vo b>.
Hfs.._u. 5.  173 Tagbl . B,

LL . O .. 130.. TasLI.-D.
Bankbeamter kuckt eins.

GMiLets Mce?«
sucht 1—2 möbl. Zimmer
mil KiickenbcNutzunga;.e

^tf. unter

, _ Beamter

iuck̂ möbl̂ Z mmer. OK

teilw . Pension. Oti.
5 . 175 an den Tagst

Sötzerer Beamte
iucht möbl. Z mmer. . ..
u. Z. 178 Tag bl.-Berl ag,

Z«M Stsnta
(Lebrer) kuckt in gutem
Hauke, cot. B 'lla. 2 leere
?,Immer a. Küche. Off. u.
K 181 an den Taabl -V
Ein älterer Herr. Priv ..

nfle.sbedürftig. kuckt für
bald rin

Msslle ; Ais
mit vollkt. Pension ui
Verpflegung. Off. m. P . .

17S.. Td'W, -Verlag,
ider D«uermieier

... . freundst Zimmer.
Off. mit Preis u. S 183
an den Tagbl.-Verlaa.

*&•»»» . m -.etr . _
an ansi. Dame

Teller Remiien. Stall , tc

ring 42. Htb. 2 St . r.
Frdl. möbl. 3m . zu om.
. Rl eickit raste 42 .2 r._
(Sin?, möbl. Zimmer zu
^W ^ Mj Nftr. 9. M. 2 !.
Möbliert. Zimmer frei.

Hclen ensira ne 5 P art.
Kl. aut möbl. Wobn- und

""“ ' nur

Grober Soffeßer zu vermV ^tt . 2"  1 1.
Mod. Äuio-Gemaie sofort
zu om. Steingo.sse 36. 1 I.

s FMdkuWe )
SWIkrlMMW.

Sf,
Zg. Mädchen findet

i!d. Hauie liebenoi
in

lebev-'lle

W « Bennon . Monatll,.
r. 360 Mk. Beste Emos.
,f. u. O. 178 Tagbl .-P.

Zimlfranzose
juckt kleine gemüil. ichön
möbl. Wcstuung in zentr.
Lage. Offerten sind zu
richten an:

Roufi
isesbadcL

6u,0n nii&L rMm
mit 1 leeren Zim.. Gas
u. elefft . Lickt, v. Dauer-
Witter, st Person, gesucht.

Höbli û^
Echafzkmmer

u. 1 le.res Zimmer für 2
Perion.. Do.ucrmiet.. g >
Olk. u. W. 179 TagbstM

Junges Ebesaar
iuchi sofort schöne; grobes
Sazlaszimmer, Webnzun.
u. Kü« e. möbliert, allein
zu benutzen, in Billen
viertel oder in gute
Lage. Off. mit Preisan '.
u. S . 183 Taabst- Verlag.

9 Hotelzimmer
im 3. Stock eine? trieb. Hame? gelegen, können ev!l. für

eine Wshnunz eingerichtet
und aigeqeben weroen, Bodenf!äcke ca. 150,00 qm.

L f ten unter 9.  16 on Den 7a b, .Pe t'ig.
Neue Läden

N-i' e s -iupt^ahuhof, 4x8 --- ' vurch die «Ünst. xa -e f
Ge'chSkle oller A 1 — Bersans, Engrost Muster,
ta-ier, r» dition u!w. des. gcei net. zu vermieten.
Nib. Au f nft d Viti En'el. A .-o f .'ratze 7.

2 Vereinssälchen
im l . Stock mi' je 2 grogen "nistrr. „ach dxx Strage,
ca 80 00 czm für Bü o, Äiusterlager, A.elierS e.e. zu
vermiete» SiichereS Lteichstr. ö cBohrry).

VanibeamLer
lucht zum 1. AvriliBil,;:imin?r
möglichst mil voller Pen¬
sion. Oif. mit Preis
L l77,an "

SUlierer [»err

USters u.
IflSM- E
lucht

ItDäii mjDf. miM
mit Kaffee, für dauernd.

TaghiM
Anstand. Fräul. sucht

visilellez3itnm?r
mit Frübstück. Oftert, u.
2 . 189 an den Tagbl.-V.

Juno, freurdts Franst
dl. Zimmer

.astcon bei Familie.
acht möi
KÜenoiertel. nickt

mit
im

,u w.
vom Zentrum. ON. unter
M. 179 L» den Tatchst P.

S bi? 4 c. .e
Zimnrer

evt. mit Kücke. oer sofort
ober kväter gesucht. Off.
n. SS. 181  Tagbl . Verl , ü.

.Statt .
BWMßiWuMW!

Jung . BrgMvaar inckt
in gutem Kau'e (Villa)
2 oder 3 Ic re Zimmer u.
Küche zu mieten. Mb . n.
S . 182 an d. Tagbl V

Kinderlos. Eben, suchti lene mm
u. Kücke, vielleicht w
Villenbes. oder Herrsch.,
w. gr-che Wohnung inne
bat solcke aboeben. Off.
u E. 173 Tagbl .'Vcrlag.

Zun er Herr. Off;,
iucht baldigst

a. D.

\ IkMW «A.
Ai.g. u. F. 188  Tagbl .-D-

Laden
evtl, mil Zimmer, gesucht.ON. u. F. 163 Tagost-VI-

WMer -Mrlslstt
fevt . 1 Varterrezimmer)
gesucht. Ofk. u. W. 172
an den Lagbl .-Äerlag._ _

Kucke kür di« Saison
1321 in Wiesbaden eine

arage
für 10- 25 Maschinen zu
mieten, wenn mögl'ck m.
Wabnuna. Auskunft u.
Preis schriftlich:
Kr»sco 'lin . 4P Rue da la

Hi lf t. Jf es. F-atC'?.
K«

arsuckt
■mfeten eher nt
t Autoremise od. Ist

Hans u-j| R .mile. Mitt«
ode» Westen. AnoeL. n.
U. 179 an d. Taab stBerst
Stall H'!r Klein ist e
Nerostratze. gesucht. Off. u.
W 189 den Daa ŝ -Vl.

2- 3 Zimmer
in nur guter Lage

'für zabnärztlch.' Praxis Imort ge ucht. Hoher
Mietspr i ' -uge ichsct. Lfserts:: unter B. 183 an

Tagbl.-Ve lag.

GM«! mimil  llli
von 3 b!s 4 Zimmern

mit Bad gesucht von Dame, die noch einige
Monate in Wiesbad n b eib,. Offerten unter

D . 182 an den Ta blatt -Berlag.

Gesucht
per sofort fürGÄro-RZums

1 bis 2 Z m̂m 'r oder deiner Laden.
Lage Zentrum bis Bahniof. Offerten
Unter 8 . 174 an den Tagst! -Berlag.

äh !1  eSk!fisetisne
mit vo r ohne Gieisamck ug ges icht. Offerten unter
H. 17 , an den Tacidl.- Zerl ig.

Lagerräume
möglichst mit Host zu mieten gesucht. Oifertc» u.
8. 170 a I de» Taibl .-Bi rla

i »ü
Wohnungen

vertausch «n

Tauschs
meine motze 1 Z.-Wobn.
mit allem Zubebor gegen
I- oder 2-Zst-Wobnunt in
nur rubia. Hause. Off. u.
S . 188 an den Ta bl.-V.

Wohnungs-
Tausch.

Eine schöm geräum. !
'- Zmmerwon . auf

der Waids!', gegen eine j
!—SZiu merwohnung
iu tau cken ge ., ch:,
vert. UMzugsvekgüt.

O ferten unter 3. 174
in den Tagbl- ,;ec'ag

3-Zim.-i
Ser tauscht
äobn. Legen sc.br

l .? On.scköne2-Znn.-Woön..
u. D. 18-t Tagel.-Verlrg.

muuS - ]
£ dtöne. fansine 3-Zim.,

Wcbn. mit 2 Balkonen u.
ionitia. Zubebor. VdS. 1.
>e ĉn 4-Z.-Wohnollg im
Derderbaus zu tauschen
aemcht. Angebote unter
"-- II ? Tagdst VerlLL_
mWnHM .'LsV.

Wsbikunastau.ch
Sckvne 3 Zimmer-Wobn.

mil 2 Manst. Küche uno
2 Keller. Luoviektel . gcg.
0—7-Zimmer-Wostnun" z.
auicken. ab 1. Aori >19. 1

Offerten unter E. 178 an
den Toabl .-Verl "g.

3-Zi nmer-Wohnuna,
1. El.. Sonn -nberg. Wies¬
badener Str .. aeg. 2-Z m

oobn.. Wiesbaden , auch
ronkv.. zu tausch, gesucht
" WaUmliblstr. h  l.

W
Fron
Nüb.
Wer tauicht3- o. 4-Zim.-

Wobn.. n. d. AlLrechistr..eceaen meine,sch.3-Zim.-m Llucherstr.. Hth.
im Ta«LI..Berl üd

-̂ ,n8- «egen 8-bis 8-Z.-B»ebn. zu taus.4.
."etncht. Otstu. 0 . 172
!an den Taabl.-Berl aa.

Tausche
' -Zim.-Wcbnllnq (SM,
viertel ) neae» 2—3-Zim.-
Wrb -una fent. a autzer,
b-llb der Stadt ). Osk. v.
2i-_ t8Ẑ an,den Ta-ldst-B.
Tausche m. scköne berrsi

ö-Z!WDL -ch !!.'?!g
«nacn. 3- oder 4-Z Wobn
am^liebiten in Villa , in
l . Steck, gute Lage. Ol

im

LW
Tausche

0 eine Villa mit allem
Komion Näbs Albrecht-
Durcr -Anlage . Mietvreis

'̂>>0 Mt ., gegen mnmge
o- 6'Zun. - Wohn.. Bahn.
bownabe erwümcht. Off.“ - »



(1. Stock ), neu herger .chtet , in vornehmem Hause
Nahe Rinykj :«he,

Stallung und Garten,
wcozugshalker zu verk.
Ott , u. G. 18Z Tagbl .-D.

Ms» 4-S -A!»mer-M ««»z W ® !
Bieb c er Straße oder Umgebung zu t usch n ge-
sur | t . Offerten unt . B. 1*7 an den Tag !L-Verlag.

IJshnungitaasdie
nach au Perhalb ül ern mmt kostenfrei d e

Speditionsgesellschaft Wiesbaden
UdoSfstraR e I.  i° 03

SO 000 Mart
auszuleibcn . Offerten u.
S. 179 an den Tagbl .-Pl.EÄsskchr

( Kopstalien -Angebsie j

ler WÄr»
nur l oöei a. Suvo.deken
cnauleaen beabfithtiat, w.
stck ar die 1 382
Direktion seS Sau », u
Grnndbestver -BereinS.

E. 8 . WieSbadr«.
Luikenstratzr IS.

Telephone 43S «. 8282.

tu inj ^d.fföhe ru
xü st Bed. su ?ru eih.
d Bsnkasmt . Hauß-
nsann,Goethestr . l3
(Eckhaus Adolfsallee ).

Fernsprecher 6336.

( Kapttalieu-Gesuche )
5000  Mk.

zu leiben ersucht nur von
Sclcstgeber . Saus und
Sickerbeit vorb. Off. unt.

18t an den TagbIM.
Für vrima Untern , w.

40—50 000 Mar!
an 2.  Stelle auf gutes
Objekt ohne Dermittl . ge!
Off. u. L. 173 Taabl .-Vl.

4 lÄ o//o
60—70000 Mk. a. 1. Svv.
(evt . sofort) auszul . Nur
direkte Angeb. u. U. 178
an,,den,Tagbl .-Verlag ^.

Auf nute 2.  S "votbeke«
IU ei« arötzeres Kavital

5- 600100  II.
in  oetn . Es kommen nur
erstkl. Anleihen in^Frage.
Gel. u. F . 144 an d. Tan»
blatt -Verlan . F382

Nehme 5vM M.
i an a s Darlehen zu
>5' /, auf mein ltbesteh.
j Unternehmen. Sichere

Unterbringung. Vollste
Dislretion gegeben.
Annahme nur von

I Privatfelbstgeber. Ost.
>u. E. 170 Tagt ! »Verl.

!. WH . 115080'JM.
AUi 'A % cuf Saus , gute
Stadtlage , von Seldftgeb.
fcfort gesucht. Offert , u.
Ä. 173 an den TagbllM,MZ 0000 S.
argen Zinsen «. Gewinn »!
anteil gesucht. Offert , u.
L. 184 an den Tagbl .-V.

Saus in guter Lage
vreiswcrt zu oerk. Off.
u. S. 181 Ta gbl.-VerlaL
HOhnerzuchtanstalt

hoch -ent . (Hessen ) biU.
zu verk . J . Rosenhaum,
Frankfurt a,M ., Gw nne "-
s '. rassa -4._ _ F 1 9

Zu verkaufen zu jedem
annehmbar . Preis zirka
100 Ruten

3 Bauplätze
!Obstgarten ), in schönster
Lage Wiesbadens , rent.
d. Öbstvflonzung. Bau-
vlan für kl. Saus vorbd.
Adr , u . T. 178 Tasbl .-B.

oür

Bpelulonten!
e . in Stadt Rbffu-beleg. Grundstück,

früher Weinberg weither.
Lage. Wiederanlage als
solcher hohen Ertrag ver-
svrech.. übrig , auch in fest-
rel . Bauflucht . ^ zu verk..
evt . auch Tausch a. Saus

!in Wiesbad n. Offert , u.
T . 184 Tagbl .-Berlag.

Benötige
Ibochberrschaftl. Billa für
2 tfamil .. rn nut n. Lage.

1400—500 oop Mk.:, Ein-
kamilien-Billen mit etw.
Garten kann vraStn.
5-Zim.-Wohn . dann ah-
oea ben Etagenhaus,
möal. Südend . mrt Nern.

(Stall u. etw . Lagerraum.
IGest. Anneh. sofort erbet.

Otto Enael . Adolfstr. 7.

mit v.  ohne Auto -Garage
zu kaufen gesucht. Off. U-
O. 181 an den Ta -bl .-V

DM öS.Kill
möglichst kmZentr m
der S adt ge egen mi
Lorsahkt. mög.ichst i
Al e nbewohnen, past.
'üt Engro .--Geschäft,
zu kaufen ges. Off. u.
L. 170 an . Tagbl.-V.

hochberrschartl,,. mod.. .mit
oder ohne Mobei . derekt
o. Besitzer bei Barzahlung
zu kaufen gesüßt . Off- u.
R . 185 Taabl .-Derlog -,

eckte Bronze , seit, schönes
Stück, gut erhalten , rm
Auftrag zu verk. Näheres
Resl . Uhrmacher. West-

!endstratze 15. 2.  —
Bronze-UHr ru verk.

lab , im Tag -I.-Bl . Fa
ue moderne
Grabdenkmäler .

in Kunst- und Naturstein
billig zu. verlaufen Dos-

Asgaotel WWW
auf Seide Friedensware,
neu .für 1000 Mk»
Ml  U Mi-AW

guterb .. für 500 Mk.. beid.
ür gr . fcolante Figur ., zu
rerk. vorm. 10—1 Sckuer-
eins r Stra tze 3,

Haus
mit irciwerdend . .Laden
«. Wobnun » in Wresbad.
oder Vorort zu k. aeiumt.
Off^ ,M .,l81 Jaabll -B-

Weit -grobbandl . fuÄt .in
Wiesbaden o. rm Rhem-
gau ein

Anwesen
das für derartig . Betrieb
geeignet ist. käuflich zu
erwerben . Groß. Lager-
keller erforderl Angeb. u.
H. Ist5 Taabl .-Derl . FSS2

Garten
a . Eckreberg.. n. Luther¬
kirche. kauft oder pachtet.
Off, u. L. 108 Togbl .-Bl.

. "Neue elea graue W .id
leder - Halbschuhe (41) j >u
nerf. Aarstratze 40 1 ln.

Pracht » Silber -Braur-
kranz u. schwarzer Gehrock»
Äüzua zu verk. Off- unt.
S. 104 an den Taabl -Dl.

Schwarz, seid. Damast-
u. fckwz. gest. Tuch. leid,

I Unterröcke. Schurzen u.
"er lch. ist. R. Tabl .-Bl Ob
Eleg . mod. GefeLiÄafts-

kleid. 2mal getragen , hell,
zu' verk. : auch ein Paar
KoldMmcfchuhe ^Gr .^38) .

H .-Sofeu enorm bill. de.
Mers . Sellm undstr. 45̂ 2
Mililär -BIusen. .Sofen.

Mäntel ok. L. Kritschgau.
Moritzstro hê LÔ Laden .—
2 gut erb Serren -Anzü-' e

(mittll . Er .) für 250 .u.
300 Mk. zu vk. Beuerbach.
Wag em annstratze 21̂ ,—

r?aft neuer Anzug,
ar . fckl. Fig .. zu verraufen
Bleickst rah - 3g.̂ Büh .,.2,l.

Serren -Anzug (Er . 50).
gut erhalt ., zu verkaufen
Schenkend

Gelegenheit.
Modellkleid . Seide , a».

Färb ., f. neu. für 385 Mk.
ok. Erä mer Luiienstr . 6 3
"K. n. Tärllenkl . (Er 42)
dunkelbl. Gabardine , sckw
Seide , zu verk. Anzusehcn
nach 10 Uhr. bei Autor
Göbenstroste 10.

Taffetkleid (Gr. 461.
fast neu. zu vk. Schenken-
dorfftrobe 1. 1.

dkbl.. kurze Hose ßuter
Stcff . zu v rk. Korner-

raste 6. 2 tinfs . ^-Neuer Konfirm-Anzug,
dunkelbl .. große Figur , zu
verk. F . Stünkon Do
ic imer S tratze 18__Bdh
'Güktth . Knabrn-Amüge
fürs Alter v. 10—14 I .. u
led. Schulranzen zu verk.
Löcher. Gc isbergstr,^ ^
Stoff z. Konf.-Anzug vt

Daniel . Sellmundst r . 12 '

Grundstück
für -Obst- u. Gemüsebau
zu kaufen gesucht. Well¬
ritztal . Platter Str . beo.Off. m. Pr . u. 3 . 172 an
den Taabl .-Perlag.

HöilSIer verböten.
1 eleg. fckw. Dam -mkostüm
u. 1 gr. Damen -Staub - u.
Regenmantel für mittl.
schlanke Fig .. gut erhol -..
Schneiderarbeit , englische
Stoffe . Friedensw . vrw.
zu verk. Bef. 2—4 naÄm.
Adolfsallee 32. 3

mm « « wM « !ZüTihT  i
fort gesucht. Engel , Adolfstrctze 7.

SiHllHlltHllHillllHlllitlHlillHHlllUl!HiilHHiHHWHW tfi

Immobilien
J. Chi*. Glücklich

Wil'elmstr. 58 Gelandet 1832. Fernruf

MiliMen
^ Jmmobilien-Berkäufe ^

Wobn.-Nachw.-Büro\
, Lion&Cie.
1Bahuhosstr. 8- T. 708. .
I Größte Auswahl von
iMret - u. Kaufobiekten

jeder Art.

FaLlbrunnenktratze 9. LMMUSMll
KLulbrunnenstraste 9. 1

MM-Al«
Nrovthrnnnenstraste 9. 1

Billa
in Niedernhausen

mit l 'A Morgen Garten.

Kauf und Miete
von Gescliä-tsbäusern

nH Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

. Tüll -Robe, schw.
jreick mit Pailettrn best..

Stangenreiher
.schw.. weit U. der Hälfte
des Wertes zu verkaufen
“ ' "TfeaiÄJL-

iJackeMeidV lfm ™ » ,
rofa Seidenkleid 200 Mk.
mttt -1. Erötze. , u verkaufen
Niederwald,tröste .̂ P r

v. Zimmer u. Küche, mit
Neoengelah . so?, beziebb..
Preis IW 000 M .. verk.
Off, u. S . 184 Tagbl .-P.

Reizendes Landhaus.
nahe Wiesbaden , dicht am . _ =
W ( ***** * )
fort zu verk. E . Neubrano . > - - - - — *u nen . » an., o ..
Weogrnai ?e 3 2.

lf Sertflufe ] 1 Grube Mist »u ver»
amen . Näheres Schacht»

straste 21. Thiel.

, Schw. Konfirm .-K!erd.
nur zur Konfirmation ge¬
tragen . billig zu verk.
Zietenrinä 13. 1 rechts^

Sch. woll. Strickjacke
zu verk. Bester. Keller-
stratze 8. 8.

3.50 Meter

övhll' Ü. ÄWWW I
mit früwerdender

5-Zimmer -Wohnnng
zu verkaufen. Oftert , u.
Z. 177 aa üen  Tagbl .-P,

Villa
SsnnenSerger Str .. fofoxt
frei . 3 Zim . u. Küche, für
800 000 Mk. zu o r̂k. Off.
u. M. 184 Tagbl .-Verlag,

3X7 Zim - in schöner ruh.
Lage . Nähe Sauvtbahnh ..
mit freiw , Wohnung sof.
zu verk. Tausch gegen 4-
rder S-Zim .-Wohn . erw.
Näb . u. D. 180 Tagbl .-D.

Wohnhaus mit Torfahrt
Wcrtstatt . Nähe Ring , ru
verk. Off. u. W. 184 an
den Taabl .-B erlag.

giengefüft
mit größeren RaumliS-
kciten. für jedes Geschäft
geeignet, wegen Fortzugs

-sofort zu verkaufen . Oft.„ II. 180 Taabl .-P erlag.

mit Damen - u. Serren-

Sausverkauf.
Günstige Kavrtat -Anlage

Solid gebautes Etagen¬
baus in Sonnenberg , mit
Porgärtchen u. Sofraum,
Wiesbad . Str . «Zesen,
entb . drei 5-Zim -Wohn,
u. eine 3-Z.-W .. «of. zu vk.
Off, u. Z 174 Taabl .-Vl.

Salon , in ö. Lage Wies-
radens sofort wegzugsh.
,reiswert zu verkaufen.

Zwei ged. Ziegen.
eine Anf. Marz lammend,
zu verkaufen . Sonnenberg.
Platter Strafie 42. 1. ist.

Zwei rassereine
Schäferhunde

14 Wochen alt . abzugeb.
Näb . Wurtestratze^ö.

Ö.iW’

engl Ipgltof!
mcd. Muster , sowie ein

)aar rindled . kraftrge
-lerrcnstiefel (43) u. ein

>Overnglas ^ preiswert zu
veikaufen her Petr ». Kl.
Lanaaosse '• c‘

iFMl MM -Mi!
ff. braun . An, .. Smoking
u . Weste, ff, Geschäfts-
Hosen billig verk. Trost.
S charnhotcktraxe 10.,

mit Nr . zu verk. Enders.
W ^tendstrche 28_.eine s“ "J- ai :tromuw ..ügiff u. Z 174 Taabl .-W . |

issäBsr •znü
Südviertel . 3- u. 4-Z.»

Haus . 10 500 Mk. Miete,
für 180 VW Mk. W verk.
Ana . nur von Selbstkauf,
u. T . 178 an d. Tagbl .-B.

Große Auswahl
in Herrschaftshausern , Hotels , Penskoiren,

' Villen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

ErundstiiSs -Markt . G . m. b. H.
Schwalbacher Stratze 4, Ecke Rheknftratze.

Alj-eme ElWil'W!

zu verkaufen.
Grober Laden in guter

Verkehrslage , für rede Br.
i geeignet, mit Inventar u.
Wobn. - Einricht ., komvl..
wegzugsbalber ^sofort zu
verk. Geil . Zusckriften u.

\2,m  Ü< deV Taobl .-VstGeschäft
| in Biebrich, mit , FuterKundfch.. wo Flaschenb.-
Riederlaye m. zu betreib,
ist. ist günstig zu oertauf.
Erforderlich 65000 Mk.
Offerten unter B. 184 an
den Taabl .-BerlaL

beziehbar,
3—7 und 1—3 Zimmer . Bad, Liit, Zentralheizung, tn
allerbester Kullage zu verkaufen . Anfragen unter

U. 182 an den Tagbl ..Ver!ag._

N Ewa  §
4  Ein gut g bau es » SMUd mit mehreren
5«zvjeisiHckiqes Wohnungen,
i? besuch ' er Wirtschaft , Hof und Garten in
•m Bi brich . Näheres unter A. 12071 an Ann .-

Exji.  O . Frenz , G. nt . b . H>, MAINZ . 14 ^
WMW »WWV . ' A \ VVSSVWiWV^

Die Bank- und Immobilien-Agentur
“ . F. Slaussmanti

Goethestr. 13 , Ecke Adolfsallee , Tel. 6336
vermittelt den Kau! von

Uillon Wohn - u . Geschäftshäusern,
VIIIGil , Hotels , Grundstöcken.

Läuferjchlveme
| zu verkaufen

Geruer . , 03.
Ein zur Zucht geerzneres.

8 Monate alles , ^ chwem
zu oerk. Dotzbetm. Neu-
aaste 40, . ' — — -—

Ein E?ule»>chwern.

1 Jahr alt . gut. Gebäude,
fehl wachsam, zu verkaufen
Eberhard Homm. Ober-
Walluf i . Rb s. . ...

Dackel. >1 Jahr.
zu verk. I . Dreis . Kalfer-
ffriedrzch-Rina 70. Sout.

ZMUrwWMlM
Umst. halber billig verk.
Mler ?trvtẑ >!b^ ib-IaL

Schöner werser Svtst.
in nachweisb. gute Sande
bill . zu verk. Baumann.
Richlstratze 4. Erb . 2.

Kox-Terrier . 8 W..
Rüde , zu verk. Weigand.
SS - ckrilraks 2V. B .' l . .
Gut . wachsamer Hofhund

100 Mk.. 30 Wagen gute
Miftbeeterde billig wegen
Räumung , fow. 300 starke
Aucuba gibt ab

Gärtner Walch. .
Distrikt Königstuhl . Ecke\Schumannstratze.

Erstklassiger Dackel,
gelb. 6 Monate alt . billll.
zu verk. K. ^ Kugelstadt.
' beuhos. Post Weben._
JT.  Silber - u. a. Häsinnen

. ä 50 Mk. zu verkaufen
^ Phillvvsberastratze 32 1.

t  Anzugu.Iovvs.-Kleid u . vut billig
zu verkaufen Dotzbermer
Sff - ize 171. S,̂ . -

, Smoking .(Fri -chenswZ,
fast neu. für schlanke Fis.
zu verk. Anruf , v. 11—4,
Stiftstr otze 31. 1-__

Ein Cutaway zu verk.
Schneiderm . . Schwengter.
Kleiststratze 1
ffnst neuer L . .̂,- - —

blau , weitz. Vommer -Anz..
2 Sweater f. 12—" ** *
aetr . fchw. Iackent »̂ .
Regenmantel u. Blusen
verk.

Eis. Bett mit Svrungr.
zu verk. Delasveestr . 1. 4,

bell-eicken. 125 Mir . br..
mit Rotzbaarmatratze zu
verkaufen Kirckgas ie 9. 2-

mit Datentr . u. Matratze
und liür . Kleiderfchro.itk
billig zu verk. bei Leu.
SellmundstratzOö . 3._

Ballst. Bett . Ti ck. ^
Stühle . Svieldofen unb^
Kessel billig zu verkaufen
Karlstratze 13. Stb 2 t_

Gut erb. Metallbrtt
zu vk. Köbeustr. ' 9 Ä . 1 l.

Wegen Abreise
Kleider . Schube. Wring-
mesckine. Ftebleiter zu
xerka ufen Abeggstratze^

kfatt neue Samtstiesel,
Masiarb .. Goldkaferschube.
nerlch. gut erb. Salbschube
(37) zu verk. Schutzenboz-
stratze 7. vorm.  11—1 Uhr.

i Paar neue Schaftstiefel
tGr . 43—44) zu verkaufen
Albrechtstrotz' 6 Stb 1 r

Neuer rd. Sut . 51 cm w..
zu verk. von 1—4 Klerst-

v^ ElyEN . !Äw. Frlzbut.
k. Konfirm . (55)4) vrersw
zu verk. Karlstr tze 8. P

Damen -Sochschaststiefel
lEr . 41—42) . gut erhalt,
bill . »u verkaufen. Krage
Borkstrotze 4 Stb . 1.

1B . 'n. Schaftstiefel (42)
vk. Bbilivvsbergstr . 49. 2

Wirkliche Gelegenheit!
Sehr gut erhaltene

Bettwäsche
preiswert zu verkaufen.

Adresse ansragen !m
Tagbl.-Berlaa . Dz

MsadrehM 1916
verk. Brunnenkoutor.

Weber aaffelL
Jurist . Bücher,

ält . Ausg .. billig zu verk.
Off, u. L. 179 Tasbl .-PI
MWM  sMWkl

Brebms Tierleben , zehn
Bände . Schmetterlmoflg.
Kummikisten verk. Dreh.
S ckarnborst str.̂ 32.Ji J j ä
1 Geige. 1 Konfirmand .-

»ut u. verschied. Kragen
(32—37) nreiswert zu vk.
Anton Müller , Gustav-
Adolf-Stro tze 14. 3.
Maudol .. Gitarre . Laute.
Zith .. Violine . Banjo zu
verk. Ja bnftrab e 34. 1 r.
Italienische Mandoline,

voller schöner Klang , zu
oerk. Stricker . Klaren-
tbaler Stratze 8. Sth . 1,

_ _ —uuy we
Heinr . Schäfer.Stiffstrotze 12 P art . .

Bett

"Fast neues eisernes
Kinderbett

(Gr . 120X55 ein), ohne
Einlage , vreiswert verk.
Anzufeben Sonntag frus
ven 9—12 Ubr.
^Derkum . Wsst ndstr. ^42,

Gut erb. Kinderbett
mit Matt , zu verk. Anzuf.
von 9 dis 12 Ubr vorm..
Rbeinba bnstr ' tze 6d, 2 l,.

Eck-Diwan
äst neu, vast, für Cafe.
Diele Restaurant , billig
zu verkaufen.

Roth.  Walramstratzs 9,

Mil !!!, ^ stlssi!
mit 16 Sckublad .. 60 mal
15 mal 10 orn Schublad .-
Ni-rtzs 1 N"tur -eich. vm £,.
Büchergestell mit Zabn»
leliten u. SmuataucN .I^
1 Fli >genfchrank. oersst.
Bilder . 1 Podium nnt
Balustrade Rutzb.. ein
Sviegel (131X57) ebne
Facette u. ohne Rahmen.
Kristall . 1 grober runder
weitzlack. Gartcntrick zum
Abschlagen, mebrere ^ kl.
Rivotifche mit vchawfn.-
Einlagen , alles febr gut
erbalten , billig zü verk.
Stritter . Sartinastratze
Er . 2tür . Klerderickr. b.

zu vk. Säfner gaste 17 1 L
Berich Schranke.

Schreibtiich. gr . Lefetrsch
zu vk.  W rinbergstratzo 20.

. 46 1 ?.
.ichrereHerrenMnzüge

Jänz neue Beinkleider.Üintcr- u. Sommcruber-
zieber. Kragen . Mansch..
Scklivse. ELuhe . Gumml»
schuhe. alles für mittlere
Größe u . alt . Herrn ge¬
eignet . Nickelgefchzrr für
6 Perf .. Glasvowl : T. 12
^erf .. Wasckbutten . cif-

»e «. ©Hatte
billig zu verk. Bismarck-
ring 1, 3 links, —

Gitarre zu verk. Wolf.
Scharnhorststratze 26.

llolid m WH
u Sestel. dunkeleich., neu, '
650 Mk.. Cbaisel neu.
230 Mk.. kl. Tiick 80 Mk..
Montelstock (vol ) 35 Mk..-
mcst. Karbidlamve . neu.
38 Mk.. Wegzugs , oerk,
Sonntag 9—1. Vollmer.
Weinstratze 34., Eth . P -, .

Eichene eingelegte
Vitrine.

2 elektrische 3flamm -se
Lüster. 1 Bücherschrank,,
1 Dutzend Destert-Mester.
zu verkaufen. Anzuseb ob-
Donnerstag ber tslcch., -- 43_

j ..- 250 X 70 cm gr.. ,
Mest."- LM «r für Gas u. '
Elektr .. billig ru vert.
Riederwalo stra tze 53. lj-

BreDpifpBHL
Brunnen kont,_Webers —3,

Bügeltisch
(1.70X2 .40) . noch neu 5U
verk. O. Riedel . Sonnen-
berL- P .lattxr ^ tratze 9^ .Gartenbank u. verschied.
Tische zu verk. Fratz.kturier
Stratz e 15.

Fast neues Srammovbon
mit P 'atten bill . Fries
Bleichstr atze 39 Stb 2 I.

Ein Einlegschwern. .
1 Schlachtschwein zu verk.
Benael . KaiteU stratze ,9-,.
1 iiiiö̂ iöjnjane

2 Schafe zu oerk. Sonnen-
bera Platter Straf e 6.

Ein fettes Schwein. .
eine fette Liege zu verk.
Erbacher «stratze _2̂ Part,

, Scklachtschweiuzu verkaufen. Mattern.IBierstadt. Borde,gaste 1.
Ferkel

I eigener Zucht a^' uaeben
Walkmühle - JBteshsbfit_
Euter Zughund zu verk.IDotzheim. Biebr-Str. 6̂8.

Zuchthästnnen.
9 Monate u. älter , zu vk.
Delasveestr atze 1. 4 St.

Ein Truthahn
(Prachteremvlar ) zu verk.Rothärmel.

Sof . Henriettenthal
6kühner zu verk.

Luilenvlatz 10.

zu verk. : nehme Sab ne in
Tausch. Herr . Eartenfeld
stratzê v- 3 r . , -
Pr . 1920er Leghübuer.

grohe Tiere billig »uverkaufen. Karl Petn,
Fra »len!tratze 26. l

Zlumenjtänser u. 1 Feld¬
stecher zu . oerk. Nur von
10—12 Ubr morg. Nab.
im Taadl .-B erlag . _ Fx

1 neuer Herren-Anzue,
mittl . Fig .. billig abzug.
Bcrtramitratze 22. S . 1 L

Rehme Aziise
fast neu. für grobe starke
Figur zu verk.

Sestenauer.
Wellritzstrotze 39. 1. Stock
' Serren-Anzüge.
neue moderne , billig »u
verk. Dovvelttein . Markt-
ktratze.8, ^ — — -r ., - ySchöner ickwarz. (Sehrt*
Anzug, ein blauer u. crn

, fchwarz-wsitz. kar. Sakko-Anzug ?ur >chl. Figur zu
verk. Jpb . Koove. Unter
feil Eiweir.  _ _

IBÄ
»ummimantel . Alnzua. f.

ihbut ^ u oirk^ Berlmer

Bbst . Versr .-Avpar . iur
Tagesl .. Portr .-Obreftiv.
Satiniermaich . Petr .-Selz-
ofen. Petrol .-Kockof.n rc.
Kle in . S ckacktstraste.83̂ ,3
Phot . Avoarat l?X12).

mit Stativ u. Zubehör
f. 80 Mk. zu vk. Wittlich.
<5ermannttratzs 26. V.

„Myriograph"
bester Tvvenflachürucker u.
Vervielialtigungs -Avoar .,
wie Schreibmasaiinenschr.,
neu. vreiswert zu verk.
Anir . unter I . 183 an den
Tagbl .-Äc rla s.

Schreibmaschine
(Remington ) für 1600. M
zu verk. Mar «' . Kaner-
Milbelm -Ring 49. P . r ._

Nähmaschine.
f. neue Handnäbmaschzne
>Friedensware ) für Zug¬
betrieb einaer , zu verk.
Näh . Emjer St r . 54. 1,
Etchen-Sveffezim. (neu) .

Büfett . 1.60. Kredenz.
Ausziehtisch u. 6 Leder-
stüble »u verk. Bauer.
Blücherstratze 16._,_

(Schien. Sveisezrmmer
vreiswert zu verkaufen,
Peter Schworer. Wellrrtz-
stratze 37. -

Neue Schneids
Nähmaschine t
Tische. Fi -mmfchild.
versch Anzüge, Sto fe
preisw. zu rerkaufen.
' ]i,  Erbacher Str

Eoldleisten ru. st.  Koff«
zu oerk. Rhernltr .̂ L 7. ^ 4

Wegen Aufgabe leicht.
Metzgersuhrwerk

(komplett ) zu verkaufen-
LangensÄwalbaÄ.

Adolf strabe_7._ _
Ein - u. zweiiväurr.

eine Rolle . 30 Zentner
Tragkr .. 1 Scknevv. arren
zu verkaufen.

Le nz. Ke llentr . 16. S . 1-
Gut erb. Federrollr.

sow. Gasbadeofen ürMSIi
zu verk. Moür . Franken-
stratze 28, 1-_ _ —-
Gute leiste ^ Ztr trag.
sowie Dolmenttanoen/ »n
verk. Martin . Blücher-
stratze  15 .̂ _ __ __ _

Eine Federrolle,
last neu. m, 60 ow hohem
Kasten u. Bat .-Achfen ru
ve rkH Mrratze 26._ -
Neuer starker Handwage"
zu verk. Preis 480 Mk.
Näh . bei Engelüauvt.
Eöoenstratzs 22,  LdL . 4 •-
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Btü ledern , fast neu. 16
Zentner Tragkr .. . vreisw.
An d. Rin . Jit (£e__4. Bau.

Ele «. Kinderwagen
jm Auftrag billig zu nk.
lZchwnlbacher Str . 21. 2.
"Dunkelbl. Kinderwagen,
aut erb., weihe Kinder-
(chube (Gr . 31) billig zu
ifjsaebetbftr . 88. S . Ir.

Kinder -Korbwagen.
aut erb., zu verk. Kriesei.
GILoiller Str ahe SS . 1.

Brennaü .-Kinderrvaaen.
aut erb. dunkelblau schw
Knovfftiefel (88) . Voel
stander mit Käfig zu
verkauf. Näb . Nettelbeck-
tzroke 20. 2,l ._
Klavvwa ». m. Prrd . ve'-k.

Mcke lsber » 22. Etb , i l.
D.-Fahrrad

Adler , mit Freilaus und
Rücktritt. und

D. ' L ' .
fast neu 187) billig abzuo.
Livbes. Rbeinstr . 115̂ V.

Fahrrad
neu bereift , für 656 Mk
zu rerk. S, ;baniti ._5. f>. 1.

Fahrrad mit Frciiauf
billig zu verk. Oranien-
ktratze 54. Sth . 2 t,_

Gut erb. Fahrrad
o. Ber .. o. Frei !., zu verk.
~ Matze 36. 1

S .-Rad biT
May er. Zellritzstr. 27. so>

"Vrima Fahrrad.
Marke Brennabor . Frei¬
lauf . vr. Gummi , zu ver¬
kaufen. Troll . Scharnhorst
sttratze  16 Part.

Motorrad, 6 PS.,
LAUEIN S HLEMENT,

fahrbereit , sofort p~eiswert zu v »kaufe*1.
Off rten ' un er Z . f76 an d. Tagbl.-Verlag.

lititeT ~Bereifuu ' und a tes Zab. hS.. .billig.
S !nÄ , Goeihest-azs 2. Kein Laden

Zu verkaufen:Salsn Louis XVI.
(Gold mit blauem Damast)

1 Zofa . 4 Stühle , 2 Seife'., 1 Vitrine , 1 Ly'egei
!m t Unters'h. Smhr .,a -»ep -ich und prachtvolle

itat . Kro :e.  B el Meißener Porzei an.
>Fern r : 1 altve ts e 7 ilanrmigc Krone, antike !
I-ichene Trutze, alte Marmorn,r mit G.asgetzäuse.

LanzkLratze7.

Easbängelamve.
:-all neu. zu verkaufen
Sck>arnborstst"ah ' ,13 . 2 l.

Elektr. Zuglamve
für Kucke u. eine Flur-
!lamve bill. zu verk. Näb.
Frankenllr^ tzs 26. 2. g t.
^Faünenichild (60X 80)
zu verk. Karlstrotze 6
: Zimmertüre . 2 Flügel . ?u
werk. Nb einst ratz: 107. V
"MHüMMpr!
Gartenbäusch .. Holzbaus

mit Vorbau . Laub :, zu
verk. 31^  Vfaff .^ Ram back.

W W - RejtüUMis!
Podium . 4 66 Mir lang.
1.46 Mir . breit , mit eich,
mitten geteilt . Balustr ..
eick Trumcau . do. Eck¬
etagere (flämisch) u. iebr
«warte elektr. Amvel (a.
ein».) zu verk. Bes. 16—1.
Adr, im Ta abl -Verl Fr

Akzugeben ansländrsche

Weinfässer
chfrikck geleert ) Faul-
munnenllratzs^8. Keller. ,
Ca. 208 geür. Fubboden-

platten u. 1 gut erbalt.
Äimmertür billig zu verk.
Karlst rotze 36 1

4teil. HasenstaE
tzansv . Sühnerhaus zu vk.
Kellerstrahe 13̂ Part
Schöner Steil, Ha'enstall

m,t ausnebmb. Böden u
R. und ar . Sundebütte zu
verk Näb. Gabel . Roon.

« mm  |

auch in
. Len,.

Transv . Sübnerb .. lftd ..
L-rk.,L -ndke. Röder str. IS.
«80 Zentner vrima

Strohmist
Fuhren zu verk.
Üiellerstr. 16. S . 1.
Mist

L verkaufen. Sab -rstok.
Wolfr v, Eickenbackstc. 3
law. Versorgungsbaus ).
( Härchler-Berkäufr '
- Serreu -AnzLge.
? .-vosen. H.-lleb ..izieher.
S -Semden u. Unterbolen

L-WS -Mtüme . D.-Wäsche
«enwaiLe u. .Handtücher
»u staunend bill. Preisen.
- , Ellinger.
Wenenttratz" ^ g Stock

IkWl -SWUMl
El" Biano . kreuz,
'ckwarz. abzug. b.

stggg . -M .

N -Watziirnii.
L„.l " u weiß. Marmor

a'ehJBfie-  kastanien 'raun
mtt ^ ch/und notptuaut,
5406 Mark! ^ dernüblen.

Bauer
.Äße », «isim

cetera ink ltr " « L verkauf.k Tk . 88. Mtb . B, l

Schlafzimmer
Eichen ob_r Rüstern , mit
ichwer. Schnitzereien. 186
Zmtr . groß. 3t. Sviegel-
sckrank m. weih. Marnr.
5566 Mk.. sowie rr'nde
Kücken-Einrichtung billig

verkaufen.
R -rle-rkran, . Müchervlatz 3.

llinrvlns usus
und re »rauchte
Möbel

kom .il.
Eiaric iturssren
kaufen Sie billigst
Möbel-Zentrale
iWoritzstr. 2 .̂

Nähmaschine
(Ringschiff) billig zu verk.
Revar . - Werkst. Schmidt.
Gne ilenaustratze 1.

Rufen Sic 348 ».
ZaMe die böLken Vreire

mr  auf *r fralt ■'ite

«HDi 2[| i
Frau A. Klein.

Eoulrnst ra tze 3. 1 St.

MRMkk vrn,
SeiiESrpet, WWm.
0!MS!lke.WUl!k-
matrsfieii,».«.taufen.

Msr 21Allel, Tel. 393).

ItOüfö ä.löö ?ji.
Wäsche. Matratzen.

Federdcckbetten ukw.
Frau Sivoer.

Oranienktr . 23. T. .3471.
Die Sechsten Vreise für

W -itHMWs
such Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Helrnensir. 38,

Ecke Wellritzstratze.
Me !eM feg

Möbel . Wäsche. Kleider
zu böcksten Preisen.

Nürnberger . Wagrmann-
strahe 35. 1. V ostr. gen.

Andrees Hand-Atlas
antiauarisch zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F. 173
an den Tagbl .-Verl ag.

f MsgeW
An- u. Verkauf
von GejchüftlU,. Läoeu u»o.
vermitt . rec.l. schneit, dislr.

Lniscnstratze 16,
Seite»b.. «echte.

Kolon !«!- und
Dslikatessen - Geschäft
in guter Lage zu kamen
oder mieten gesucht. Ofl.
u. O. 177 Tasdl .-VerlaL

otfer EMM
zu taufen gesucht. .Aus-
füdrliÄe Otierten m«t ge¬
nauem Preis u. U. 181
an den Tagbl .-Verrag.
Gold u. Platin
kauft für
zu boben

cwerbl . Zivecke
reisen

Förster.
Snieaelaasse 1,

Brillanten!
Suche 2—8 gröh... sehler-

kreie. schöne Steine zu
kaufen. Gefl.. Offerten .mu
Preis uunter A. 499 an d.n

Verla » erbeten . _
Suche

Brillantring

IlfilW
zu staun, bob. Vrerien fürKleider
Velze. Wäsche. Sckube.
Tevvicke. Bort .. . . « tores.
Wobnunas -EiUrtMtungen.
Kakienschränks. Bmn -s -c.

Großhut
Wanemannitr . 27. T. 4424.ginftf rtb. Tel .-Anr^ üem
Kleider Wasche

WllI » IN.
Läufer . GarSinca.

Bestecke. Ubrcn ulw. kauf-
und zablt am bestenD. Sivver . R ' eblstr. 11.'N^rierre . —

Gutes ickwar-, - sewen. s
oder Samtil - ld »u kaufen
gesucht. Erbitte Oft mn
Preisangabe u. K. W. an
an den Tetnbt -Ve . —

Ankauf
von Herren - u. DamenU..

Berndt . 1. u. 2. Teil.
Tomuschat u. Kausfmann,
Geschichtsbetracht.. . Som-
bartb Völkswirrschaftsl. z.
k. aei. Off. M . 188 T.-Vl

GsmärDe'
(alter Niederländer ) « fc
Si «. u . Ts. 1 76 Taab !.-N.

Einige große einfache
Mwer

im Vr . v. 66—76 Mk. zu
k. »ei. Näb . Tagb !.-V. So

1 Piano
1 Kassenschrank
sofort zu k. gesucht. Off?
u. K. 172 Tagbl .-Verlag.

Eins sltr
Steiner - Geige
zu kaufen gesucht. Off.
u. E. 174 Togbl -Verlag.

IrnM.S«M».-ti
mit Matratzei und gyotzer
Spiegelschrarnk
Ul kaufen ges. W. Qtzsen
Bierstadter Strahe 5.
Tel cvbon 6374. . ._

Zu kaufen gesucht ern
Salonschrank

n.it Glasscheiben , nur a.
Vrivalband . Offert , unter
O. 175 an den  Tagbl .M .,

2rädrig . am liebsten Fah-
uagen.z»laufen MH!.
pffet ^ n unter B. 173 an
den Hgbl .-Nerlo^

Vornebme moderne
Salon-Mövel

mögl. Club -Fornr . v. Ppi-
vat zu k. a b OnP :t. -u.
L. 13778 A.-E. D. Fre ru
E . m. b. H.. ,Ma «ru. f'b

Seil . Mabag . - Buch ei-
aestell. kl. weihe: Wasch¬
tisch vreisw . zu kauf . f «i.
Angeb,  u . 3 . 184 T.-DeZi

Cbaiielöngue ;
u. Tevvich zu kaufen ge .,
daselbst 2 Cbaisel .-GesteL.e
bill. zu verk. Collendust tz.
Tounusstratze 22. 5
Chai elongue

aut erbalten zu k. gesucht.
Orken. Bierstadt . Str . 5.
Televbon 6374.

mit Verdeck zu k. gesucht.
WL __Tagdl .-Verla g. Fv

Kinderwagen.
gut ero.. od. Klavvwagen
zu kaufen gesucht. Och u.

178 an den Taobl .-Nl
Kinüer -Klaovwagen.

aut crbaltcn . mit Verdeck
zu kaufen gesucht. Se l.
Schw albacker Str . 27.  L.

Gebe. Fabrräder kauft
Bind . Eoetbestratze 2.

Jreppenlöüfgr
für Serrschaftsb .. tadellos
erbalten , ca. 15 Mir ., zu
kaufen gesucht. Offerr , u.
D. 183 Tagbl .-Verla cr.

gesucht.
Denae l. Serderitrab e 7.

Gut erhaltene
Mgöl' «. WlljWllsWe
für Wäscherei zu kaufen
aesuckt. Offerten un rr.

s Z )84 an den Tagd .̂-Vl.

ksim-lr nrifliuai
für best. Tertilgel ^ cift.
evt. mit Loden , zu kaufen
»riuckt. TelevboN 652.
Su mbolbtstr atze 12.

Slstzer MsS« !
ges. Off. mit P : . .u. Er.
u. L. 178 Ta gbl .-Verlag.
Kleine Büro -Einrichtung

mit erstll Schreibmasch.
gut erbälten . zu kaufen
gesucht. Ken . Anaebo .e
unter O. 186 : Tag »l:-Vl.

AMcklilll

Wlpjili  j
Landbaus

mit gr. Obst- u. Eemiife-
garten . Stall , für Klein-
vieb. im Unt :rtaunus zu
vackten oder kauf, gesucht.
Mö lickst sofort bezrebb.
ON. u. L  179 Ta »bl .-V.

Garten
oder dazu geeign . Grund¬
stück zu vackten oder zu
kaufen gesucht. Off rt . u.
S . 177 Tagbl .-Verlag.

( « Mi ~j
Mm tettKM

sitm Unterricht für obere
Klaste im Saus gciuchi.
Offerten unter M . 174 an
den^Tagbi^-Verlag.

Deutscher Unterricht
u. Llteraturstui den . Niib.
Kapellen straste 6. 8. VA—-3

zu kaufen gesucht:
1 Steintrevve.
1 werr Saustüte.
-w;i RoMckiebetiiren.
bunte Glasfenster.
1 Wrndfana und
1 Gläfer-Reaal.
Off . u. K. 179 Taabl .-N

Wasserstein
zu kaufen gesucht. Off. -
B . 180 an den Tagbl -V

Serrrn -Sattei.
f"l« gm erbalten , zu kauf,
gesucht. Offerten unter
S. 163 an den Ta gbl ,-Vl.

Nähmaschine kauft
Kri eger. Frankenstratzr 22.

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

ohne Bereifung . Schmidt.
Eneisenaustrahe 1.

Wm,  fapiß,
Lnmven kauft u. bolt ab
Sivver . Oranienstrahe 23.

, Tele vbon 3471.

Achtung
beim Umzug'
Sveicher -. Keller-, Man ?.-
Kr «m. Eisen. Lumven.
Bmner . Metall . Flaschen
kauft Miiter . Wiesbaden.
Manerasste 19. Sib . 1.

Gute Geige
von Privat zu k. ge!. Off.
an ' König. Rbeinllr . 88.

Höhen - (Touren )-
Barometer

zu k. ges. Schrift !. Ang.
Berrra nd. Rinokirche 1.^2.

Gut erb. Reisekoffer
u. H.-Gummimantel z. l.
od. Cff. u. E. 184 T.-W.

Lederner Scku.ranzeu
s. Mädck. z. k. ges Eärtn.
Walck Distr. Kömgstuot.
Ecke Schumannstrahe.

Achez«laufen:
Für 3 bs 4 Zimmer

teffere Möbel,
sowie für 2 Z'rnmer

einfache Möbci.
Offerten unter D. 174
an den. Tagbl.-Berlag.

Möbel jeder Art
Tevvicke. Bilder. Röhm..
ganze Einrickr. vom Priv.
zu taufiA aä l^o’ - ‘ ö-g 174 Tagbl.-Berlag.,

AW üioiie
sowie alle Art . Ftöbel
tonst nur Frau « lvver,
Oranienstr . 23.  Tel . 3471.

>8ebiakeiwmsr . Komp!.,
\ aus  i rivatiiand i.  kauf,
gesucht . Gefl. Offert

!m t Pc- is uat O. 183
jan den Tagbl .-Veri.

Rotzbaare.
Luch Matratze a Bett-»•
Sntickast-gat^ rbaltene"s  Ottomane

zu ^ uien seiwu- D- 185 -t-KL ,l .-Derlas.

findet cur te der
Wagemannstr. 87, Süden

und I. Stock staü.
Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle grgm sofortige Kas -e für
Plaßnsegenstänüe p. Gramm bis 120 M,
Brennsfiffe . per Siück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kaufsch . ?ef .,-Stück 'bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

0Sk  Brlllanfen
Geid- und Silbersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
golden? Uhren und Ketten , Armbänder . Ringe, auch

Bruch , zu noch nie dagewe en .-n Preisen.
Großimt , WasemaBJislr . 27

Laden und I. Steck . Telephon 4424.

an*ike S hränkj , Kommode ’, Sofas,
Sessel, Stüiile , Truhen , Gemälde,
Porzei ane , rl ber , Zinnreschirre und
sonst ge Künstgegenstände jeder Art.
TeL 52. W . Fließen Tei. 52.
36 Grabenstr . :- s Wagemannstr . 37.

aller Art w rdep
gekauft

gegerbt und gefärbt
Kl. Schwaibacher Ttr . 14, Ecke Mauritiusstr . Tel. 2625.

Flaschen aller Art
Lumpen. Bavler . Eisen. Metalle . Sacke

kauft ste:s zu hohen Preisen
Still , BlLlhersUche6. Tsrephsn 6358.

Lager. Blücherstratzs 3.

Sekt-, Rheinwein -, BordsnuX-,
Kognak-, Burgunderflaschen

auch halbe u. sonstige Flaschen kaust stets zu Tagespreisen

FlaschenhandlungP . Herbst
Jahnstratze 24, Hof.

Bestellungen prompte Er edigur.g. Auch auswärts.
Postkarte genügt.

Weis fiiietsttiet ^ 1232

Franfais
Mine. Grün n6e Renaud

Do ziieimcr rt ". 31, !.
smmen , Neugasse o

Frsinzösisc h
Englisch ! *
Schönschreibj , S
Stenographi/j l
Buchführun g ♦

Schreibmasch . ver . ei!»t
Cbersefz.-Büro. BeeTciigt.

9  ngländertn 1
evhilt grün) ! ttnterrstchw

/ 84 Tagbl -Nl

ySondsflehrganp:
s  Stenographie . .

— 5 ^ Mäsch.-Schreiben
rrr.i Schön - u. Rund-

££ S  fchrift, Rechnen,
- SSS-  Buchführung,

„ .. .. Französisch usm.
Rauf munnische Privalschufe

AjalterPaul
Kstrchgasse24,2
T-I M . u. Abendunterricht

i*  allen EinzelfächernD
beginnt iederzeit.

}

nur
30

[Lekt.

Englisch. ,*jcan ;,«p ;d!
ert . akao. sehr . Lel/rrrin
10 Sabre Auslanoowraris.
Ad re st im Taabl .-P '!. Di
Svanrscher Unterri cht ges

Off. u. E . 180 Taitbl .-Vl.

Damenhüts-
AnLerricht!

. Gründliche Ausbildung tn
lSuten . Schleifen. Pomva-

dnnrs . Teevuoven.
Frankfurter Vu^d rrktrice
_ t A . Seinemann.
Sidonol a« 9. 2 St . links.

jB« Si)Oll -Ä|
«Ser erteilt Unterricht?

JOrfetten unter T. 173\
an d n Tag latt-B rlag.

Tanzen
(alt u. mod ) lebrt iederz.
F . Völker. RLderstr. 9. 1.

Primate Zuschneidä- Lehransfali
H. Cchs - MiilteiTg Dotzhcimer 8t a e 106.

Beginn neuer Zuschneide - Kurse und Schneider-
Kurse - an eirener Garderobe.

Schnittgssusler - Verkauf n . WtaB.

' frisst- tt. imzel-Tanz-ferriehtI
erteilt iedersteil ungen . (auch für ältere 9ers .)

ID.K̂lapper und Qrau
^ 3(1. Sdiroaijbacher Str . 10 (Sing . o. SHTaurifiussfr.)
» — Signer vornehmer ßehrsaal im (Hause. —

Private

Zuschneide-Lehranstalt
für Damen - und Kinder -Garde ' obe.

A . Laurent ' FSeinert
Herrngartenstr . 13. Herrngartenstf . 13.

ggferai*ggfimDcn)
Verloren

ein rebled . dräunl . Sand-
Ichub von Sauvtvost bis
AailbelmstraHe. Eeg . gu .e
Belohn . ,rbz. b. E . August.
Milbelmstrake 44

RchölllNö IchshßOlü
entlaufen , auf ..Waldin"
börend. Vor Ankauf wird
gewarnt . Auskunft bei
Retterarb . Schwalb . Str . 6

AsitzMEmpfeWißen^
Vorzügl . u. reichlicher

Millügö- um AdeiAilch
st b:st. Damen u. Herren
Rheni strahe 68. Parterre.
An der Rinykrrche in gut.

Prrvatbaus f. noch einige
Herren u. Damen vorzügl.
Mittags - und Abendri .ch.
Adresse im Lagb >.-VI. - a

Bessere Herren
können an gut . Atittass
trsch teilnebmen . Weoer-
gasse 38. 1.

Rustiiche Uebersetznngen
(Dorum , uiw.) . Beeidigt.
Dolmetscher Dr . Felol,Taunus ttr . 64. Teli ä417
Vulkanistsren . Autodecken
u. Schlauche. Fahrrad¬
decken revariert ichneu u.
I>ill. Rumin . Schulaast - 6

ElettroLechnische
Anlagen

wbrt in jeder Art aus
-̂ ran ^ Bolz. Elekrro êÄn..
_ELeonorenstrak e 9.

Neuanfertirrung u. alle
Reparaturen von

Weinfässern
Waichbütten . Blumenküb ..
Kebricktbütien . sorri : Ab-
nillen von Weinen m t
Comet u. alle Keller-
arbeitcn übern , vromv.
ir. billig LeonLard Hnhlcr.
Küferei . Fr " nkenstrahe 4.Te 'enfon 1852.

Achtung!
L,uf Felle zpmGerben Wert legt, wende,

stch an Fachmann : in 14
Tagen leistet keine Fabrik
Folge : auch die in einem
sackuvven untergebrachteStromgerberei m *t

®rannt . Mar Schenk.
Bertramst ratze 16.

Damenhüte
Tüll -. Seidcn -, Bortm-
Sute werden nach den
neuesten Modellen um-

gearbeitet , fassoniert. -
Frankfurter Vu"direktrice

A. Seincmann.
Se danv lo tz 9. 2.

Matz-KvUs
Büstenhalter sowie Rw.
^ .Förster,,Goöenstr . 4. 1.

Schneiderin
suckt Kundkcb. für Kinder-
Urd . u. Aendern. sowie'
Ausbestcrn v. Kleidern u.
Wasche. Diel. Moritz-
!tra »e 24. S interbaus

Ätzt. ßtziisiM
einvfieblt sich im Anfert.
von Bluken und Kleidern.
%lLiita )ie_6._2 rechts._ -

Selbst , gute Schneide. in
nimmt noch Kunden auß.
dem Sause an Ois. unt.
8 .J 58 Taabl -Verl ag.
Best- Herren- u. Damen-

Wa cke w«rd zum Waschen
u. Bügeln ongenommen.
Off u. G. 182 "Taa bl .-Vl.
Wäscherei übern. Wasche.

Erg . Bleicke. Cchrrnhorst-
strafte ^Pari . r

Kochfrau
ew.vfieblt stck 3tt  den kom¬
menden Festlichkeit. Oii
u. 182 an d. Tagbl .-V

Haushaltungs-,
Hote!- und

PensionsVäschs
nimmt an . Waschanstalt
Vill . Dotzhermer Stt.  123.

3)grldjieh6ne5 )
KUMllsMÜM
’mit 10 Mille Kaviral

wmn! Ernste Offert, u.
rL̂ 78̂ an^ den^Tagbt.-D,
JS$'f u . einz.

g. Malerarbeit/,Off. u. D. äI3 raM .-M
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Wien Berlisnii
fielet iidi öerrjt duLcb
Uefernalime der

Lizenz
rires neictliÄ aeMüstten
SXitifels- Eri . SöVV Aik.
yiät.  u . D. 176 Tavbl .-V.

mit Televb. u. Schreiüm..
von tücht. Kaiimami m.
Handrl erlaubnis i e.'rit.
im Zentrum der is ladt
gelegen, bubt mit itinn.
tiifbt. Reiietraft . a. AV
Iiinbi . mit lulratutct!
Beziehungen aeickal.l >r>e3 MMeMWSW.
L;ff._u. W,. 182 Tanbl.-G.

Benfion oder Mädchrn-
Denftsnat zu übernelun n
gesucht. Orf u F 18< an
den Tagbl -Verlas ._
Piano o Flügel
in «tute bände zu l. o ?
W. Orten. Bierstadter
tr tiefte 3,. Tel. 6374._

Wet-Arbeit
wird aussen.. Stricken ob.
Stovien . Nur vorm, von
)l)—12  Rh inftr. 39. 3.

nra.ii herrscht das g. o .e Mißtrauen©
qeqen die Ehrverm tttung J

Sr'eit ein vera.teter Vorurteil da»
e.ezcn herrscht.

Turch n ein treHe* diS' r>-t 9. erst.
Nass., vornehm., in rsten Ges ll chairS-
krci en eingeführte4 Zn iitnt ist Ahnen
s fortite hielegeuheit einer glücklichei•'■■““‘ liiima «.

re !. 1.-.89, ?#.|«aftt. S2. I.
Bin auch in jüdlf en Kreiien tätig.

Heirat!
Witwe, rüg fehl. Griff)..

Mitte 40et turnt ölt. I I.
©effväftsm. ob. Beamten
t jtnen zu I, zwecks beir.
Off. mit Bild . w. iof. «u»
riickcelondt Ri. u M. 183
an den Taa ll -Bei lag,_

Such«, für m Vn wandte,
einzige» Kind. 23 I .. ev..
cleg. i^ lanke Fiour. 1a
vornehme Familie. Mit-
-in 1—2 Millionen Mk..
wäter grotzes V.rmog n
>u-ch Heirat ocifenden.
vermög. Oebenog Mit n
RnoNSM zwecklos. On u.
P. >8» an den Tasbl.

Lerwaltrin«
einer berr 'chailewohuung

Ta"bl.-Verlag.
Pf egr-Cllrrn

gef. für 7 Mon. alt . Kind
(Mädchen). Ofi. m Prer -
rpr gabe u. E. 187 T -Verl

SNn kann Fräulein,
w näden kann, ft ft weiter
im ^ {f)P(:bctn ausbil en
Off. u. M. 182 T.ooLl.M.

Herrn
Tieirarzt. Dr., er. ftattl
Eri mein., fetfi.. in. net*:
Dache, aus mit. Familie,
mit Vermögen zw. beir.
oftrum zu lernen. Off II.
ch. 18) an den TagvOV.

.E-ßildete Zame.
fünf 40 mit eleg. beim.
« . die Bek. ein.'S- besf' cu
Herrn 'N ftch. Ledensst ll
myecks beirat . . Olfi unter
W., 178 an den D-abl -Vl.

Wer beteiligt sich tätic
gar 50 Mille

zwecksg.oßziigiger traanisation an befreiendem
Neuheiten-Bertried-

Osirrten unter F > 2 an d n Tagblati-Brrla'

Gebild. ält . Dame mit
ellerbesten Emviedl. kann
in betrschaftl. banse zwe'i
bis drei schöne aeräumrae
Moniordenzimmer. möbl
oder unmöbl.. unent elu.
bekommen aegen Ilrbern.
einin-r Pflsbien eil . u
u. 0,_ 174_XneM■-Verlan

Großer Saal
für alle Veranstaltungen
noch einige Sonntage fr.

ßaeitiai üufn̂eim
Do'-beim. _ _

""Mer will 1 bansbakt
mit e. neSild. Beamten-
mi 'm» o. Anbana te, en !
Seichten w. n.jwT"tft t

\M  jlß) ßUi
unD m%
Mheillitkn

will, wende sich vcrtrauene-
voil an das Ehcv.rmit
lungs - Institut für al'.r
Stände dskrrt und ree!
Frau Wehner , Karlstr. 38.
2 lechie. —
Heirat ! §ur i. Dame a.

lest, Hause. fein geiuld. u.
wirtfchoitl. erzog., di» v.
Vater direkt beauttr.. Ehe¬
gatten zu fuchen. Grobe
Mit -r. u. Au-: st. ©skomm
föb. Beamte, wromuutl. u
Fabrikanteu .in Belr^ch
Frau Ella Tuchier. V.i .e-
ba den. Grab en,tr. 2. L « t.mStQulfiii
Ende 20. evg.. mit Ver¬
mögen. im Geschäft, undHaushalt tätig , w. ftäi I'..
eigenem Heim iehnt, sucht
zwecks Heirat dei>. Ge-
lckäftsmann oder Beamt
r

Sehnt.
. . . . jet B.
enn’n zu lernen. Nur
rnitgem. Offenen unierk 1», an den Togi! t-

Zw. tzeiial!
Selbst. Kauimann. 26

Jahre alt . sucht die Bek.
eines netten und häuslich
ßui erzog. Fraul - imldb
Silier oder i'inner. Eiw
Drtmön u. Ausst. erw
Nur eitifteem. Oktert. mir
Bild unter S. S. 180
banxtoritlagernd.
Ernst ofemeint

Gebild. Dame, mittler
DUers gesbüstsnewandt

äuslick >or tüchlirn m.
eft. Herrn in gut. Voftt

beirat kennen l.
brl. Off. mit Btlo
Ul  TMl -̂DrUaL

■e nn~ jungen
eleganten

Fräulein
Milte 30er. w. die Bek.
eines soliden G.fÄaf.s
mannes zwecks Heil. On.
mit Bild unter L. 183 an
den Tag .l.-Verlm . ..

Herr 28 Jsbre katbol..
in . uter St ll. Vrioatb..
w. die Brcanntfch. einer
hübschen Dame zwecks

He rat.
Ausfübrl Briefe m. Bild,
das zurückgesandtw.. u.
F. 183 an den Tagbl./
Versch wieuenbeit zuceir

Erft -emei>.t.
Junger Mann 22 Jabre

kriegsbeschäd. in ftcherer
Stellung wünscht u e-
tanntsch-ft zwecks benai.
mit anständig-m Madel
cktwas Vermögen erw.
Gefl. Offerten mit B l
unter O. 186 an den
Tagh!.-Verlag.

Witwer
ans. 40er I .. mit 2 K.
)1 u. 13 8 .. w. fth M't e.
Fräul . ad. unabb. W' twe
mit Sinn für yänelimk
,u verheiraten W ' ln -
Eimicht. u. eini e Eriv
vorband. Offerten un'erM. 188 an den ImM

Brief larnrt unter an¬
gegebener Adr. ^ ai^ .n.

Aktivs Srätipuig5? Ä»°Ä cÜLi:
evt . auch mehr, im Handel od. Fabrikation irgenel
welcher Art nii Herrn — W'-nn ancii mittellos —
cusatnttt 'n ffesttCllt , der in dem *u betreibend ,,
Untern“hme i d.irc ans bewand -rt ist und die Ren-
tjal iliät üherz ugend nach/uweisen vermag. Un-
bedin te DisUre’ion zugesielvrl und verlangt. An-
vetoie unter O. 482 an den Tagbl.-Vorlag ou>
von ganz einwandfreien Persönlichkeiten •rbeten.

BeteiliMNg
still oder tätio, in Höhe von

80 bis 100 Mille
von Kvhurger Fahrik.itioilsiinternehmi'N der Kord«
u. Hv'zmöieibranche ,ur Ausfüh u»g vorh Exver>
a sirä e und Erweiterung c>s Betriebes q fuchi.
Hoher Zinssnst Gewinnbeteiligung. S cherbeit.
Offerten mit r N. fi. O. 259 an „Ata " tzaa c»-
stc!» & Vogler , Nürnberg . FöS

Achtung! Hundeliebhaber!
Ich warne vor 8ob" iiullrrn. die uie.ne Annunoe

uacha tue 11
Wiesbadener Dressur- und Zucht-Anstalt
für Pcli el - , Begleit - u . Scbufzhunde

DRESSURvHUNDEN
ALLER RASSEN- - — — .

>33

^11  AUQ .FEHR,WIESBADEN
Zletenring 14 , H h . 1, Teiephon

Zum Osterfeste
empfehlen wir gatgepflette

Flssschen « und Fassweine
ff. Spirituosen und Liköre

Verlangen Sie sofort Preisliste ,»»
Hub?r! Sc:Qtz&Co., Wslngrcßlmndlitng
Dikolasstr . 28 — Telefon 6331

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , den 1. b.s
rrSkj, Lyzeum I» S btoßvlatz. abends 8 IT

Bortragsz -klus über Geaenmartssrazen der

Freie Evang. Vereinigung Wiesbaden
»navmmma  ilKfirl. JA o-w Pr Tr . ffgefcnfug, ) imwMt *Donnerstag , den 1. b »

bloßplatz. abends 8 Uhr;
aenwar

Religion.
Dienstag, I. März : „Religion und Soziakismus ".
Ilniver-iiitsprofe sor Dr. din or ral' -H.we beig. —
Mit w-.'ch. L. Mär, : „Religion und Bolkstum ".
Predrioh Vngarton. — Donnerstig, L. März : „Reli¬
gion und Theosophir " (Etriner ). Hauyipredi er
1). Dr Vê ee-Nnrnberg. — Karten ür den ganzen
Zy lus zu « Mk, n. in. Tlätze 10 Mk. b.n Born and
Schotteniel-, Staadt, Ltmbarh-Benn, Portzeil fRhem»
r.che 67). Ka ten zu 3 Mk. für einen Einzeivortrag

nur a ! -̂er Abenvka!e.
"̂Htibe mein Sprechzimmer nach Wilhelm-

strttße 34 verlegt. Tal. 6434.

Dr. med. Paul J . Werner
Arzt für innere , speziell Here-, Lungen- und

Nierenvrh atikuttgen . Bei Kassen eingelr.
Sprechr . 9—!0 n. 3—4. Son . 9—10

Prit a 'wohn. flathavselr . ß. Tel. tsU3Q.
Früher Npw  York v. Assuan (Öbcrfigguten).

Syphilis-
Bchft*d.iin-r naeh den
neuest. wU»»nscL»ItL

Meiliodra
ohne l <rnK-siör nig

üaul -, Blasen-
Frauenleiden.

(Ohne Qu« küber -.
Ohne Bi sprilzung),

Blut -,
Urin -Untersuchnfigen_
Aulkiar. Broscliilpe Nö. 5 a d.fk et versch .

MUl.  3 .— (Nnchnahine) F 103
' Spszialarzt Dr. med Hüilaeidir

Franlf rt n. M., B t̂hraannstr isse i’6, rrgen-
fihrr Frankfurter H >(. T I. ..Hansa’* 69«8.
Täglich 11—t, ö—7 Uhr. Sonntags 11—I

l.'SBWWlWWWnm i..
Uhr

- ■»WM

ttuckwi
peltfro —etil

hitiisiii!“rr
Ailer u. Oeschieciit an-
iBben. Ausk. umsonst.
Dr. msrl. bauterhacn,

Miincliei) / t »
Thorwatd-snstragK o.

Großer Posten
Stachrlbeer-, Jobannisb - Alleinv-rir. rn baurdr,
u Simbeerfträuche». Erd- o»r d. W. k or sch nks
bec«) laa eu. sowie alle Elektrot . Fabrik Luî st
Sorten Bäume.. Rrfe,, u srr . ta^ lS. Fcmspr. 20i7Tarus . Steck' wieLrln ver
Pfunds2nst. bat abzuoeb.

Ml - Ms -Aislnr
klslsodon 2577  lOissbadrn Celaohön 2577
Sdiroalbecher Sirale 52. Gcke Smssr 5tra3e.

Cpredis 'undan oon 0—5 Tlhr.
Fern agt oon 9—11“Uhr.

9ers s n! Che und sd -oiends !« 'ßehandlung
m'rd eu gasichar 1. ^ 9ralse.

Sasgefüüts Lamnsn„
p a .1 . ,'etzt: Luisensir . 21, cegertitber
» Lü» j dem Kealgymnasiun. tstsption 747.

Trauerkränze
vo I ü.— Mk. an

stets votiätig.
Mig-SiMes-S«

Ino . Gebr . Sojen.
BiSmarckri>-g 2 ».

Fernruf 20 91.

^tMesMMsduüehj
SterbekäLe.

«tm -it.  Jebt .: tim» fern«BQry. 2 M0 a S! E' e -UU
Iiialhiioe Nau a.tn n»if. Larn-r.
f>: 3.; Händler Hemri tzV c»d i er «l 3.; :auffnan;i Qfrveö*
ri* Bfihm. öi  z - 24.; fSctt.
ö.-tmet!«dächiA Hieri. P . «mt<ananttm , -t 3- . .

CJdila !"t*jß  Zimmer
ganz bedeutend unter Preis.
Eoht Ŝ äaslemi ) innen Eohen , mit

Ltiirlrsin Splegi lsötirank.
Ws o toll tt , mit octtt.Marmor Mk. STOO .—•

bis M . 4UIHV—
Echt Eichen , mit 3türi8sm spiogel-

gi hrank, 180 cm ! is t.
\1as htoil -4» und Sacbttlsrhn, mit echtem

Wtillf*) Xbirmo- Mk. S -SOO.— bis 7-5 0.—
Ifocheleg . Schlafzimmer

in K rscii*aum, Ool-ibi ' ka, Mahagoni Nuß¬
bau n pol , it istern, ni t großem ’tilrig n
rund tebanien Kommod n - .'»piogelschra..k
Mk. 7500 .— bs Mk. 15000.-

Speise * u. Herrenzimmer
piact tvolle Modelle, von Mk. 4000 »—bis 15)00.—
Pits h-nine und gestrichene SCüChen-
Ein eich Jung ®a in rfiehst « Auswahl.

f . Rosenkranz,
Möb lsp zia hius , Blüdierplatz S,

Safe-Panorama„WaUfriaslw“
^a m. v.  Linkt «-Ion Dutiheiin. l’auontnisweg-
ibMHr r  Wetthttf er Tul. lVk'p<>«s 6ck.3

Streuselkuchenu,Wiener Upjelstrude!.j

Biebrich

Josef Eg er
Käthe Eg er

geh. Unkeluaeh
Vermählte.

Februar fr St.
mesbe

Nachruf!
linkte Mit lied chafl ietze; wir biermi' von

»Vit dem Abie. en unseresB rsta ibsmitgluseS

Zklüi MMm

Auf Teilzahlung!
Nähmaschinen!

SINGER  etc.
Neues System! Neue Wa sI Z’ntralspnleI

Große Zahlungsorte chterung!
Oerln re Anrahlun I Mäßige Absahlungl

Kein Aufsclilag bei Abzai lungi

Maison Georges ßacinet
Am Römsrlop 4.

m Verkauf an Jedermann!

Äwwswmf

in Kenntn S.
I langen Jahren felistlo'sr Hingab' hat

der Ber .̂ichene nch g oßr Berojenfte um
den Verein envo den. Le ser allzu srü'
wurde uns in ihm ein guter Freund und
tiener Berater «ntk'f en , dese.i Ans.nken
wir stets in hohen G,ren halten werden.

Ter Vorstand de» TurnverrinS WirSbaren.
Die Beefdigimg iindei Montag, den
Februar, nachm. 3'/, tthr, stait.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bet dem Heimgänge unsrer
lieben Eck.schlasenen, insbesondere Herrn
Psarrer Schmidt für seine trostreichen
Worte , sagen wir aus diesem Wege
uitsertt innigsten Dank.

I >n Namen
der trauernd Hinterbliebenen:

Familie ftarl Herold
Westendstraße 5.

rMUmn inir nm nTTTrTrminTitTr

Keine AusnahmefageI
desto billigere Preises

Größe B nkaufsgel-genlieil h Th*  hen-
tücirr tto , n r g<-r, Krawatten etc.

St -unend tnllgus Angebot in Nähgarne,
8 knilr lernen etc.

Bein - Aluminium ! Löffel, Gabni,
Ka t •“ öffei, Sujiprn-, Schaum- und
Sau en’SlTI rn Engrö preisen im
p . tailverkauf.

Seltene Oe.trganhe’t I E’an de Cniogne.
I' arfilm , ec l f anrö ts-h, ho hfeine
Q a itat . per F asche 7.30, fl.A , 1».—
Malson ßacinet

Am Römerf ©!* 4 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme sagen toir allen,
beson ers der 1. Arbeckergemein-
schast Slegfr .edstr., unsren innigsten
Dank.

Jos . Schneider
UNd Familie Elm.

Wiesbaden , 24 Febr . 1921.

Danksagung.
Für die zahlreichen Betoei« wohtt» n>tt

Ts lnnbm«, welche uns a >ähl'ch des H n»
!cheisens meiner lie en Bntti» und uise.-er
Mutter ent egeagebrncht wurden, sowie für
sie viele» «ranzlpenden, iag » wir unieren
herztichsten Tank.

Ludwis Lehr und Kinder-
Wiesbaden. Herdsrstraste iS.
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(fr t 'f 9. ? cd;» rem 28. Februar bis 6. MLrz 1921.
260 x 75°/ iges Weizenmehl Preis 275 Pf. die 250g
SCOg Helle Teigwaren (©emüfenabeln)

Preis 320 Pf . die 200 g
Conderverteilung

für Kmder im 3 b ä 8. LebenSiahre:
1 Dose Mufslers Kindermehl Preis 500 Pst je Dose

von Denn, rstag dis Za „sta , in den Milch,rr-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
unl des Haushaltsausweiies.

AierLaden . den 27 Februar 1921. F229
... _ __ Der Ma -zislrat.

WeliillA ßuitusgeme!nD&
D>rjen gen iiraeliti-cfien Einwo ncr, welche für das

diessähr ge Osters. st statt des gewö nlichen Zuckers
M ellen Z cker. iowie Kunsthonig und Kartofselmrh!
zu beziehen wün ch.n. we de, ersucht, sich unter Vor»
läge ihrer xaus 'mltung karte sowie Nährmittel,
tu te« und Kcgenkaren bei Herrn ? o>s Ertrschick.
Taunusstrakie S«, li '- zum 5. März ds. IS . anzumelden
Spätere Anmeldungen können nicht l ertick chtigt werden

Der Vorstand st 53
der israelitischen Kultusgemeinde.

ßlÜZbklKWS-MsskkUMg.
Zur - era ung deS Publikums über Behandlung

verschieden r Ofenarien , von Herden und
Hilfseinrichtungen zur Ersparung von
Brennstoff , sowie in der Verwendung von
geringwertigem Brennstoff uw -st eine Aus.
st llu n nebst mündlicher B rat ng owie regelmäßig-
Betriebs orsührung im alte « Mu eum <Kohlenamt) em»
gelichtet. »

Die Busstet'ung ' ge^en' önbe, welche Beschreibungen
tragen, sind täglich während der Bürozeit zu
- «sichtigen

Erläuterungen und Vorführungen im
Betriebe finden stattb« ans Wüter eS:

vor niltag ) täglich von li —12 Nhr,
tttlchini ta <\6 am Montag , Mittwoch. Donnerstag

und Freia , von 3—6 Nhr. F2I7
städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
- Montag , den 28. ds . Mts ., vorm . 9 Uhr.

wird in dem hiesigen Gemeindewald, Distrikt
„Deitzcberq". „A nei", „Hüttenhaag" folgendes
Nutzholz versteigert:

78 Eichenstamms — 42 Festmtr.
25 Eichenftangen 3. u. 4. Klasse
62 Bgchenstämme — 48 Festmtr.
20 Klefernstämme — 7 Fest ntr.

669 Kiefernstangen l .—4. Klasse
19 Birkens Lmme — 10 Festmtr.
35 Rmtr Eichen-Ech chtnutzholz.

Kredit kann bis 1. 8. 1921 gewährt werden.
Treffpunkt an der Waschanstalt Plümachcr.

Dotzheim , den 21. Februar 1921. F223
Der Bürgermeister,

re*. : Sporkhorst.Mbiliar-
versteigermg.
Montag , den 28. Februar 1921» vormittags

9" , Uhr , v-rste gern wir zufolge Auftrags m unsrem
Versteigerung; !okal

3 Stiststrahe3
nacht,-r?eichnetes eukrrh ltei -.cs Mobiliar und Haus«
ha tungSgegenstände:
uein Wohnzimmer,

best, aus : l Eosa, 4 Se >se>, l Tisch. 1 Trumeau»
spiegel. I Bertiko. i Teppich. I Schreibtisch;

r ein Wohnzimmer.
»-eine Klubgarmtur,
4. ein Flügel,

ferner kommen zum Nusgebot:
« Stichle, I ovaler Ti 'ch. I zweitür. Kleî erschranh
1 Pitctpin »Kleider chrank, I ovaler Tisch. I P >db g«
Rohr . Garn tur, 2 Sesiel. > T -s-b, 1 Ab pecr.
Da' b*2 EhmselongurA2 Schränke. 2 Ti che, l Nacht-
schro ck 2 P .meelb etter . 2 Diwa s 1 SS , le. vier
einzelne B tten, 2 >gal: MnscheWetteI  Bü er-
schrenk, , F >u>ga,Serobe, I Bertiko, mehrere Zim.
w Mühle. Port eren, mehrere Wein- und Sei .»
gäier ioro'e >o>stige Hausgeräte;

ferner kommt um II ' /,  Uhr zum Ausgebot:
1 Fuchsstutr, fromm und zugfeit, mit Ge¬
schirr und schöner guter Federrolte

«Wb elend gegen Barzahlung.
Briichr gurig zw i Stunden vor der Versteigerung.

flilslpli Iflssser
>. Karl Hanliellüerg ir.

tultionatoren und Taxatoren.
3. Telephon 3741. Stiftstratzr 3.

am P atz', ca. 200 O,uad otmeter.

erarbeiten aller Art
rfülleu Mil Preßfi ter erleb gt

Ries, Moritzstratzs5.

Wiesbadener Tagblalt.
Kimst « Auküon Kolo

IS . bis 19 . Mürz 1921. F189
Nachlaß Souheur . 4 achen.

Möbel, 16— ,9. Ja >>rh. — F ycncen ¥ a Delft, darunter eine Anzabl
polyci rjine Schüsseln — cbliies sehe koe,el >»no d r roten und er inen
Familie — Msrmorpemlülen und Kartell - Uhren d s 18. Jabrh . —
Cob. ilas —- Seidentrppicbo — Ho'zshn pturen — Arbeiten in Silber,

IJruuze, Kupfer , Messing und Zinn.
Quarlltafalog mit 14 Llcbtdrucktafela zehn  Mark.

Munsfaukfionsbaus Malis . Lemperiz
Inh. : Pel Hanslein <& Söhne

Tel . A . 1940 . Köln a . Rh . heumarkl 3.

Geschäfts-Eröffnung
Hennings

_UM
Marke„Jugendfreund“

j Kur echt mit Schutzma*k3|

üfonrad Ralfe
Ecke der Karl- und Riehlstraße.

Morgen-AusgaSe. Zweites Blatt . Seite 18.Mobiliar
Versteigerung.
Donnerstag , den 3. MLrz, vormittags 1v Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
rsteigei uugsioka e

22 Wellritzstr. 22
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, alS:

I» b. bunfd Wm-esrAriiiMrr-MHlMS.
b>st aus : Büfett Kredenz, Ausziehtisch, S Lederstühle;

3 NrmMNm-EinlichtUW iü KAii.
best, aus : 3tür . Bücherschrank Diplomat «»Schreib»
tisch, Tisch, Schrechtischs.sjel, 2 Stühle mit Seiet-
bezugt

!eieg.bö!§ loierte UW-EmnGW,
best, aus : Büf tl , Anrichte, Tisch, L Stühle, Putz»
zeugichrank, Holzkasten, Ad aufbrett;

1 Küchen-Einrichtung» Prtschpine,
best, aus : B ..s tt , Anrichte, Tisch, 2 Stühle;

46  Eichen-Lederstühle,
2 Schreibtischsessel , 2 Klubgarnituren je
Sofa , 2 Sessel mit Gobelinbrzug , i einz.
Klubsofa , 3 Elchen -Ausziehtische , 5 Eichen»
Bücherschränke , I Eichrn -Kredenz , 6 Arrre » .
zlmmertische , 4 Vertiko, , 3 Hausapotheken,
3 Paneelöretter , 2 BiistenstänSor , l  Wteu-
stander

fre w lig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
. Auktionator « .»Tarator

22 W-llritzstratze 22.
WSlSe! 1837. MlpfjöSM

SHTTeln 5DezlaN^ - >Hb fOr

Umnähen u. Impressen pon tarnen -ßüten
distst (Zswckar für nur fadtaenöja u. beste Oe arbei ung.
•Unerreichie formen -Wusroahl — ‘lieber 30 dTtodsllhüte.

^mpreß-^ nstalt lOiesbaden
Onh. Wex Mühlberg Kein Coden.

IDellritzsIr . 4. Äsl. 6464.9Tur 1. 8 'ockr.

Einsatz-Sdiränhe
fUr Sehr elbllsche , Pulle etc.

(feuer - und dbbessl d r)

Willi - Lehna , Schlosserei
AnfosenscbweiSerel

B!fieher i(TaBe 13. Tel plion 1514.

Das Seite ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen
| . Rapp ’sAloranfo“

%

99
mit dem „ Rappen “ .

Diese meine gesetzlich geschätzte
Spezialmarke ist ein naturreiner , ge¬
haltvoller , stärkender , spanischer
ROTWEIN,  der sich , wie früher mein
,J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen ",

auifc beste bewährt u. empfohlen wirk
Preis : Mk. 15.— p. FL ohne Gla3 u. Steuer.

3.Zs§p,w"Ä £.,Koritzstr.31
FJialet Reugasse 20»

Telephon : 2189. J915
Jüan achte genau auf meine Firma!

Weinei
r Maikaramercr

lOLW Natur »»"

7. Fl.r , Itr. ir
fnifler Malkammercr
I3S3 Natur

7.Fl.ir Ut 15"
IVster Diirkheimer rotuiw Natur

7.Fl.12", Itr.15"
ohne G as, ohne Steuer.

A. Kriessing,
Altr 'chtstr . 3. Tf ). 1750.

01
X.  x
o • £
ä. 6»-0

«0 -*5Q.-S >-Jr tjO co

Korbmöbel
Scfiel von 75 Mk. an . Io.

wie Kluoieliel u. Garni¬
turen in ptcBet Auswahl,

für Caks-Einiicht.speziell . . .
Tbüriuaer Korbmöbel»

Industrie,
Grabenstrahe 2.  2 . Stock.
Tel . 3973. Kein Laden.

Wellpappe
75 in l..die Rolle 85

frei Saus , l
„Karl Wikb. Trek.
Bäpier 'Gr —

aus . liefert
-rl Wilk. T
ier-Erohhanüluna.
Lermui 775. ^

Srotze 1826  er
Mirtwock, den 8«., «. TonnerStag , de« 81. MLrz d. I .,

«achm. l l/ t Uhr ? anfangend, versteigert die

MklWMMM » l  S AlSSM
im Saale des Herrn Gastwirt Emmert daselbst

2ßQ st 1928 et am  teil
llsleüer Hstarseise

mittlerer und bester Lagen.
An jedem Tage kommen 100 Stück rum tzuSgestor.

— Die Kollektionen werden nicht »och Qualiliitsstuzech
sondern oemijch! an be den Tazen aiif-qeioten.

Probeiage für die Herren Kviumiss onäre Montag,
den 14 , und Dienstag , den IS. März in Als ieim.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am 7. Mal
unsere

Weile StüitS'Betfseiietii
1» NM

statifindet mittß. 75  et.best. 1919  er Whelmer fmrnlit
Alsheim (Rheinh. ; en), den 25. Fei>ruar 1921.

%Ui2tVivrr-SmßMlst^
Marschall , Direltor.

Telephon 11 (Amt Alshe m). F4

SSS&SSSc}- p-rSl.Mk. 88 .—WMdlßßb-MsHM.38/40 «/. . . . 83.—
EA 20  WeAblLOb. . „. „40 .—
UüiS’fitfOr, Luckersatzung, 28.—Mgenktter, . 58-
Appel'MM, . . . . 24.-

in jedem Posten, auch einzeln, lieferbar durch

Franz Schulz
Wiesbaden, Adeiheidstratze 95.

Tapeten
sind billiger!

Habe große Vorräte aller Arl.

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. 1933
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Walhalla
Der prachtvolle

Ufa-MeDter-Monumentaifilm!

' Ö& fatP$

Clwffnji ' /Pntf fykHlPtlr
Großer historischer Prunkfilm aus dem

deutschen Barock in 6 Abteilungen.
In der Titelrolle:

Rudolf ßasil
ehemaliges Mitglied des hies. Staatstheaters.
Die Auf ahmen fanden an den historischen
Orten wie: Moritzburg, Schloß Pillniz, König¬
stein, Zwinger Dresden, unler Verwendung
der noch vorhandenen Interieurs, Geräten

und Hofgewändern statt»

Me Oeis2ersel \ er.
Ein flde’er Eheroman in 2 Bänden mit

Leo Peukerl.

#§Kinephoaife*
Kameraden ::

von August Strindberg
in 5 Akten. Für den Film bearbeitet von
seinem Freund Adoil Paul , dem be¬

kannten schwedischen fccariftsteller.
In den Hauptrol en: Die berühmt schwe¬
dische Schauspielerinu. Gattin Strindbergs
Karrtet Bosse und AEfred Abel.

Wenn Herzen in Lietie erglühen.
4 Akte , nach der berühmten Operette

„Herb -tmanöv r“.

f Motel „Kaiserhof ~
| täglich nachm. 4l/t bis  6 l/~w. abends 8 bis 11Tanz -Konzert

11 Uhr:

der ITauskape/le.

Neue Adolfshölie
| deute ab 8'/» Uhr:
GTANZO

) und Unterhaltung.
- Freunde und Bekannte

herrhehst eingeladen. Gäste fmindl willkommen

Wsklstwr -rnM jwmir.
Sonntag» den 27. Febr. :

Großer Familim-Ausflug nach
Sonnenberg, „Nassauer Hof".

Gesang. Tanz, Lurerhailung.
Es ladet ergebenst ein_ ' er Vorstand.

TanzschuleI . Mühlhöfer.
Heute Sonntag

I» Musik.

««

Gäste willkommen.
gintritt 50 Pfg. _

Tanzschule MaX Kaplan.
Sonntag, oen 27. Februar : _MU" Ausflug mit  Tanz "MZ

in drn L..«l"au „Aiog.int a". Amönevurg, Bcs. Schauß.
Rückfahrt II Uhr ab B>e r ch Ost.

N. B. Neuer Sckierzt.mz „Die Eisenbahnfähre.

Achtung! :: Achtung!
Heute , den 27. Februar:

Gr .Preisschietzen
Im Restaurant „Zum Eneisenau ".
Ecke Eneisenau - u . Westendstrahs.

* Vreis int Werte von ICO Mk. «. 5 weitere wert»
Lalle Preise . Ans. 9 Uhr morg., Ende 10 Uhr abends.

«SSls ! Achtung! « MI
Legier I Leute Sonntag auf der ff. Aegeibahu

>m Vür ĉrhof. M.che sbeeg 28 :
Großes Prerskegeln!

l . Vrsis 15«.— Mk. I 2. Preis I«S.— Mk.
und weitere wertvolle Preise. Anfang S Uhr vorm..
Ende i ! Uhr allen,s. Hierzu sind Kegler freund lachst
emgeaden. _R . 91.  H.

jOTOSif, Wlilkel Stille lll.
tS,,  Erotzes Schlachtfest

verbunden mit
großem Preiskegeln.

1. Preib Mk. 100.— in bar, totuie8 weitere Preise.
iS ladet hierzu Freunde u. Gönner freund. ein

August Ritzel.

Hotel „ Der Dhdenhof
WalkmUhistr . 61- 63 . TeL 253 . Haltestelle Linie 3.

Jecieta Sonnfugs
Scraper - HogszerS von6-io ^ uhr
Tee - Konzert von sk -6  täglich.
Ausgewählte Diners und Soupers zu Mk. 12.— u. Mk. 13.—

- Letzte Elektrische nach der Stadt 10.49 Uhr.

ZWMWMMfK
TaunusstraESe 22 ei Tel . 4603

S
$
56
&
&
&
A

TaunusstraSe 22 es Tel . 4603
iiiiiii iiii iniiii iimtJiiiiiiiniiiiii iii iiiiiinmiun.a'.i i'.imiiuiiimiimiiii.ii irimTimffnTi.imKiwiw

Spezial-Ausschank der PetzbräuA. 8., Kulmbach.
Heute Sonntag

Spezialgericht von IG Uhr abi
Bratwurst mit Sauerkraut und Kartoffelpüree . . Mk. &—
Wellfleisch •Mk. 16.

Diners von 12- 2 '/, Uhr:
Nr. 1 Dinars zu Mk. If s

Fleischbrüho mit Markklößen
Zanderfilet in Bierteig ge¬
backen mit See. Remoulade

Schweinebraten m. Rosenkohl
und Kartoffen

Schok.-Creme m. Vanilletunke

Nr. 2 Dinars zu Mk. S —;
Fleischbrühe mit Markklößen

XGang nach Wahl
" von Nr. 1

Schok.-Cretne m. Vanilletunke

Reichhaltige Abenükarta!

sfm

r§
S
SS

Heute Sonntag , den 27. Februar.
Von 10 Uhr ab:

Warmer Sebinken mit Kartoffelsalat . . Mk. 12 . —
Pökelrippeien mt Sauerkraut u . Kartoff . „ 12 . —
Pschorrwürstehen mit Sauerkraut . . . „ 5 . —

Von 12 u. 8 Uhr ab:
Fr. Oehsenbrust , Meerrettichsauce,

Bouillonkartoffeln u. Beilage . .
Abends von 7 Uhr»ab

Roastbeef , englisch , mit
versch edenen Beilagen . . .

tfk . 6.
f» ab:nie.12.

Cap Völkerbund
Rheinstraße 17, Ecke Wilhelmstraße.

Original-Tirolerhapelle
Neuer Besitzer.

pThalia-Theater*!
Kirchsrasse 72. Telanhnn 8117.Telephon 8187.

Der 3. Deiektivfilm der Decla -Kiasse.

Das Zeichen der Malaien.
Detektivdrama in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Kurt Brenke ndarf undAll; fej.
Die Elefanlen - Jagd.

Aus John Hagenb cks lustige Jagden und
Abenteuer.

Spielzeit : S bis 107 , Uhr.

Apollo-Wiesbaden
Tagt v. 6—11, Sonntags v. 27, —Tl Uhr Vorsteli

Vom 25. Februar bis 3. März einschl.

Die Kinder im IDalde.
Ein Filmspiel in 4 Akten.

Metamorphose. I -- Käserei
Verwandlungsspiel in j ,-Uick and Jeff“.2 Akten. Na oatifnahtna.

iAb Freitag, 4 März: Tscbetschenrache.
| Großes dramat. Schauspiel aus dem Kaukasus

:: : in 5 Akten. , :: ::

»S»Magerkeit
ithöns volle Körper form
d. uwere otiemat Krafr-
pillen. a.  für Retonvaleöö
u schwache, vreisaelrönt.
aold. Medaillen u- Kbren-
divl. in 6 - 8 Wochen bis
39 Vfd Zun., «araut nn-
'ckädl Slerztt. emvr. Sir.
reell' diele Danfschr. Pr
Dole M0 Sl 6 m.  Voll,
anweis ob. Nackm Rubrik
D Trant Steiner n- 17»..
Amb .S . Berlin W-30/79

Wons « « !
V. 2 -Febr. b. 'h Märr I

Oie vier Teufel.
Spannendes Circus- 1
Drama. Nicht zuver - ]

| wechselnm t d. Fi m
„Die Benefizvorstell.

der vier Teufel“.

Jung mußm sei».
Lustspiel iu 3 Akten
m. Anna Müller - |

Unke.

U . T.

Besprengte Ketten.
II. Teil:

Ein Kampf
in

dar Nacht

ÄDLLSvS
A be t Bassermann

in

Sie Söhne des
grafen Bossa.

Ein sonderbarer
Kriminalfa!! in einem
Vorspiel und 5 Akten.
Der ersten Liebe

gold’ne Zeit.
Ein Lebensroman in

4 Kapite'n.

-Urania-
Derieiii mit der Puppe.[

| (Der Leidensweg einer j
Waise).

!Der sensat. deutsch-1
dänische

Boxkampf um
Mk . 60 00»

| im Circus Busch-Berlinj
Breitensträtor gegen

I-.fc retli.
jWochentags ab 4 Uh-, j

Sonntags ab 3 Lhr.

Mietverträge
> ( ■ vorrätig im.

Tagblaxt -Verlag

taffit-lisiils.äij
■ •lauritiusstr.13. 1.6!37

in dem 4akiig. Roman !

Es fielen Reif inI
Friapsat

Lästiges Btppna!
| Wochentags ab 4 Uhr, [

Sonntaga ab 3 Uhr |

Rhenasda
jSchwa'bacher Str. 7

&&hessieder g,olle
Seusaiions- u Aben-
teureifi rasi rs Vtal-

ges-..eilten.
Das OeheifTHils d.

Circus Barre,
In der Hauptrolle:

( IHM

Sonntag , 27. Februar. '
Bei aufgehobenemAbonnement.

Ter Schstzgräber.
Oper in i Aufzügen mit einem
Bor>u. Nachspiel von F.Schreier.
Eli» . Christian Streik
EI» . -. , . Gertruds Heyersbach
Der Wirt , ihr Dater A.Notalewich
Albt, setn Knecht. L. Rvffmann
Der Junker . Peter Sordmann
Der Dogl . Gerd Herm Andra
Der Schuktheih'. ffritz Mechller
Der Schreiber . Heinrich Schorn
Der Köniz . Meranl «. Kchni». Irma ' Dfeiffer

. . Fritz Scherer
Nie. Keiffe-Winkel

Hch.-Schorn
. . Fritz Mechier

cht . Lndr . Becker

Di« Königin
Der Narr.
Der Graf .
Der Kanzler
Der Magister .
Ein Landsknecht
Erster ) . . W. Kenne
Zweiter: Bürger . . F . Menzei
Driltek1 . . A . Wutsche
Erste V' alte . R. Wolffrerm
Zweitel Jungfer M. Rebenschütz
Ein W«rb . . . . Emniy Dierkes
Schauplatzder Handlung : Ein
deutsche» Königreich. Zeit der

Handlung : Mittelalter-
Musik. L»i!g. : Prof .Fr .Schrê er.
Anfang 6, Ende gegen tü Uhr.

Montag . 28. Februar.
87. DorheUung AdoirnementL

Tie Brüder.
Drama in bAkten von H. Keffer.
In Szene gesetztv.E. Hagemann
Der Präsident . . . . Rudl Hoch
Der Pruper . . . , K. L. Diehl
Tie Frau . . . Thila Hummel
Tabrre!Wetteroch ffi. ©tttmann
Der Diener . •. Mar Älndrmno
DerP.roieijor . Dr. P . Ger! ard»
Der Prokurist . - Paul Wngner
Ter Reisende. . Han» BerndUt
Der Fückeliröger. . A. Hummel
D eSängerin . Sa . Aifermann
Die vergnügte Hausfrau

Marietheres Dienst
Der musiial.Herr . Hans .Rddius
Der Herr vom Theater .

i Wolfg. AndrianoSerr de la Prur.Tust. Schwabrster f - D- Lshrmann
Zwener l JJCa ‘ 'n Friedr . Prütsr
Ausläufer . Wolfgang Andriano
Erstes > Haus- . . \ Eli« Bull
Zweit. / Mädchen. Martha Karst
Erster ) »» Walter Kenne
Zweiter | . Andr. B Ser
Dritter Mfr . Wurjchel
Vierter j ■uolte  FranzBendhgck

Traumgsstalten:
Die Tänzerin . Helga Reimers
DerMündelrichter . W.SteinbeS
Tie farbig« Frau . . Am. »Släfsr
Erster Arbeitsmann . F . Prüter
Zweit.Arbeitsman (S. Lei rmann
Erster Schulmann . G. Schwab
Zweiter Schulmann . W. Zollin
Anfang 7, Ende A.15 Uhr.

be-

—

Montag. S8.
Altai

Operette in 8 Akten.
Motiven von Josef

den Hauptrollen sind
ichäitiot die Damen: «
Paiik, Cmru) .-Pelery, Tina
•renbolbt. Die Herr« >: Eduard
Bätz. Jaeques Bügler, Earl
Ehrhnrr-Hardt,

Hemz Ludwig, Jo es '
Anfang 7, Ende nach9.3J Uhr.

Mytl'

MsMiiZ' HzztZk.
Sonntatz . 27. Februar. ,

Nachm. L Uhr. Ermätz. Preise.

TaH verwuaschencLchlotz
Operette in i  Bildern von

E. Millöcker.

Die blaue Mazur.
Operette in 2 Alten und einem

Zwischenspiel von F. LehLr.
2n den Hauptrollen stnd bc-
schäftigt: Die Damen: ü)ü:na
Marbach,. Maria Palik. Eining
Pelery. Di« Herren: Jacques
Bügler. Earl Lhrhart . Hardt,
Ludwig Kepper, F. W. Lieske,
Heinz Ludwig. Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nachV.LV Uhr.

gonntog, 27.
Kael:mittag» l

Im Abonnam. ira k am. Saalat
Kaffe>- Ko zert.

(Saioa-Orohsster :)
Nachmittags3.» Uhr im gro3aoSaale-

Werbe-Turn r.
unter Mitwirkung s‘3mtlie’ie.ir
Xble  lunoen und der 10 besten
Turuer beim AusscheidungS'
Turnen am Reck, Barren,Pterd.

‘»'ißerde • Freiflbnncren»
Crohesten Städt. Kurorca&ster.
Leiiuag : AOtizemnstr.W. Woli.

. .Programm.
1. Vorffihrang der Hädchen*

Abteilung. •
2. Vorführung der Kr*aben*

Abteilung.
3. Kürturnen am Barreu der

7besten DaraeabeimMeiScer-
seiaftsturnen.

4. Mei'teischaitsturnenin Frei«
u.id Hcndtf’orät - liebu .gen

ä.  i r -iftbURgeamit Zwiscbe,!-
üiningeu.

6. Karturnen am Pierd der
10 besten Türner beixs
üiie sterschaftsturüe .i.

7. fctabwindü’ouagan d.Daraon.
8. Kur urnen am Reck der

lu besten Turuer bei.a
Mcisterschaftstuinen.

9. Tut-iien der •'»amen an dea
ö.*.liwebekäme

10. Kürturnen am Birren der
10 besten Turner beim
Meis erschaftsturnen.

11. Riiytm -scb - 4iaraii >nißche
Uebungen mit Z^idcbea-
üfcungen der Damen - Abr
;ö iungen. *■; . "

12. biegerverKündüng.
Abends 8 bis 9.30 Dbr.

Äbonnemänb-.Coi’irb.
tiautisouci Furore ;e»:c-r.

Leitung: Lonesrtw-ic W Wolr.
I. uuvertüre iur Oper „Fra

Diavolo" von v. F. Aubsr.
3. F naio aus üer Oper „Lohen--

grin- vun R. Wagner.
3. Fantasie aas der Oper „Der

Waffensolimied’v. Ls.krinx
t . Paraphrase über das L sck

„Wie sotiön -bist du- von
J. Neswadba. .

5. Ouvertüre z .r Or.er „Per
Earbier v:oai Scvüla- v. a
G. Sossisi . •"«,- * .

ä. Houuu cjpriceiüso von F.
Mendolssoiin;

7. Famasie capriee von H.
Vieuxtempc. . ;

Montag, iS. Februar.
Nachmittags 1 bis -.20 Ohr

TANZ- T E
im kleinen Konae.-tsaaie.

Abends S Ohr im A .onifSinani
im g.-o8sn oaa a.

Kocziukl -ÄLe ,
Mitwirken de : Raonl Kocz;!lkI
(Kiav.er) KmzartmeisterWiih.
Weif(Vioi. *c), vA.fred Jescliks

(V.o.cmceiio).
1. Ei stea Trio .in D-dur lür

Klavier, V.'-Iine una Vioion-
ceiio. a)Aliogro. b) Mazurk$..
V.vo cor. auiRU o) Lontn
e^s enutu . d) Tem
var’.idorn. J. Var. I. Polo-
naise. 2. Var. II. .Menoen.
o. Vüf.  Ii *. (xav..-
IV.Vaise. o.Var. V.Romanre.

2. t-'on .re in 8 -mcil für V;o-
louaeiio uml Klavier.

s) Maesteeo. b) Lento
sostenuto.t ’c) Vivane.

8 Drittes Tri in H-üur für
■ Klavier, Vioi;ne unu V

celio. a)M esüO*o. o; Audaute
9) Aiie^ro appasdiOüabh.
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